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Vorwort des Präsidenten
Ileinz Gut

Woran sollte man sich von der endlosen
Verstellung, Falschheit und Heimtücke
der Menschen erholen, wenn die Hunde
nicht wören, in deren ehrliches Gesicht
man ohne Misstrauen schauen kann.

Wie sich diese Entwicklung auch auf
die Kynologie entscheidend ausge-
wirkt hat, wird in der vorliegenden
Festschrift in einem Querschnitt
durch die roo Jahre Kynologischer
Verein der Waldstätte Luzern auf
eindrückliche Weise dokumentiert.
Dem Leser und der Leserin möge
der Rückblick auf das kynologische
Geschehen der vergangenen hun-
dert Jahre einen Eindruck über die
damals gebräuchlichen Methoden
der Hundedressur und über die
stattgefundenen Ausstetlun gen ver-
mitteln.

Aller Anfang ist nicht immer leicht,
und so mussten die Pioniere des
Kynologischen Vereins der Waldstät-

te ihre Vorstandsgeschäfte in ver-
schiedenen Gaststätten abwickeln
und die Hundedressur auf Plätzen
und Wiesen rund um Luzern durch-
führen.
Das erste Vereinslokal, ein kleines
aber sehr gemütliches barackenähn-
liches Gebäude auf der Luzerner All-
mend, diente als Ort des Beisam-
menseins, bis es leider militärischen
Bauten weichen musste.
lm September t99t war das neue,
nur wenige hundert Meter vom al
ten Standort entfernt liegende, wun-
derschöne Clubhaus fertiggestellt,
und nur vier Jahre später kam das
Nebengebäude mit Materialraum,
modernen sanitären Anlagen, sowie
einer der grössten kynologischen
Bibliotheken der Schweiz dazu.

Heute werden an die kynologischen
Vereine grosse Anforderungen ge-

stellt, und ein Ende ist nicht abzu-
sehen. Der Hund gewinnt, ganz

speziell als Familienmitglied, immer
weiter an Popularität, worüber wir
uns alle sehr freuen sollten.
Wir wollen uns jedoch auch darüber
freuen, wenn die laufend neuen Er-

kenntnisse über Hundezucht, -Hal-

tung und -Sport dazu geführt ha-

ben, dass die kynologischen Vereine
immer häufiger als kompetente Be-

rater anlässlich der angebotenen
Welpen-Spielstunden und Erzie-

hungskursen, sowie der Ausbildung
der Vierbeiner den Hundeführerin-
nen und Hundeführern eine grosse

Stütze sind.

Der Kynologische Verein der Wald-
stätte Luzern hat in den vergange-
nen 1oo Jahren alles daran gesetzt

und alles versucht, die ldeen und
hochgesteckten Ziele der Gründer
zu verwirklichen. Er hat dies mit
sehr grossem Erfolg getan. Möge
derselbe Tatendrang, derselbe En-

thusiasmus und derselbe gute Wilte
der künftig Verantwortlichen das
Geschehen in unserer Sektion auch

die nächsten roo Jahre prägen.

Der Präsident:
Heinz Gut

t

Arthur Schoppenhauer

Ats am 8. Juli rgoo der Kynologische
Verein der Waldstätte Luzern ge-

gründet wurde, konnte wohI keiner
der lnitianten ahnen, dass die neu
ins Leben gerufene Sektion der
Schweizerischen Kynologischen Ge-

sellschaft (SKG) roo Jahre Bestand
haben wird und heute sehr erfolg-
reich an der Schwelle eines weite-
ren Jahrhunderts steht.

Auf beinahe jedem Gebiet unseres
Alltagslebens hat sich in den ver-
gangenen Jahren vieles geändert
und in einigen Bereichen sind enor-
me Fortschritte erzielt worden.
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-ilVorstand

1) Lilly Schlapfer, Hitzkirch / Beisitzerin / Vorstandsmitglied seit r97B
z) Margrit Gut, Ebikon / r. Aktuarin / Vorstandsmitglied seit 1984

3) Ruth Widmer, Luzern I Mitgliederkassierin / Vorstandsmitgtied seit 1994
4) Jeannette Urech, Luzern / Übungsteiterin / Vorstandsmitglied seit 1999

S) joseph F. Jotler, Kriens / Vize-Präsident / Vorstandsmitglied seit 1987
6) Armin Businger, Honru / Sekretär der HSG / Vorstandsmitglied seit 1989

) Urs Berger, Buchrain / Beisitzer / Vorstandsmitglied seit 1993
8) Gaby Wermelinger, Honru / Hauptkassierin / Vorstandsmitgtied seit r99o
g) Herbert Ruf, Malters I z. Aktuar / Vorstandsmitglied seit r9B7

10) Heinz Gut, Ebikon / Präsident / Vorstandsmitglied seit r9B4
11) Fritz Meyer, Adtigenswil / Beisitzer / Vorstandsmitgtied seit 1996
L2) Hanni Joller, Kriens /Archivarin / Vorstandsmitgtied seit ry94
13) Künzli Hans, Hergiswil / Beisitzer / Vorstandsmitglied seit r98r
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Geschichte

Einleitung

Seit Jahrtausenden besteht zwi-
schen dem Hund und dem Men-

schen eine einzigartige Beziehung,

eine Beziehung, die die Welt um-

spannt, und die bisher noch keine

befriedigende wissenschaft liche Er-

klärung gefunden hat. Einzelne Teile

dieses Puzzles, die hin und wieder
der Erde entrissen werden, legen

den Schluss nahe, dass der Hund

für die Entwicklung des Menschen

nicht weniger bedeutend war als

das Feuer und die Erfindung der er'
sten Werkzeuge aus Stein. Welche

Rolle der Hund anfänglich im Att-

tagsleben des steinzeitlichen Jägers

und Nomaden spielte, wissen wir
nicht, dass jedoch enge Bande der

Zuneigung bestanden, belegen Fun-

de in lsrael, die ein etwa rz'ooo
Jahre altes, gut erhaltenes Skelett
eines Mannes zeigen, dessen Hand

gleichsam schützend den Kopf eines

iungen Hundes berührt, der an sei-

ner Seite liegt.

Wenn man sich mit der Vergangen-

heit des Hundes zu befassen be-
ginnt, findet man weit zurück lie-
gende Zeugnisse über die Beziehun-
gen zwischen dem Hund und dem

Menschen. 0b der Hund in erster Li-

nie der Jagd oder der Bewachung

diente, ist ungewiss. Jedenfalls
spielte er im Leben des Menschen

schon immer eine grosse Rolle. Als

die Menschen sesshaft wurden und

die grossen Handelswege sich ent-

wicketten, folgten die Hunde dem

Menschen; die verschiedenen Kultu-

ren entwickelten eigene Typen, die
ganz bestimmten Zwecken dienten.
Für die Jagd in offenem, trockenem
Getände brauchte man Hund mit
scharfer Sicht, für die Jagd in bewal-

detem Hügelland waren dagegen

Schweisshund besser. Grosse Hunde

waren die besten Wächter für Heim,

Familie und Herden.

Bald legten die Menschen auch Wert

auf das Aussehen der Hunde. Der

adlige Jäger wollte nicht nur gute,

sondern auch schöne Jagdhunde be-

sitzen, die Hunde wurden schon da-

mals zum Statussymbol. Man war
auf die schärfsten Wachhunde nicht
weniger stolz als auf die schnetlsten

Jagdhunde, auf Terrier, die mit jeder

Ratte fertig wurden, auf Bulldoggen,
die es mit Bären ebenso aufnahmen

wie mit Stieren, wie auch auf die

kleinen Schosshunde, die den vor-

nehmen Damen die Flöhe wegfan-
gen sollten.

Am 3o. Mai r85o fand in London

die erste Hundeausstellung der Ge-

schichte statt, und zwar unter dem

Titel ,,The Great Exhibition of the
Pugs of Alt Nations". Es war eine
kleine Veranstaltung in ausgewähl-

tem Kreis mit karitativem Zweck. lm

nächsten Jahr fand allerdings bereits

eine ,,Fancy Dog Show" in der

Schenke eines Wirtshauses in der
Londoner Denmark Street statt. Die

Aussteller fanden sich bald darauf
zur ersten Vereinigung von Hunde-

liebhabern zusammen, und unter
den ausgestellten Rassen fanden

sich nebst anderen Rassen, King-

Charles- und Blenheim-Spaniels.
Bald darauf entstanden rivalisieren-

de Hundeclubs, von denen einer ei-

ne Reihe von Ausstellungen organi-

sierte mit Titeln wie ,,Grosse SPa-

nielausstellun g",,,Grosse Terrieraus-

stellun g",,,Grosse Aussteltun g

kleiner Hunde". Hunde wurden zum

Kauf feitgehatten, Rüden für die
Zucht angeboten, und in kurzer Zeit
gab es bereits aufregende Annon-

cen für neu importierte Rassen. Die-

--.-
t
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se Entwicklung setzte sich in der
Folge rasch fort, und in den ver-
schiedensten Ländern wurden Verei-
ne rund um den Hund gegründet;

so 1883 auch in der Schweiz mit der
Gründung der Schweizerischen
Kynologischen Gesellschaft .

Von den ersten Anfäingen

Vor der eigentlichen Gründung der
Sektion Waldstätte der Schweizeri-
schen Kynologischen Gesellschaft
(SKG) Sab es in Luzern bereits eini-
ge Hundeliebhaber und Jäger, die
als freie Vereinigung der SKG ange-
hörten. lhr erster Präsident war Herr
Ernst Zimmermann. Differenzen un-
ter sich und mit dem Vorstand der
SKG führten ledoch schon bald zur
Auflösung dieser Vereinigung.

Gründung und Organisation
der ,,Illaldstätte"

lm Auftrage eines provisorischen
Komitees erliess am 29. Juni tgoo
Ernst Zimmermann, Luzern, im

,,Zentralblatt für Jagd- und Hunde-
liebhaber", dem damaligen offiziel-
len Organ der Schweizerischen Ky-

nologischen Gesetlschaft (SKG) die
Einladung zu einer konstituierenden
Versammlung des Kynologischen
Vereins der ,,Waldstätter". Über
diese am 8. Juti rgoo um u'oo Uhr
im Caf6 du Pont stattgefundene
Gründung, heisst es im Protokotl
einleitend:

,,Trotz des geradezu winterlichen
Wetters (es schneite bis tief in die
untern Bergregionen herab) fand
sich ein getreues Häuflein eifriger
Kynologen zusammen, um die defi-
nitive Konstituierung des Kynologi-
schen Vereins,,Waldstätter" vorzu-
nehmen..."

Die im Entwurf vorgelegten Statuten
wurden durchberaten, genehmigt
und sofort in Kraft gesetzt. Der Jah-
resbeitrag betrug Fr. 8.-, wovon Fr.

5.- in die Zentralkasse der SKG ab-
geliefert wurden. Publikationsorga-
ne waren die ,,Schweizer Tierbörse"
und das ,,Zentralblatt für Jagd- und
Hundeliebhaber". Die Waht des defi-
nitiven Vorstandes wurde auf eine
spätere Sitzung verschoben; vorder-
hand bestand die provisorische Ver-

einsleitung aus E. Zimmermann
(Präsident und Kassier), Ad. Tag-

mann, Redaktor aus Bern (Sekretär)

und Josef Leu, Schongau (Beisitzer).
Anschliessend an diese Gründungs-
versammlung fand ein gemeinsames
Nachtessen statt, eine Tradition bei
den Generalversammlungen, die bis
heute beibehalten wurde. lmmerhin
gab es seither nicht jedesmal einen
:.o-pfündigen Hecht, ,,wobei es

merkwürdig war, dass diese Gattung
Fisch auch im Bordeaux schwimmen
können". Geseltigkeit wurde gross
geschrieben. So lesen wir im Proto-
kolt der SKG vom q. März t884
,,Die Gründer unserer Gesellschaft
verschmähen ein gutes Glas

ibJ
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Wein nicht und pflegten die Gemüt

lichkeit ... bis weit in die Nacht

hinein".

Am zo. Juli rgoo wurden im ein-
gangs genannten SKG-Organ die Sta-

tuten und am zr. September rgoo
das Verzeichnis der z4 Mitgtieder
pubtiziert. Am zt. Oktober 19oo er-

folgte im damaligen Hotel Viktoria
an der Pilatusstrasse die definitive
Wahl des ersten Vorstandes der

,,Waldstätter" in folgender Zusam-
mensetzung:

Präsident: Ernst Zimmermann,
Rentner, Luzern

Vizepräsident:
Hauptmann N. v. Reding,
I n stru kti o n so ffizie r,

Schwyz
Kassier: Hermann Käch,

Kurhaus Menzberg
Sekretär: Ad. Tagmann,

Redaktor, Bern

Beisitzer: H. Hilty,

Oberförster, Stans

Aug. Blättler, Hergiswil

Nebst der Waht des Vorstandes wur-
de auch noch an einem Vortrag, be-
gleitet von einem,,Projektionsappa-
rat", Bilder von erstprämierten Hun-

den, Kaninchen und Katzen refe-

riert. Dieser Vortrag fand auch von

Nichtmitgliedern, die freien Zutritt
hatten, grossen Beifall. Dabei wurde
darauf hingewiesen, dass an derar-
tigen Vorträgen das Publikum über

rationelle Hundezucht, wie auch
über Jagdverhältnisse aufzuktären

sei.

Am 3o. Juni rgor fand im Hotel Vik-

toria die erste ordentliche General-

versammlung statt, die in der Jubi-
läumsschrift zum z5-jährigen Beste-

hen der Waldstätte unzutreffend als
Gründ un gsversammlung bezeichnet
wird. Jahresbericht des abtretenden
Präsidenten, Jahresrechnung und
Mitgliederverzeichnis für rgoo wur-

den genehmigt und verdankt.

Dem Protokoll können wir folgende,
zum Schmunzeln anregende Passa-
ge entnehmen:

,,Traktandum r. Verlesen des Proto-
kolls. Konnte nicht erledigt werden,
da der Aktuar nicht erschienen
war und auch das Protokott nicht
eingesandt; da aber nichts Wichti-
ges darin enthalten, so wurde das

Verlesen dessetben nicht weiter
verlangt".

Die Aufnahme der Waldstätte in die

SKG erfolgte offensichtlich kurz
nach der Gründung, sie wird ieden-
falls im rgor erschienenen Band Vl

des SHSB als Sektion der SKG auf-
geführt.

Mitglieder der Waldstätte wurden
bald einmal in den Vorstand der
SKG berufen, so 1904 A. Riedberg
als Vizepräsident, 1906 F. Endemann

als r. Aktuar und r9o9 Spillmann als
Beisitzer.

Die ersten Aktivitäten des Kynologi-
schen Vereins Waldstätter standen
unter einem guten Stern, die weite-
re Entwicklung zeigte dann, dass
auf einem gesunden Boden gebaut
werden konnte.

Anlässtich einer Versammlung am

z. März im Hotel Flora, wo u.a. auch

die Richterberichte der September-
schau zur Besprechung kamen, er-

hielt der Vorstand den Auftrag, ein
Projekt für eine grössere Hunde-
schau vorzubereiten; denn in der
Veranstaltung von Schauen und
Ausstellungen erblickte man das be-

ste Mittel, in weiten Kreisen der Be-

völkerung ein grösseres lnteresse
für die Bestrebungen des Vereins zu

wecken. Grosse Diskussionen ent-

standen in dieser Zeit vor a[[em

auch über das aktuelle Jagdgesetz.
Zudem war man derAnsicht, man

solle bei der SKG vorstellig werden,
dass das ,,Centralblatt", die offiziel-
le Vereinszeitung, mehr Texte über
die Jagd bringen müsse, weil der
Verein fast ausschliesslich aus Jä-

gern und Jagdfreunden bestehe. Aus

diesem Grunde hätten Jagdberichte
einen grösseren Stellenwert als
Richterberichte über entfernt liegen-
de Ausstellungen.

Bereits im Juni r9o3 konnte mit Frau

Marie Vischer, Villa Vischer in Meg-

9
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gen, die erste Frau in den Verein

aufgenommen werden.

Mit den zweiten Statuten vom 6. Juli
r9o3 wurde der frühere Vereinsna-
me ,,Waldstätter" auf die heutige
Bezeichnung,,Waldstätte" abgeän-
dert. Weitere Neuausgaben der Sta-

tuten erfolgten am 23. Juli r9n und
zz. März t9z4 und eine Teilände-
rung am 3. März ry34. Die längste
Lebensdauer wiesen die Statuten
vom 21. November t934 auf, die der
Zentralvorstand der SKG am :.7.

Aprit 1939 genehmigt hat und die
erst durch die Statuten vom

3. Oktober 1987 abgelöst wurden.

Oberstes Vereinsorgan ist die Gene-

ralversammlung, die bis r9u jeweils
im Juli und seither im ersten Quartal
des Jahres abgehalten werden
muss. Daneben waren anfänglich
alle drei Monate eine Vereinsver-
sammlung, eine Zeitlang sogar
Monatsversammlun gen vorgesehen.

Dank der Sparsamkeit der Vorstän-
de, der Spendefreudigkeit der Mit-
glieder und der guten Abschlüsse
der meisten durchgeführten Ausstel
lungen und anderen Veranstaltun-
gen, hatte die ,,Waldstätte" in finan
zieller Beziehung ein sorgenfreies
Leben.

ln den ersten Vereinsjahren wurden
stets auch Fragen und Anliegen der

Jäger ins Vereinsleben eingebracht.

Dies bezeugt auch das Mitglieder-
verzeichnis, welches recht klangvol-
le Namen aus der Luzerner Gesell-

schaft umfasst. Nebst Direktoren,
Advokaten und Wirten tauchen auch

die Namen vieler Geschäftsleute aus
der Stadt und der Umgebung auf.
Dass bei dieser Zusammensetzung
auch der gemütliche Teil bei den

Vereinsanlässen nicht zu kurz kam,
versteht sich von selbst. Eine Auf-
forderung dazu lesen wir im Proto-
kotl der Generalversammlung von
191o:

,,Ein gemütliches,Metzgete-Essen'
mit urfidelen Produktionen füllte
den zweiten Tei[ des Abends aus.

Wenn dabei stramm pokuliert wur-
de, so sind wir damit nicht aus dem
Rahmen kynologischer Sitten und
Gebräuchen herausgetrieben. Möge
diese feuchtfröhtiche Stimmung
auch an unsern späteren Anlässen
Besitz ergreifen."

Wie erfüllt die Sektion ihre
Aufgaben?

Das von der SKG gesetzte Haupt-
ziel, die Reinzucht, Haltung und Ab-
richtung der Hunde und das Ver-

ständnis dafür zu fördern, versuchte
die,,Waldstätte" auf verschiedenen
Wegen zu erreichen. Dabei standen
von Anfang an Vorträge an erster
Stelle. Schon an der Gründungsver-
sammlung vom 21. Oktober rgoo
hielt Redaktor A. Tagmann aus Bern

ein Referat über ,,Die Fütterung,
Pflege und Dressur des Hundes in
seinem ersten Lebensjahr", verbun-
den mit einer Lichtbitdervorführung
erstprämierter Hunde. lm Jahre rgrz
kamen auch erstmals die tierärzt-
lichen Probleme zur Sprache; P.

Baerlocher hielt einen Vortrag über
,,Erfahrungen mit Staupe-Serum".

Monats- und Quartalsversammlun-
gen, wie sie in den alten Statuten
erwähnt sind, dienten zur Diskus-
sion über die an Vorträgen gehörten

Themen, über Erfahrungen im eige-
nen Zwinger oder Erlebnisse mit
dem eigenen Hund, sowie über
Hundeausstellungen, Prüfungen
und Angelegenheiten in der Sektion
oder im weiteren Kreise der SKG.

Entsprechend der Zusammenset-
zung des Vorstandes von rgor bis
r9u standen die iagdkynotogischen
lnteressen im Vordergrund. Beson-
dere Anliegen waren die Hebung der
bestehenden Jagdverhältnisse, die
Förderung einer weidgerechten

Jagdausübung, Unterstützung einer
Jagdaufsicht, Veranstaltung von

Jagdhundeprüfungen, Pflege der
weidmän n ischen Kollegialität, Auf-
munterung zur Eintragung von Ras-

sehunden, Bekanntmachung und
Führung eines Spezialregisters über
rassenreine Hunde, die im Gebiet
der Sektion Waldstätte standen, -

also eine bunte Mischung von jagd-
sportlichen und hundesportlichen
Fragen.

10
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Später kam dann mehr das Ausstel-
lungswesen und hernach derAbrich-
tesport zur Sprache und dazwischen
auch die Autos und anderes mehr.

Der letzte Diskussionsabend dieser
Art mit dem Thema ,,Die Beurteilung
des Hundes" fand am 8.Mai r94o
statt. Hernach haben die Kriegs-
und Nachkriegszeit diese gewiss

sehr aufschlussreichen Zusammen-
künfte zu einem vorübergehenden
Stiltstand gebracht.

Eng verbunden mit diesen Veran-

staltungen waren die mehr oder we.

niger grossen internen Hundeschau-
en mit dem Zwecke, den Züchtern
oder Besitzern der vorgeführten Tie-

re alle wünschenswerten Aufschlüs-
se zu erteilen. Man wusste in
der Waldstätte aber stets das Nütz-
tiche mit dem Angenehmen zu ver-
binden; so lautete z.B. die Einta-

dung aus den 14. Dezember rgrz
ins Restaurant Frohburg,, Vorfüh-
ren von Luxushunden - nachher
Gnagi-Essen" (Hoffentlich nicht je-

ner Hunde!)

Erstmals im Jahr r.9o8 kam das Be-

dürfnis nach einem Tierheim zur
Sprache. Eine Studienkommission
tegte der Generalversammlung vom
r. Februar ein sorgfältig ausgearbei-
tetes Projekt vor. Als Bauplatz war
in Horw, da wo die Strasse Horw-
Kriens die Brünigbahn kreuzt, eine
Parzelle von 3ooom2 vorgesehen.
Bei einem Landpreis von Fr. z. - pro

mz wurde die gesamte Anlage auf
rund Fr. 39ooo.- berechnet und ein
jährtiches Betriebsdefizit von Fr.

13oo.- vorgesehen. Die Vorlage wur-
de an die Kommission zurückgewie-
sen mit dem Auftrage, die Angele-
genheit auf einer billigeren Basis zu

lösen - was jedoch nie geschehen

ist. Ein im Jahre ry36 privat erstell-
tes Tierheim auf dem Stollberg hatte
keinen Bestand.

Die im Jahre r9:.2 von den Jägern
eingeführten Tontauben- und Flo-

bertschiessen waren derart betiebt,
dass die Sektion es für notwendig
erachtete, zwei Wurfmaschinen zu

kaufen. Um diese gut besuchten
Veranstaltun gen noch interessanter
zu gestalten, stiftete Ehrenmitgtied
Ed. Wigger im Jahre 1937 einen be-

sonderen Wanderpreis, der seinen
endgültigen Gewinner bis heute
nicht gefunden hat. Diese Tontau-
benschiessen gaben immer wieder
zu Diskussionen, manchmal fast zu

Streitereien Anlass. So flatterte dem
Verein nach einem Tontaubenschies-
sen eine grössere Rechnung ins
Haus, weil sich der Besitzer des
Grundstückes, auf dem das Tontau-
benschiessen stattfand, über den
Landschaden und die liegengelas-
senen Scherben beschwerte und für
seine Aufräumarbeiten entschädigt
werden wollte. lm Jahre 1916 wurde
sogar eine Haftpflichtversicherung
für das Tontaubenschiessen abge-
schlossen!

Anlass zu Diskussionen gab bereits
im Jahre r9:.5 die Hundesteuer! An-
tässlich einer Vorstandssitzung, da-
mals hiessen diese noch Monatsver-
sammlung, wurde Stadtrat Häcki

eingeladen, um ,,Über die Hunde,
deren Haltung, Fehler derselben,
Fehler des Publikums gegenüber

fremden Hunden" Red und Antwort
zu stehen. Der Stadt wurde vorge-
worfen, sie tue nichts für die Hunde
und die Hundesteuer sei zu hoch.
Man war der Meinung, eine Hunde-
polizei sollte als Gegenleistung für
bessere Reinlichkeit auf den Stras-
sen sorgen. Durch eine hohe Steuer
würden sich die Hunde kaum besser
benehmen, also solle man andere
Lösungen anstreben. Damals kam
auf 3o Stadtbewohner r Hund! Att-
gemein war man derAnsicht, dass
es puncto Hund nirgends einen
grösseren Unfug gab als in Luzern.

Die vielen, sich immer wiederholen-
den telefonischen und brieflichen
Anfragen über die Ernährung, Pflege
und Erziehung des Hundes, die zeit-
weise periodisch erfolgten Einsen-

dungen in den Luzerner Tageszei-

tungen über die Verunreinigung von
Trottoirs und Brücken durch Hunde,
sowie unbeaufsichtigte Hunde in

Jagdrevieren, veranlassten die Sek-

tion, sich in diesen Angelegenheiten
öffenttich an die Hundehalter der
Stadt Luzern zu wenden.
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Deshalb wurde erstmals im Jahre
g3z in einer Auflage von 2ooo
Exemplaren eine achtseitige Bro-

schüre betitelt ,,Anleitung über das
Halten von Hunden" kostenlos an

alle Hundebesitzer in Luzern verteilt
und, solange der Vorrat reichte, an

die neu eintretenden Mitgtieder ab-
gegeben. Weitere 87oo Stück liess
der Tierschutzverein des Kantons
Luzern auf eigene Kosten drucken
und im Kanton unentgeltlich vertei-
len. lmmer wieder erschienene,
zweifelhafte Hunde-Angebote in Zei-

tungen haben im Jahre 1933 die
Waldstätte veranlasst, mittelst ent-
sprechender Einsendungen in den
Tageszeitungen und durch lnserate
den lnteressenten kostenlos ihre
Dienste anzubieten. Seither kamen
in Abständen von zwei bis drei Jah-

ren fortlaufend derartige Broschüren
oder Ftugblätter zur Verteilung. Mit
dieser Massnahme, sowie der steten
Zusammenarbeit mit der Städti-
schen Polizeidirektion und dem
Kantonalen Tierschutzverein ist es

gelungen, die teits berechtigten Kla-
gen fast gänztich zum Verstummen
zu bringen. Anlässlich der Landwirt-
schafttichen Ausstellung in Luzern

im Jahre ry46 hat die ,,Waldstätte"
die Gelegenheit benützt, sich auch

an die Hundehalter auf dem Lande

zu wenden. Neben verschiedenen
Aufktärungen in den damaligen
Sonderausgaben der Luzerner Land-

zeitungen wurde in einer besonde-
ren Aufklärungsschrift auf die heimi-

schen Hunderassen hingewiesen
und für eine verständnisvotle Hal-

tung der Hunde in der Landwirt-
schaft ein gutes Wort eingelegt. 5oo
dieser Broschüren hat die Sektion
und 63oo der Kant. Tierschutzverein
an ihre Mitglieder abgegeben. Zu-

dem hat die Waldstätte rooo Exem-
plare der Broschüre ,,Warum nur ein
Rassehund" von der SKG bezogen
und an ihre Mitgtieder und weitere
lnteressenten verteilt.

Gesellschaft liche An [ässe, obschon
sie stets in bescheidenem Rahmen

durchgeführt wurden, trugen dazu
bei, die guten Beziehungen unter
den Mitgliedern zu fördern.

Zur freudigen Überraschung der
Stammlokalbesucher schenkte Eh-

renmitglied M. Herzog im )ahre t9z4
der Sektion einen eichenen Stamm-
tisch mit entsprechender Gravur.

Dieses Geschenk gab den Anlass, im

darauffolgenden Jahr zur Anschaf-
fung einer bronzenen Stammtischfi-
gur, in Form eines Setters eine
Sammlung durchzuführen. Wie aus
den Akten hervorgeht, wurde der
vorgesehene Kaufpreis derart stark
überzeichnet, dass die offizielle Ein-

weihung am 30. Mai r9z5 mit einem
<opulenten Diner> verbunden wer-
den konnte. -An dieser Stelle sei
auch die im Jahre :.923 von den

Stammtischbesuchern gegründete

Reisekasse erwähnt, welche im Ver-

laufe der Zeit ihren Namen auf

<Schinkenkasse> änderte, womit
deren Zweck wohl nicht näher er[äu-
tert werden muss.

Ein wichtiger Markstein in der Ge-

schichte der Waldstätte war die
Feier zum z5-jährigen Bestehen der
Sektion am 23. Januar 19z6 im da-
maligen Stammlokal im Hotel Röss-

li. Der unterhaltende Teil wurde in
trefflicher Weise von Fritz Krebs ge-

leitet. Verfasser der zu diesem An-
lass herausgegebenen iltustrierten
Festschrift waren der frühere Präsi-

dent Alb. Riedweg, Theo Allgäuer
und Redaktor B. Felder. Für uns
heute kaum verständlich, nahmen
altem Anschein nach an jener Feier

keine Damen teil, denn Präsident
Louis Bannwart schrieb in seinem

Jahresbericht über die Vorbereitun-
gen dieses Antasses u.a. folgendes:

,,Leider btieb die Anregung des Vor-

standes, den feierlichen Anlass im

Kreise der Damen unserer Mit-
glieder zu begehen, in Minderheit.

i_--'"t2j
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Der Berichterstatter war einigermas-
sen entmutigt über die ungalante
und an mangelnde Einsicht grenzen-

de Haltung unserer Mitgtieder. Er

möchte bestimmt die Erwartung in
Erfüttung gehen sehen, dass sich
bei künftigen Veranstaltungen die
Ehemänner der Sektion die Tatsache

vor Augen halten, dass die Ehegat-

tinnen zum guten Teil an der Kyno-

togie aktiv und indirekt beteiligt
sind und daher auch einzelner Ver-

gnügen, die der Verein veranstaltet,
teithaftig werden." Es ist sehr er-

freulich, heute feststellen zu kön-
nen, dass sich die Ehemänner in

dieser Hinsicht gewaltig gebessert

haben.

Cabaret nllundschnocheo

Ein besonderer Leckerbissen an den
Generalversammlungen waren nach

dem Krieg vor allem die Darbietun-
gen des Cabarets <Hundschnoche>.

Mit originellen Texten, vorgetragen
als Chansons, wurden die Vereinser-
lebnisse eines Jahres zum Vergnü-
gen der Teitnehmer vorgetragen.
Diese fröhtiche Art wurde vor allem
von den Gattinnen wie auch von
einigen besonders talentierten
<H ündeler-Män ner> organ isiert.
Dieses Cabaret hatte Bestand von
t957 bis t975.

Die Erziehung und Abrich-
tung der llunde

Die Anregung, sich in der Sektion
auch mit der Erziehung und Abrich-

tung von Hunden zu befassen, gab

Ernst Gilomen durch seinen im Jahre

rgzz im Restaurant Dubeli gehalte-

nen Vortrag. Am 7. Novembe( Lg23
gründete er im Restaurant Galliker
eine Dressurgruppe. Am 29. )uni
t9z4 fand auf der ehemaligen Fi-

scheralp (Gütsch) die erste Prüfung
statt, gearbeitet wurde in Anteh-
nung an das SC-Reglement in einer
kombinierten Begteit- und Schutz-
hundeklasse. Um die Hunde, besser
gesagt deren Führer, auf das richti-
ge Spurenende zu leiten, liess der
Spurenläufer auf der Strecke von
Teit zu Zeit bunte Papiersch nitzel
liegen! Unsere Veteranen meinten es

noch wirklich gut mit den Anfän-
gern.

An der zweiten, auf dem Dietschi-
berg stattgefundenen Prüfung vom
r5. November r9z5 beteiligten sich

7 Hundeführer. Für diesen Anlass
stiftete Otto Lüscher, St. Moritz und
Zürich, den CRESTA-Wanderbecher,

und der Vorstand bewiltigte erst-
mals aus der Sektionskasse einen
Beitrag. Aus der Abrechnung ist er-

sichttich, dass dieser Anlass von
verschiedenen Mitgliedern durch
Bar- und Naturalgaben aufmunternd
unterstützt wurde. Seither fehlt es

nie an alljährtichen Zuschüssen aus
der Sektionskasse und die fortwäh-
rend bei Prüfungen festgestellte
Spendefreudigkeit der Mitgtieder
beweist deren sportliches und wohl-
wollendes Verständnis für die Erzie-

hung und Abrichtung der Hunde.
Um dem Materialismus zu steuern
und dafür den Sportgeist zu heben,
gab es zeitweilig an Prüfungen ab-
sichtlich keine Ehrenpreise und Na-

turalgaben, die Hundeführer mus-
sten sich mit dem blossen Resultat
zufrieden geben.

!3
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Als Übungsgelände wurde schon
bald nach der Gründung der Dres-

surgruppe das lbach-Gelände be-

nützt. Durch den Bau der Autobahn
wurde dieses Gelände erheblich ver-
ändert; insbesondere wurde auch

die idyllische Wirtschaft mit der
,,automatischen" Kegelbahn abge-
brochen. Zur Unterbringung der Ge-

räte diente eine von der Stadtver-
waltung mietefrei erhaltene doppet-
te Messbude, die nach der Verle-
gung des Übungsplatzes auf die
Allmend im Jahre r94z abgebrochen
wurde. Die finanzielle Situation des
Vereins erlaubte den Ankauf einer
kleinen Militärbaracke. Dank dem
Einverständnis der Stadtvenivaltung,
der zuständigen militärischen Stel-
len und des Kavallerievereins konn-
te diese Baracke im Süden des
Sprunggartens auf der Allmend gün-

stig plaziert werden. Am 6. Mai ry46
erfolgte der Spatenstich und bereits
am ro. Mai konnten die Übungsteil-
nehmer anlässlich eines Gewitterre-
gens zum erstenmal das schützende
Dach des neuen Hauptquartiers be-

nützen. Die innere Ausstattung wur-
de durch freiwitlige Spenden der
Mitglieder ermöglicht.

Da das Gebiet von Luzern durch den
See, durch die Reuss und durch die
kleine Emme eingeengt ist und von
den verschiedenen Bahnlinien
durchschnitten wird und daher ein
grösseres zusammenhängendes und
einigermassen übersichtliches
Spurengelände feh]t, müssen die
Waldstätter leider auf die Über-

nahme von grösseren Prüfungen
oder Schweizermeisterschaften
verzichten.

':!4t
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ln den letzten Jahren wünschten
Mitgtieder vermehrt auch andere
Möglichkeiten der sportlichen Aus-
bildung der Hunde als dieienige der
Prüfungsordnung der SKG.

Die Erziehung des Hundes zum an-
genehmen Begleit- und Familien-
hund steht heute im Vordergrund.
Dieses Umdenken ist zu begrüssen,
zumal der Hund gerade heute unter
Beschuss geraten ist. Agility und
Mobitity sind so zu gefragten Aus-

bitd ungsdisziplinen geworden.

Die llunde unter der luzerni-
schen Gesetzgebung

Ohne Anspruch auf Vollständigkeit
zu erheben, ist es doch interessant
zu verfolgen, seit wann und in we[-
cher Form sich der Gesetzgeber des
Hundes angenommen hat. Gemäss

den im Staatsarchiv aufbewahften
Protokollbüchern hat die Regierung
von Luzern erstmals im Jahre

1697

verboten, läufige Hunde auf den
Gassen frei laufen zu lassen. Gleich-
zeitig wurde Frau und Mann unter
Androhung einer Busse von zo Gul-

den untersagt, einen Hund, gleich-
gültig ob klein oder gross, in die
Kirche mitzunehmen. Die Sigristen
waren angewiesen, die Hunde mit
Geisseln hinauszujagen und die
letzteren zu ersetzen, sobatd sie
verbraucht waren.
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wurde diese Verordnung überprüft
und erneuert.

r69a

scheint im Stande Bern die Tollwut
ausgebrochen zu sein, denn unterm

4. August wurde befohlen, wer unter
Mitnahme eines Hundes dorthin zu

reisen gedenke, diesen stets ange-
bunden mitführen müsse. Zu gewis-

sen Tageszeiten mussten die Hunde

in den Häusern angebunden sein,

unter Androhung, dass frei laufende
Hunde abgeschossen würden.

1732

sind unterm r8. Aprit alle oben ge-

nannten Erlasse erneuert worden.

1793

erliessen Schultheiss und Rat der
Stadt Luzern ein Mandat über das
Halten der Hunde.

1796'

erschien ein gleichartiges, iedoch
erweitertes Mandat, in welchem
zum ersten Mal vorgeschrieben wur-
de, dass die Hunde mit einem
Blechzeichen, darauf die Nummer

sich befindet, behängt werden müs-

se. lm gleichen Jahre wurde gegen

einen Krämer in Hochdorl dessen

tollwütiger Hund schon mehrere
Kinder und Hunde gebissen hatte,

ein Tadelsmandat erlassen, und im

Jahre

1797

wurde das Mandat von t796 erneu-

ert. Sehr interessant sind auch die

von Schultheiss und kleiner Rat des

Kantons Luzern anno

laog
beschtossenen, umfangreichen,,Po-
lizeiverordnungen gegen die Hunds-

wut und die, mittelst Ansteckung

anmit befallenen Menschen und Tie-

re, und Heilung der von tollen Hun-

den gebissenen armen Leute auf
Rechnung der Regierung"

Heute gilt für den Hundehalter im-

mer noch die vom Schultheiss und
Tägliche Räte der Stadt und Repu-

blik Luzern unterm 6. Brachmonat

ta28
erlassene ,,Verordnung über das
Halten der Hunde und Versehen

derselben mit Zeichen." Gewisse

Verstösse sind ,,mit Einsperrung zu

bestrafen, die bei Wiederholung des
gleichen Vergehens mit Wasser und

Brot verschärft werden kann." lm
weiteren besteht in Kraft das

unterm 7. Juni

t5

la69
vom Grossen Rat des Kantons Lu-

zern erlassene Gesetz betreffend die
Hundetaxe, welches den Gemeinden
das Recht einräumt, diese bis auf
Fr. r5.- zu erhöhen. ln der dazu ge-

hörenden Vollzugsverordnung vom

3. September des gleichen Jahres
wird ausdrücklich bestätigt, dass

die Verordnungvom 26. Juni r8z8
keine Abänderung erfährt

ta92
erliess der Stadtrat von Luzern

unterm 7. )anuar eine Verordnung
betreffend die Benutzung der Hunde

als Zugtiere

t973
erliess der Grosse Rat des Kantons
Luzern am 23. Oktober letztmals ein
neues Gesetz und die Verordnung
über das Halten von Hunden.

Die llundesteuern in der
Stadt Lazern

AufAntrag des Stadtrates und des

Grossen Rates wurden die Hunde-

steuern durch die Gemeindever-
sammlung vom 13. Mai 1877 wie
folgt festgesetzt:

a) für den Stadtbezirk,
für jeden Hund Fr. p-
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b) für den Landbezirk,

für den ersten Hund Fr. 6.-
c) für jeden nachfolgenden Hund

des Landbezirkes
derselben Haushaltung Fr. p-

Mehrmalige Begehren um Erhöhung
dieser Taxen hat der schon früher
h undefreundliche Stadtrat abge-
lehnt.

Mit lnkrafttreten des Städtischen
Baugesetzes vom 26, November
r9r3 wurden die früheren Landbezir-
ke aufgehoben, so dass ab gt4 die
Hundetaxe für das ganze Stadtge-
biet einheitlich Fr. p- betrug.

ln der Sitzung des Grossen Stadtra-
tes vom 23. November r9r5 wurde
ein Postulat betreffend die Erhö-
hung der Hundesteuer auf das ge-

setzlich zulässige Höchstmass von
Fr. t5.- erheblich erktärt und in die
Budgetabstimmung vom zo. März
r9t6 zum Beschluss erhoben.

Nach dem Gesetz von ry73 beträgt
die Hundetaxe nun für den Kanton
Luzern Fr. 4o.- pro Jahr, wobei die
Gemeinden ermächtigt sind, zusätz-
lich im Maximum ebensoviel zu ver-
langen.

ln all den Vereinsjahren, vor allem
während der beiden Weltkriege, wa-
ren die Hundesteuern ein stetes
Thema, und der Vorstand hatte sich
immer wieder mit neuen Varianten

und Begründungen über die ,ge-
rechte' Hundesteuer auseinander-
zusetzen. Natürtich woltte die Stadt
nicht auf diese Einnahmequelle ver-
zichten, und so musste sich auch
der Grosse Rat mehrmals mit den

Hundesteuern befassen.

Wo llunde sind, sind auch
Itlenschen

Beim Durchsehen der während roo
Jahren gesammelten Unterlagen und
Protokolten fältt auf, dass im Verein

nicht nur das Wohl der Hunde, son-
dern sehr oft auch das vermeintlich
verletzte Ansehen der Hundehalter
zu Diskussionen Anlass gab. Bereits
unmittelbar nach der Gründung des
Vereins musste der damalige Vor-

stand wegen tiefgehender Mei-
n un gsverschiedenheiten zurücktre-
ten, und vor allem in der Zeit des
Zweiten Weltkrieges kam es ver-
schiedentlich zu massiven Anschul-
digungen unter den Mitgliedern,
wobei sehr oft auch der Vorstand in
die Auseinandersetzungen hineinge-
zogen wurde.

Fritz Meyer, Adtigenswit



Ilundeausstellungen in der Leuchtenstadt LUZERN
von f 9OO bis 2OOO
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Luzern war in den verflossenen 1oo

Jahren eine der betiebtesten Städte
Europas für Hundeaussteltungen.
Die zentrale Lage, die unvergesslich
schöne Landschaft, die vorbildliche
Gastfreundschaft und die Kommo-
ditäten der Hotellerie und des Aus-

stetlungsgeländes unserer Stadt wa-
ren besonders in den ersten neun-
zig Jahren Magnete für Ausste[[er
und Besucher.

Warum denn llundeausstel-
lungen?

Zu Beginn der schweizerischen Ky-

nologie, anlässlich der ersten Hun-

deaussteltung in der Schweiz vom
14. bis r8. Mai rBBz auf der Festung

in Aarburg, hat man erkannt, dass

ein Bedürfnis für solche Veranstal-

tungen bestand. "Besonders wollte
man den gegenseitigen Gedanken-
austausch von Hundezüchtern und
Hattern pflegen können und gteich-

zeitig war die Absicht vorhanden, ei-

ner breiten Öffenttichkeit Rassehun-

de vorzustellen. Aber auch die Ge-

schäfte sotlten nicht zu kurz kom-
men." So waren Ausstetlungen in
den Kinderjahren der SKG durch ei-

nen blühenden Hundehandel ge-

prägt. Anfangs des zo. Jahrhunderts
trat dann dieser,,Geschäftssinn" be-

sonders an unseren Ausstellungen
in Luzern etwas in den Hintergrund.
Es ist für uns heute schwer zu fas-
sen, wenn wir lesen, dass nach

Schluss der Ausstellungen ieweils

eine Verlosung von Rassehunden
stattfand. Pro Los bezahlte man

,,5o cts".

Unser Verein ist Mitgtied der

,,Schweizerischen Kynologischen Ge-

sellschaft" (SKG), wetche ihrerseits
Voltmitglied der FCI (F6d6ration Cy-

nologique lnternationale) mit Sitz in
Brüssel ist.
ln jedem Landesverband werden für
die Rassehunde offizielte Ahnenta-
feln erstellt. Die einzelnen Rassen

erhalten vom kynologischen Ver-

band ihres Ursprungstandes eine
genaue Rassenbeschreibung, den

sogenannten STANDARD. Dieser
Standard umschreibt Ursprung und
Verwendungszweck der Rassen und
das allgemeine Erschein ungsbitd.
Spezietle Richter werden ausgebil-
det und geprüft. Unsere modernen
Ausstellungen, von der internationa-
len Grossveranstattung bis zur be-

scheidenen Ktubschau, fordern viel
vom Richter, so dass er (oder sie)

an seiner (oder ihrer) Ausbitdung
fortwährend arbeiten muss. Wie ein
Richter die Hunde beurteilt, so wird
er selbst nach seinen Fähigkeiten
eingestuft; sein Können muss er mit
der Abfassung des Richterberichtes
für jeden Hund beweisen. Der durch
direktes Diktat im Ring erstellte
Richterbericht wird dort dem Aus-

steller abgegeben. Je besser ein

ausgestellter Hund dem vorgeschrie-
benen Rassestandard entspricht,
um so besser wird er benotet.

Ausschliesslich Hunde mit einer von
der FCI respektive der SKG aner-
kannten Ahnentafet dürfen an einer
SKG - Ausstellung teilnehmen.

Geschichte

Das Gesicht unserer Ausstellungen
von Luzern hat sich in den vergan-
genen hundert Jahren sehr verän-
dert. Standen an früheren Ausstet-
lungen die Hunde während zwei
oder mehr Tagen in speziellen Käfi-
gen und Boxen für die Besucher zur
Schau, so gibt es heute aus-
schtiesstich eintägige Ausstellungen,
an welchen eine oder mehrere Ras-

sen gezeigt werden. Durch die stän-
dige Zunahme von Teilnehmern ist
es weder vom Platzangebot der vor-
handenen Halten und der vorhande-
nen Ausstetlungsflächen, noch vom
finanziellen Aufrryand her möglich,
für jeden Hund eine eigene Boxe

aufzustelten. Diese Neuerung brach-
te in der ganzen Schweiz ab ry63
Vorteile für die Organisatoren und
die Aussteller. Sie schtug sich

schnell in wesentlich höheren Mel-

deergebnissen nieder. Für die Orga-

nisatoren von Ausstellungen mit
Rassentrennung - heute finden kei-
ne Ausstellungen nach altem Muster
mehr statt - bietet sich die Möglich-
keit, mit viel weniger Platz und Bo-

xen auszukommen. Die Besucher
orientieren sich während des Rich-

tens an den Vorführringen. Die aus-
erlesenen schönsten Hunde jeder

77
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' d' Rasse (Best of Breed, BOB) werden

K am Ende der Veranstattung in einem
sogenannten,,Ehrenring" nochmals

"o.t' vorgeführt und kommentiert und

'' aus ihnen wird dann der schönste
Hund derAusstellung der BIS (Best

in Show), gekürt.

Die Ausstellungen in Luzern

l90l:
Erste llundeschau in Luzern

Kaum war der Kynologische Verein

der Waldstätte gegründet, organi-
sierten die Pioniere rgor eine erste
Hundeschau in Luzern.

Als Ausstellungslokal benützte man

die "Schallerschen Lagerhäuser" an

der Pilatusstrasse, dort wo heute
der Hauptsitz der Luzerner Kanto-
natbank steht. Aus den Akten kann
man lediglich erfahren, dass damals

6o Aussteller ihr Hunde zeigten.

l. Internationale Ausstellung
von llunden aller Rassen

5.,6. und 7. September r9o3

Die Hunde wurden in einer eigens
erstellten Halle hinter dem Brünig -
Bahnhof ausgesteltt. Die rz Vorführ-
ringe wurden teilweise im Bahnhof
auf dem Perron der Brünigbahn in-
statliert. Eingeschriebe n waren 67 4
Hunde, geworben wurde für die
Spezialausstellung der Dachshunde
und eine Siegerausstellung für

St. Bernhardshunde. Als Siegerprei-
se wurden Geldspenden, Sitberbe-
cher und Medaillen vergeben. lm
Katalog findet man die Namen von

97 Sponsoren von Bargeld, Uhren

und anderen Preisen, die als Ehren-

und Spezialpreise dienten. Der To-

talwert errechnete sich auf
Fr. z'362.5o, dazu stiftete die SKG

einen finanziellen Beitrag von
Fr. 5oo.ool

Es ist interessant festzustelten, dass

damals die Ktasseneinteilungen wie
fotgt ausgeschrieben war:

Offene Klasse : (Houptklasse)

Offen für alle zugelossenen Hunde

Gewinnerklasse:
Offen für alle Hunde, welche von
der SKG anerkannten Ausstellungen
einen t Preis in der offenen Klasse
erhalten haben.

Neulingsklosse:
Offen für Hunde, die noch auf kei-
ner Ausstellung konkurriert haben.
Diese können aber auch in der
,,Offenen Klasse" ausstellen.

lugend-Klasse:
FürHundevon6-eMonate

Poar Klasse: (Koppelklasse)

Offen für zwei Hunde einer Haar-
u n d Farbe nvo ri etöt ei n es Besitze rs,

ohne Rücksicht auf Geschlecht.
(Müssen auch in einer anderen

18
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Klasse gemeldet sein).

Kollektions-Klasse:
(Gruppen Meute Klosse)

Offen für I und mehr Hunde beider'
lei Geschlechtes einer Haar- und
Farbe nvari etät ei n es Besitze rs.
(Müssen auch in einer anderen

Klasse gemeldet sein).

S u ch e n - G ewi n n e r- K lasse :

Offen für Vorstehhunde, die auf
schweiz. Suchen prömiert worden

sind (Müssen auch in einer anderen

Klasse gemeldet sein).

S ch li e fe n - G ewi n n e r- K lass e :

Offen für Teckel und Terriers, die
auf schweiz. Schliefen prömiert wur'
den (Müssen auch in einer anderen
Klasse gemeldet sein).

Verkoufs-Klasse:
Alle verköuflichen Hunde, die in die-

ser Klasse gemeldet werden, müs-

sen auch in einer anderen Klosse
gemeldet sein.
An der Boxe wird ein Plakat ange'
schlogen mit dem Vermerk:

,,Verköuflich für Fr. ...i'
Diese Klasse wurde speziell einge-
richtet, um den Verkauf, der auf
dem Fremdenplatz wie Luzern ein

sehr reger sein dürfte, zu erleich-

tern.

Würfe:
Werden nicht gerichtet. Bedingung:
Die Mutter muss in einer onderen

Klasse gemeldet sein und pro Wel-

pe ist ein Betrag von Fr. 3.- zu be-
zahlen.

2. Internationale aller Rassen

29. und 3o. luni ryo7

Die Durchführung erfolgte problem-

los dank der Erfahrungen der er-

sten Ausstellung des Kynotogischen
Vereins der Waldstätte. Die Platzfra'
ge machte die grössten Schwierig-

keiten. Durch das freundliche Ent-

gegenkommen von Herrn Oberst
Hintermann durfte als Ausstellungs-

lokal mit Platz für ca. rooo Hunde

,,eine grosse vierschiffige Zetthalte"
auf der Atlmend aufgestellt werden.

,,Die Bureaux waren im Waagege-

böude des Rennclubs eingerichtet.
Die Einschreibegebühr pro Hund
und Klosse war zwischen 8 und
e Franken, in der Verkaufsklasse

3 Franken. T5j Hunde wurden
gemeldet. Wöhrend dem grossen

19
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29.

Auf drr

Bonkett im ,,Rosengortenu, on
welchem etwa ryo Personen teil-
nahmen, kam die unangenehme
Überraschung. Ein schwerer Sturm
deckte einen Teil der Halle, wo die
Hunde untergebracht waren, ab, so
dass die Hunde dem Gewitter aus-
gesetzt waren. Durch das rasche
Ei n g reife n der Org o nisatore n kon n -

te der Schaden noch rechtzeitig be-
hoben werden. Trotz diesem Vorfall
wurde die Ausstellung als sehr gut
gelungen bezeich net. Es resultierte
Ieider ein ,,Rückschlag" Uerlust)
von Fr. 786.t5!, welcher durch .die
Waldstätte" gedeckt wurde ".

5. Ausstellung aller Rassen

n. und e. Mai tgtz

Als spezielle Attraktion und Ausstel-
lungslokal diente die,,Luftschiffhat-
[e am Alpenquai" (Der Zeppetin
feiert im Jahr zooo ebenfalls seinen
roo. Geburtstag) erreichbar in ro Mi.
nuten vom Bahnhol mit Motorboot-
verkehr vom Bahnhofplatz und
Schweizerhofquai. Es handelte sich
um ,,die grosse, schöne Luftschiff-
halte mit ihren sämtlichen Einrich-
tungen wie: Wirtschaftsräume, Bure-

aux, saubere Toilettenräume, Hy-

dranteneinrichtung und vor der Hal-

le reichlich Platz für die r8
Vorführringe". Die,,Herren Richter
fanden sich im Laufe des Freitag
abends ein, erhielten ihre Quartier-
karten, Richterbücher etc. Sie und
die Kynologen" wurden am Abend
um 8 _ Uhr im Caf6-Restaurant ,,Flo-
ra" begrüsst. Es war die Gelegen-
heit freundliche Worte auszutau-
schen über die Kynologie, die Aus-
stellung und über das ,,Suchen" zu
sprechen.. Die Meldezahl von Bo3
Hunden war der grosse Erfolg der
Anstrengungen. Bei der jeweiligen
Ankunft eines Schiffes strömten tat-
sächlich ganze Scharen der Halle zu,
was natürlich den leitenden Orga-
nen ein zufriedenes Lächetn ablok-
kte. Da für die ,,Zeppelinhalte" die
Hallenmiete von der Stadt ge-

schenkt wurde, hat der KVW einen
(Vorschtag) Gewinn von Fr. 4'6o3.65

erwirtschaftet.
Nach diesem Grosserfolg folgten ei-
nige Jahre des Rastens. Leider wur-
de die schöne Landesausstellung
r9r4 in Bern wegen Ausbruchs des
Ersten Weltkrieges am 1. August
frühzeitig abgebrochen. Auch für
das kynologische Leben hatte die-
ses Weltunglück seine Folgen. Für

unsere Sektion bedeuteten der lan-
ge Krieg und die Nachkriegsiahre ei-
ne Epoche der Untätigkeit. Batd

20
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aber kam wieder Unternehmungs-
lust in unsere Reihen. Leider war
die Luftschiffhalle nicht mehr zu ha-

ben, da sie als ein Opfer des Krie-

ges abgebrochen worden war. Dage-
gen war ein schöner Ersatz da, und
zwar in der grossen Festhalle, die

speziell wegen des Eidgenössischen
Sängerfestes im Jahre rgzz mächtig
erweitert worden war und uns zur
Verfügung stand. Die ideale Lage

dieser sehr geeigneten Festhalle

war Grund für den Kv-Watdstätte ei

ne weitere Ausstellung für t9z3 zu

planen.

4. Internationale Ausstellung
für Ilunde aller Rassen

5. und 6. Mai ry23

Die Ausstellung fand erneut in der
grossen Festhatle am Bahnhofplatz
statt, dort wo später das Luzerner
Kunsthaus gebaut wurde und heute
das berühmte KKL steht. Diese Aus-

steltung erfreute sich von Anfang
bis zum Ende des lebhaften Besu-

ches der Hundefreunde und -freun-

dinnen von nah und fern, sowohl
aus dem ln- und aus dem Ausland.
"Ein günstigeres Gebäude als diese
Festhatle zur Unterbringung der ge-

liebten Vierfüsser lässt sich nicht
denken",- schreibt ein Berichter-

statter in der Tagespresse. 845 Hun-

de waren ein höchst erfreuliches
und in der Schweiz noch nie er-

reichtes Resultat. Spezietl vertreten
waren 1o1 Schäfer und 55 Bernhar-

diner. lnteressant ist die wichtige
Mitteilung an die Aussteller: ,,Die
SBB haben für die am 5. und 6. Moi

ryzj in Luzern stattfindende inter-
n ati on ale H u n deausstellun g de n

frachtfreien Rücktransport der Hun-

de bewilligt. Der Aussteller hat bei
Aufgabe des Hundes dorauf hinzu-
weisen, dass es sich um ein Aus-
stellungstier handelt. Von der Auf-
gabestation muss auch dann ein

2t
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Tiertransportschein für die Hin- und
Rückfahrt des Hundes ausgestellt
werden, wenn der Begleiter den
Hund in den Personenwogen mit-
nehmen will, wozu er die Bewilli-
gung des Zugführers einzuholen
hat."
Der ,,Schweizer Hunde Sport und

Jagd" vom 5.05.23 warb um die
Gunst der Hündeler für diese Aus-

stellung mit folgenden Worten:

,,Also, auf nach Luzern, der idyllisch
gelegenen Stadt om schönsten aller
Seen, mit seinen klossisch geheilig-
ten Stötten, mit den weissen Höup-
tern der den tiefblauen See um-
schliessenden Berge."
Der Erfolg blieb nicht aus. Die SBB

stellte auf ihre eigenen Kosten ei-
nen zusätzlichen Drittklasswagen
für den Transport der Hunde zur
Verfügung. Der Ausstellungsfond
konnte um Fr.3'669.85 erhöht
werden.

Am 3o. März t9z5 hatten wir uns
bei der SKG um die Übernahme der

,,lnternationalen t927 oder t928"
beworben. Das Gesuch für die Aus-

stellung im Jahre t9z7 kam zu spät,
da der Auftrag bereits an Winterthur
vergeben wurde. Dafür aber wurde
uns vom Zentralvorstand der SKG

eine Ausstellung für r9z8 zugespro-
chen.

5. lnternationale Ausstellung
von Hunden aller Rassen

5. und 6. Mai ry28

Mit 8zr Hunden wurde nochmals
die Festhalle beim Bahnhof belegt.
Als Sonderaussteltungen waren aus-
geschrieben: Vom Schweiz. Neu-

fundländer-Club und vom Schweiz.
Laufhund-Club. Aus dem Ertrags-

überschuss von Fr. 4'774.26 wurden
einige Gratifi kationen ausbezahlt
und die Konsumation der GV unse-

res Vereins übernommen.

Am zz. April r93r hat man anläss-
lich einer Vorstandssitzung be-

schlossen, sich um die Jubitäums-
Ausstellung der SKG 1933 zu bewer-
ben. Die Ausstellung konnte aber
nur dann erfolgen, wenn die in der
Zwischenzeit abgebrochene Festhal-

le wieder aufgestellt wurde, worü-
ber der Stadtrat zu dieser Zeit noch
keinen Beschluss gefasst hatte. Lei-

der konnte dieser Termin nicht ein-
gehalten werden. Die Wiederaufstel-
lung der auf dem Bahnhofplatz ge-

standenen Festhalle kam,,vorläufig"
wider Eruvarten nicht in Frage. Und

da anderweitige Ausstellun gsräum-

lichkeiten fehlten, musste über eine
lange Epoche auf Hundeausstellun-
gen verzichtet werden. Darum mus-
ste nach anderen Möglichkeiten ge-

sucht werden, um dem Pubtikum
der Waldstätte etwas zu bieten.
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Zentralschweizerische
Ilundeschau nit Vorffih.
mngen dressierter llunde

24. )uli t93z

Unter dem Präsident Eduard Wigger
veranstaltete unsere Sektion auf der
Hausermatte an der Haldenstrasse,
Luzern eine erste Zentralschweizeri-
sche Hundeschau. 254 Hunde und

44 Rassen waren zur Beurtelung an-
gemeldet.

Der Besitzer des Areals, Herr Hauser,

und der Rennclub als Mieter für
Concours Hippiques hatten unserem
Gesuch zugestimmt. Einem vorgese-
henen Defizit von Fr. r'5oo.- wurde
vom KVW zugestimmt. ln Anbetracht
der unbeständigen Wetterlage wur-
de ein Militärzelt aufgestellt. An

Stelle des budgetierten Defizites
brachte die Hundeschau einen Ein-

nahmeüberschuss von Fr. 9o8.65.

Der Vorstand hatte sich nochmals
für eine,,lnternationale" bemüht,
diesmal für ry36, fatls bis zu die-
sem Zeitpunkt die Festhalle wieder
stehen wird. Am 16. April 1935 hatte
man vom Stadtrat erfahren, dass
die Erstellung einer Festhalle zur
Zeit nicht in Frage komme, somit
musste unsere Sektion davon Ab-
stand nehmen, die internationale
Ausstellung t936 zu übernehmen.

.Die SKG hötte es sehr gerne gese-

hen, wenn es der Waldstötte wieder
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angesichts der damaligen Lage, ab- I ...,#
gesagt werden. I

möglich gewesen wöre", schreibt
der Protokollant am 22. Mai 1935.

Da wir in diesen Jahren keine Aus-

stellung durchführen konnten, wur-
den 1936 und 1938 Windhunderen-
nen mitVorführungen der Dressur-
gruppe durchgeführt. Als Sattelptatz
für die Rennhunde diente die Halle

des Restaurant Schützenhaus, die
Hunde der Dressurgruppe wurden in

den verschiedenen Holzschuppen
untergebracht. Von der Sportanlage
benützten wir die Tribüne, das Se-

kretariatszim mer, das Sanitätszim-
mer und einen Umkleideraum. Die

Rennbahn war auf dem heutigen
FCL-Ptatz so installiert, dass die Ge-

schwindigkeit der Hunde nicht mehr
als 6o km/h erreichte. 1938 war eine
Zuschauerzahl von z'5oo zu ver-
zeichnen. Zwischen dem Schweizer
Windhunde Club, SWC und der

,Waldstätte" wurde vereinbart, dass

Gewinn oder Verlust je zur Hälfte zu

teilen seien. So wurden die Fr. 828.-
Gewinn aufgeteilt.

Am ro. Oktober 1938 befasste sich
der Vorstand erneut mit der Organi-
sation einer Hundeausstellung. Ats

Wunschdatum war die ,,lnternatio-
nale r94o"! Dieser Zeitpunkt wird
jedoch im Hinblick auf die Landes-

ausstellung 1939 und das Eidgenös-

sische Schützenfest 1939 als zu früh

betrachtet. Nach reiflicher Diskus-

sion stand t94tin Frage. Trotz der
Bedenken entschieden sich die GV

des KVW und die DV der SKG für ei-

ne Ausstellung ry4o in Luzern. Die

Stadt offerierte uns den Fussball-
platz auf derAllmend für diesen
Ausste[[ungstermin.

Der nreite Weltkieg

rr. Oktober 1939:
"ln der neu erbauten Festhalle ouf
der Allmend sind gegenwörtig die
Feldböckerei der 8. Division und der
Mot.Fz.Pk.4 untergebrocht. So lan-
ge die Mobilisation dauert, wird mit
einem Freiwerden dieser Holle
kaum gerechnet."
u. Dezember 1939:

"Die gegenwörtige preköre Lage
bleibt bestehen. Das Platz-Kom-
mando hot düstere Prognosen. "

Die ,,lnternationale r94o" konnte in
Luzern nicht durchgeführt werden.
An deren Stelle bereiteten sich die

Bestrebungen für intensivere Dres-

surausbildungen vor. Die Hunde

mussten als Kriegshunde-Detache-
ment für den Sanitätsdienst ausge-

bildet werden.

Januar t94z:
"Der Krieg dauert on. An internatio-
nale Hundeausstellungen ist nicht
zu denken. Um das Gesellschaftli-
che mit unseren Vierbeinern auch in
dieser harten Zeit nicht zu vernoch-
Iössigen, entscheiden wir uns er-

neut zur Durchführung eines Wind-
hunderennens ry42 mit dem SWC
(Schweiz. Wi n dh un d-CIub). "

Auch diese Veranstaltung musste,

Am 9.und 10. Sept. t944wagte
Bern eine Schweizerische Hunde-
ausstellung, an welcher r4 Watdstät-
te-Mitglieder mit teilweise sehr gu-

ten Resultaten teilnahmen.
26. Juli t945:
Der Krieg war zu Ende. Der KVW

wünschte die erste grosse, kynolo-
gische Friedensveranstaltung für die
SKG in Luzern durchzuführen und
versprach sich mit der Organisation
einer " lnternationalen Hunde-Aus-
stellung" vollen Erfolg.
An der ausserordentlichen General-

versammlung vom 26. Sept. 1945

wurde beschlossen, die,,lnternatio-
nale" t946 durchzuführen. Seit r8

Jahren fand in Luzern keine Hunde-
ausstellung mehr statt. Der sehr ak-
tive Präsident, Franz Lang, Mitgtied
des Zentralvorstandes der SKG, hat-

te die formelle Eingabe an den ZV

eingereicht. Einstimmig, ohne Ent-

haltungen, wurde Luzern den Einga-

ben von Basel, Aarau, Zug, einigen

Orten der Ostschweiz, sowie der
von Lausanne bevorzugt. Der Stadt-
rat von Luzern stand in dieser Pha-

se vollumfängtich hinter den Plänen

des KVW. Er stellte dafür Halle und
die nötigen lnstallationen zur Verfü-
gung und behandelte die Höhe der

Subventionen beispielhaft grosszü-

cic.
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' 6 6. Internationale lfundeaus-

I steltung Luz,errr

r
t1.. + !2. Mai ry46

Es war die erste internationale Hun.

deausstellung nach dem z. Welt-
krieg auf europäischem Boden mit
Vergabe des Titels "Anwärter für
den lnternationalen Schönheits-
Championat" (CACIB)der F6d6ration
Cynologique lnternationale.
Die Kynologen von ganz Europa

warteten sehnlichst auf diese Aus-

stetlung in Luzern. Eingeschrieben
wurden 938 Hunde, die in der gros-

sen, neuen Festhalle auf der All-
mend untergebracht waren. Die Vor-

führungen und die 36 Richterringe
waren auf den Sportptätzen des

Fussbal[-Clubs eingerichtet. Die Tri-

bünenanlage, direkt neben der Fest-

halle, bot den vielen tausend Zu-

schauern bequemen Ptatz und an-
genehmen Schatten. Die Stimmung
war sehr gut und die Vorführungen
wurden bewundert und geschätzt.
Die ätteren Semester sprechen heu-
te noch, im Jahre zooo, von dieser
wunderbaren Ausstellung, die dem
Kynologischen Verein der Waldstätte
von Luzern weit über die Landes-
grenzen hinaus grosses Ansehen
verschafte!

7. Internationale llunde-Aus-
stellung, Luzern, CAC CACIB

5. - 6. Mai r95r

Luzern war von den Ausstellern sehr
gefragt. Mit r'166 eingeschriebenen
Hunden wurde die absolute Höchst-
zahl aller bisherigen Ausstellungen
der Schweiz erreicht. Das Wetter
spielte mit und brachte 4'46obe-
zahtende Besucher. Das fi nanzielles
Resultat war dementsprechend aus-
gezeichnet, ausreichend zur Dek-

kung der Kosten für die Jubitäums-
schrift und die Jubiläumsfeier, sowie
jenen für einen grosszügigen

Schlussabend.
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Die Vorbereitungen für die im Rah-

men der Schweizerischen Landwirt-
schaftlichen Ausstellung (SLA) auf
derAllmend in Luzern durch uns zu

organisierende und durchzuführen-
de Ausstellung der "Schweizer Hun-

derassen" werden an die Hand ge-

nommen.

Sonder-Ausstellung der
Schweizerischen
Hunderassen, LuLzprn

r8. und 19. September 1954

Die Spezialausstellung mit z6o ein-
heimischen Hunden, einer auserle-
senen Schar bestens qualifizierter
Tiere, von denen 46,5"/o die Gotd-

medaille und 4zo/o die Silbermedail-
le erhalten hatten, brachte ein gu-

tes Echo in der Presse und ein Bra-

vo für den Kv-Waldstätte. Die

meisten Ausstellerinnen und Aus-

steller folgten unserer Aufforderung,
die einheimische Tracht zu tragen.
Bei einem noch nie dagewesenen
Publikumsaufmarsch wurde dieses
bunte Bitd freudig aufgenommen.
Besondes grossen Publikumsauf-
marsch bewirkten die Vorführungen
und die Prämierung der Hunde vom
Sonntag. Der Präsident, Franz Lang,

erntete für den KV-Waldstätte gros-

ses Lob von Nationalrat Christian
Clavadetscher, worin auch die ganze

SKG und die Presse einstimmten. Es

war eine echte Demonstration für
den Hund - unseren treuen Beglei-
ter und Helfer!

W
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8. Internationale
Ilundeausstellung,
Luzern CAC CACIB

7+8Mairy55

(Ausste llu n gsa n de n ke n Zi n nte lle r)

Die Meldezahl von ro89 Hunde und
die Besucherzahl von tt'77o ge-

lösten Eintrittskarten waren ein we-
nig schwächer als die von t95t. Da-
für schenkte uns Petrus ideales Aus-

stellun gswetter. Erstmals wurde mit
einem Helikopter der Einflug eines
Sanitätshundes vor der dicht be-

suchten Zuschauertribüne demon-
striert. Sofort nach der Landung
zeigte der eingeflogene Hund, unter
lebhaftem Applaus des Publikums,
hervorragende Sucharbeit im abge-
steckten Revier. Die Ausstellungs-
rechnung konnte dank harten Spar-

massnahmen in allen Bereichen po-

sitiv abgeschlossen werden.

26

C

Aln4t----a- _l-.



9. Internationale llunde-Aus-
stellung Luzern CAC CACIB

6 + 7. Mai g6t

(Bitd Festhalte mit Boxen und Fahnen
Titetbild Einladung 196r)

Mit togz eingeschriebenen Hunden
war die Meldezahl praktisch gleich

wie 1955. Wiederum wurde die Fest.

hatte für die zweitägige Ausstellung
mit Übernachtung eingerichtet und
auf dem Rasen der Fussballptätze
standen 4z Vorführringe für die
Vorführungen zur Verfügung. Das

Wetter spielte am Samstag eine
wechselhafte Rolle, dafür strahlte
die Sonne am Sonntag. Ohne die
Zahl der SKG-Mitglieder, die freien
Eintritt hatten, konnten über rz'ooo
Besucher registriert werden. Am

Nachmittag zeigten die speziatisier-
ten Hundeführer mit ihren ausgebil-
deten Hunden ihr Können, wobei
namentlich ein Kleinpudel mit sei-
ner hervorragenden, sichtbar intetli-
genten Arbeit das Pubtikum auf den

voll besetzten Tribünen zu Beifatt-
stürmen hinzureissen vermochte,
Auch der nachfolgende Korso der
schönsten Hunde, fachkundig kom-
mentiert von Dr. h.c.Hans Räber, da.

mats Redaktor des ,,Schweizer Hun-

desport", wurde lebhaft beklatscht.
Die Eintrittskarten zur Ausstellung
hatten auch Gültigkeit zum Besuch

des am Abend des ersten Ausstel-
lungstages vom Schweiz. Wind-

hunde-Ctub (SWC) organisierten
Windhunde-Rennens. Dies brachte
wohI vollbesetzte Tribünen, iedoch
der Toto-Betrieb fand keinen An-

klang, weil das Luzerner-Pubtikum
dafür nur geringes lnteresse aufzu-
bringen vermochte. Das Windhunde-
rennen schloss mit einem Defizit ab,

während die Ausstellung, dank in-
tensiver Sparanstrengungen und
tausenden von,,Fronarbeits-Stun-
den" einen erfreulichen Reingewinn
einbrachte.

Nach einer Amtszeit von z5 Jahren
war diese Ausstettung eine würdige
Abschiedsvorstellung des Präsiden-
ten Franz Lang. Er war ein Kynologe
mit Herz und Seele. Sein Wissen

und sein Engagement wurden nicht
nur von den Mitgliedern des Kyno-

logischen Vereins der Waldstätte ge-

schätzt, sondern auch von seinen
Kollegen im Zentralvorstand der
SKG.
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lO. Internationale
Ilunde-Ausstellung. Luzer rr
(abgesagt)

z5lz6. Mai ry68

Erstmals standen die Vorbereitun-
gen einer lnternationalen Hunde-
Ausstellung unter dem Präsidium
von Dr. med. vet. Fridolin Vögeli,
dem ersten praktizierenden Klein-
tierveterinär der lnnerschweiz.
Wegen Tollwut im Kanton Zug und
des damit hinsichttich Beschickung
und Durchführung verbundenen Ri-

sikos musste auf diese Veranstal-
tung verzichtet werden.

Club interne llundeschau bei
der Kaserne Allmend

tz. Oktober ry69

Am Sonntagvormittag wurden ei-

nem grösseren Publikumsaufmarsch

35 Hunde in r8 verschiedenen Ras-

sen gezeigt und erklärt. Die Schau

soltte der Stadtbevölkerung den
Hund, seine Eigenschaften und Fä-

higkeiten etwas näher bringen. Die-

se Aktion wurde mit grosser Befrie-
digung aufgenommen.

lO. Internationale
Ilunde-Ausstellung. Luzerrr
CAC CACIB

zz.lz3. Mai ry7r

Was lange währt, wird endlich gut!

Die zehnte ,,lnternationale" in der
Festhalle und auf den daneben ge-

legenen Sportplätzen der Allmend
konnte endlich unter der Führung
des rührigen Präsidenten Dr. med.
vet. Fridolin Vögeti durchgeführt
werden.
Die Metdezaht von 863 Hunde in
über roo Rassen und Varietäten war
eher bescheiden. Luzern riskierte
mit seiner zweitägigen Hundeaus-
stellung für sämtliche Rassen vie[.
Das Risiko hatte sich getohnt. Die

selben Hunde wurden an zwei Ta-

gen in ihren Boxen ausgesteltt. Am

Samstag wurden 46oo Eintrittskar-
ten getöst und am Sonntag 76oo.
Dazu konnten Tausende Gratisein-
tritten seitens 5KG Mitgtiedern ad-
diert werden, die bekannttich mit ih-
rem Ausweis freien Eintritt erhietten.
ln einer Deutschen Kynologischen
Fachzeitschrift war zu lesen ,,diese
Ausstellung war so immens, dass
man hötte wöhnen können, es göbe
nur eine Hundeausstellung. "
Der Korso der schönsten Hunde der
Aussteltung vom Sonntagnachmittag
im Fussballstadion, der vom SKG-

Redaktor Hans Räber glänzend

kommentiert wurde, bewunderten
und beklatschten rund 3ooo Perso-

nen. Die anschliessende Mode-
schau, präsentiert durch die Firma

Nordmann & Cie., Luzern, führte die
sicher sehr zahlreichen Zuschauer,

die übrigens ohne jeden Zuschlag
auch die geräumige Tribüne des FCL

benützen konnten, aus der Welt der
Hunde in die Welt der Mode.
lm Jahre r97!, ),t5o Jahre Löwen-
denkmal", wurde als Aussteltungs-
andenken eine vergoldete, hervorra-
gend gestaltete Medaille dieses Su-
jets abgegeben, das bei den Aus-

stellern einheltige Begeisterung
fand. Um einer Katalogsnot, wie es

sie anlässlich der letzten Ausstellun-
gen gab, vorzubeugen, wurde die
Auflage auf 4ooo Exemplare erhöht,
wovon dann allerdings 6oo unver-
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kauft blieben. Es war eine grosse
Genugtuung, im Artikel des Redak-

tors vom ,,Schweizer Hundesport"
zu lesen: "Es war eine glönzenden
Organisotion und eine glanzvolle
Demonstration der Kynologie. " Die
Ausstellungsleitung war sich vo[[
bewusst, dass nur die lückenlose
Zusammenarbeit aller zum Wohlge-
lingen beigetragen hatte.
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' !2. Oktober 1975

6o Hunde in z3 verschiedenen Ras-

sen wurden von unseren Mitgtie-

dern vorgeführt. Die beiden bestens
ausgewiesenen Richter Lisbeth
Mach, Wilen und E. Hürzeler, Seon

vergaben zr x ,,vorzüglich", 36 x

,,sehr gut" 2 x,,gut" und r x,,be-
friedigend"

Die letzten 25,Ialve unserer
Geschichte

Jahre vergingen. Verschiedene Hun-

de - Ausstetlungsplätze im ln- und
Ausland wurden zu grossen Publi-

kumsmagneten. Einige unserer Mit-
glieder zeigten ihre Hunde und wa-

ren erfolgreich. Der Wunsch, Luzern

möge doch wieder eine Hundeaus-

stellung organisieren, wurde immer

lauter. Voraussetzung für einen Er-

fotg waren neue ldeen und deren

Realisation, Ausstellungserfahrun g,

kynologisches Wissen, ein grosser

Stab von Helferinnen und Hetfern

und nicht zuletzt der Goodwill unse-

rer Stadträte und der Stadtvenrual-

tung.

An einer ausserordentlichen Vor-

standsitzung vom 17. Februar 1987

wurde der Ausstellun gsspezialist

Karl Knöpfler, Mitgtied des Zentral-

vorstandes der SKG, zu einem Refe-

rat über die modernen Vorausset-

zungen für eine Ausstellungsorgani-
sation eingeladen. Die GV vom
r4. Mai 1987 wähtte Joseph Joller als

Ausstellungs-Präsident für die IHA

r9B9 in Luzern.

Um ein "fast undurchführbares Aus-

stellung-Gespenst" zum Erfolg zu

bringen, mussten Kontakte mit den

Futtermittel- und Firmen für Hun-

depflegeartikel, mit Versicherun gen,

Banken usw. geknüpft werden.

Stadt und der Kanton Luzern zeig-

ten Respekt und Freude an dem

Vorhaben. Die Sponsoring-Zusagen
ermöglichten "ein grosses Ausstel-
lung-Fest".

Die MIGROS LUZERN, sowie der

MIGROS GENOSSENSCHAFTS BUND

der SCHWEIZ waren die Hauptspon-
soren. Die Ausstellung stand unter
dem Motto: (MIGROS lhr Partner>.

Sie, die MIGROS, stellte uns die

allerbesten Kräfte zur Verfügung,

um Joseph Joller mit seinen ldeen

zum Erfolg zu verhelfen. Das neue

Signet des KVW-Luzern, welches
von unserem Ehrenmitglied Franz

Fürting finanziert und vom berühm-
ten Briefmarken-Gestalter Arnold
Wittwer kreiert wurde, war Blickfang

auf den Plakaten in der ganzen

Schweiz, in lnseraten in der Fach-

und Tagespresse im ln- und Aus-

land, auf ansprechenden Hängern in

den Eisenbahnwagen der SBB und

ats Titelbitd für die Ausschreibung

und die beiden, für Samstag und

Sonntag separat gedruckten Katalo-
ge. Der Stadtpräsident von Luzern,

Franz Kurzmeyer, hatte sich mit
Freude bereit erklärt, das Patronat
für diesen Antass zu übernehmen.
Der Ehren-Präsident des KVW-Lu-

zern, Dr. med. vet .Fridotin Vögeti,
gewöhnte sich langsam an die auf-
regende Hektik der Vorbereitungen.
Während r8 Jahren hatte in Luzern

keine Hundeausstellung mehr statt-
gefunden, eine Ewigkeit in unserer

schnetllebigen Zeit. Aber dann kam

sie, die
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I l. Internationale
Ilunde-Ausstellung
CACIB/CAC in Luzern

vom 3.14. Juni 1989

Das Fest begann am Freitag Abend.

lm altehrwürdigen Wasserturm, im

Stammlokal des Artillerievereins Lu-

zern, wurden alle Sponsoren zum

Aperitiv eingeladen. Nach der Be-

sichtigung des Kerkers in den tiefen
Gründen unter dem Wasserspiegel

der Reuss und der schweizerischen
Waffensammlun g, servierte die
MIGROS in den "heitigen Hallen" des

Luzerner Rathauses ein hervorra-
gendes Nachtessen. Konkurrenten,

die zuvor kaum viel miteinander ge-

sprochen hatten, sassen gemütlich

beisammen und freuten sich sicht-

lich an der Verwirklichung von neu-

en ldeen an den kommenden Tagen.

Gegen roo Richter aus dem ln- und

Ausland hatten 4oz9 Hunde zu rich-

ten. Weitere 38o Hunde standen für
Demonstrationen und Sporteinsätze
im Einsatz. Total waren 4'4o9 Hun-

de an der lHA, ein neuer Rekord für
Luzern und für die Schweiz. Die
grosse Festhalle mit der Bühne und

dem Anbau, sowie die Luga-Halle
waren reserviert für die Messe der

Warenanbieter, für die Kollektions-
räume und Boxen der ausgestellten
Hunde, sowie für einige wenige Vor-

führringe für die nicht "wasser-

festen Rassen". lm grossen Stadion

des Fussballclubs Luzern fanden die

Vorführungen und für die Endaus-

scheidungen der schönsten Hunde

und Zuchtgruppen des Tages statt.
Über zoo Helferinnen und Helfer,

Mitgtieder des Kynologischen Verein

der Waldstätte, standen im Einsatz,
jedermann auf seinem Platz, zur
richtigen Zeit, am richtigen Ort.

Samstag 3. Juni 1989

Früh morgens bewegten sich lang-

sam lange "Autoschlangen" zurA[[-
mend. Ein Rückstau bitdete sich ein-

erseits auf der Autobahn bis Sem-

pach, und anderseits bis Alpnach
und Buochs. Potizei-Kadetten von
Wiltisau sorgten für die möglichst
rasche Einweisung auf die Parkptät-
ze und für den unfatlfreien Verkehr.

Nebst den vielen Ausstellern von

Hunden kamen die Besucher in
grossen Scharen.

Das Tagesprogramm innerhalb der

Ausstellung erfolgte nach Plan:
ln den Ringen wurde bis 4.ooh ge-

richtet.
Nach dem Empfang der Ehrengäste
begann unser Unterhaltungspro-
gramm im Sportstadion.

Der erste ROYAL CANIN Agitity
Wettbewerb in der Schweiz.
Ein Windhunderennen rund um

das Fussballfeld mit Afghanen,
Azawakhs, Barsois, Greyhounds,
Salukis und Whippets, gespon-

sert von EUKANUBA.

Vorführungen von Polizei-, Mili-

tär-, Zott- und Katastrophenhun-

den mit dem Grosseinsatz des He-

likopters der REGA Schweiz, ge-

sponsert von KENTAU ER/CANFIT.

Grosser Zuchtgruppenwettbewerb
und die Gruppenausscheidungen,
bis zum BEST OF DAY (Bester

Hund des Tages), alles, inklusive
die Tagesfütterung, gesponsert

von PEDIGREE PAL.

Die schönsten Hunde des Tages
jeder Rasse "BOB" (BEST of
BREED) wurden in einem ein-
drucksvollen Korso vorgeführt.
Als Auszeichnung erhielten sie
eine Kristallplatte mit dem Signet
unseres Vereins, gesponsert von
BIOMILL.

Während viele Helfer am Abend

Ptätze und lnstallationen reinigten

und das Gelände für Sonntag vorbe-

reiteten, wurden die Richter und die

offiziellen Gäste zu einer Carfahrt
eingeladen.

165 Gäste, Richter und Offizielle
hatten wir zum Gala-Abend im Hotel
Fürigen auf dem berühmten Bürgen-

stock eingeladen. Atle waren da, die
wichtigsten Personen mit ihren Part-

nern, der Präsident der SKG Hans

Müiler, der Ehrenpräsident der SKG

Paul Rub, einige Ehren- und ZV-Mit-

glieder, besonders zu erwähnen Eva

und Ruedi Mosimann als wichtige
Stütze unserer Ausstellung für die

3a
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Fragen der Kynologie, sowie unser
Mitglied und Richterbetreuerin Lis-

beth Mach mit ihrem hilfreichen
Gatten Georg, Vertreter des Stadtra-
tes, des Kantonsrates, derArmee,
der Polizei usw., sowie unser Ehren-
präsident Dr. Fridolin Vögeli und der
Präsident Heinz Gut, die Ehrenmit-
gtieder unseres Vereins und alle Mit-
glieder des Vorstandes, die nicht in
irgend einer Funktion im Einsatz
standen. Das Essen schmeckte vor-
züglich, der erstklassige Schweizer-
wein schafte eine gemütliche Stim-
mung, und die traumhafte Aussicht
auf unsere Stadt Luzern und die
Berge faszinierte die Gäste.

Während die Gäste sich am Dessert
erlabten, hörte man plötzlich dump-
fes Trommelgetöse in den Hotelhal-
[en. lmmer lauter, intensiver und rei-
cher an Tönen wurde der Lärm. Die
Luzerner -"Guggemusig Hügüschrän-
zer" mit 35 Hundeköpfen als Mas-
ken zogen ein und spielten zum
grossen "Guggenkonzert" auf. Die
ganze Gesellschaft war übenrvältigt
von dieser gelungenen Überra-
schung, die an diesem Abend in die
Geschichte der Kynologie eingegan-
gen ist.
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Sonntag, 4. )uni ry89

Dasselbe Bitd und ein ähnliches
Programm wie am Samstag, aber
noch viel mehr Besucher. Das Wet-

ter war geradezu einladend für ei-

nen Ausflug nach Luzern.

Neu kam dazu:

Eine Demonstration vom Verein

für Blindenhunde und Mobititäts-
hilfen, Muttenz, gesponsert von
FRISMAT AG / MATZINGER

Eine Vorführung aller Schweizer
Hunderassen in ihren verschiede-
nen Varietäten. Eindrücklich war
die Darbietung einer besonders
grossen Gruppe Berner Sennen-
hunde mit Gespannen und Füh-

rern in bunten Trachten, sowie
die noch nie dagewesene Prä-

senz der Entlebucher Sennen-
hunden, gesponsert von
FARMTX / DOKO.

Die Vergabe des
GROSSEN PREIS von LUZERN.

Der "BlS" - (BEST lN SHOW) der
schönste Hund der Ausstetlung
erhielt eine grosse Zinnkanne.

3z'ooo Besucher kamen aus dem
ln- und Ausland, darunter sehr viele
mit der SKG-Mitgtiederkarte, die
zum freien Eintritt berechtigte. Die

MIGROS LUZERN hatte für ihre eige-
nen Kunden die Hälfte des Eintritts-
preises übernommen und den Erfolg
unseres gewaltigen Festes gesi-

chert. Sie hatte danach alle Helferin.
nen und Helfer, die ohne Entgelt ge-

arbeitet hatten, in ihrer Kantine
nach Dierikon zu einem "Fest der
Chrampfer" eingeladen. Wir danken
auch heute noch der MIGROS und
alten Sponsoren, sowie den Helfern

für ihre aufopfernde Arbeit. Ohne

sie wäre all das Gebotene unmög-
tich gewesen. Mit Luzern 1989 hatte
eine neue Epoche Hundeausstellun-
gen mit vielen Zusatzprogrammen
begonnen.

Während ich diese Memoiren schrei-
be, denke ich an eine Person, die
ich nie vergessen werde. Es ist Go-

dy Huber von PEDIGREE PAL, ein
weitsichtiger, vielbegabter, sprach-
gewandter, aber eher ein wortkarger
Mensch. Mit ihm habe ich die
meisten ldeen besprochen. Er war
von ihnen überaus begeistert, ver-
sprach mir seine persönliche Mithil-
fe und war für mich in allen Situa-
tionen ein wertvoller Berater. Er

freute sich wie ein kleines Kind auf
die kommenden Tage in Luzern,

denn es war "seine eigene Ab-
schiedsvorstellung" vor seiner Pen-

sionierung. Leider hat er beides
nicht mehr ertebt. Kurz vor unserer
Ausstellung haben wir ihn nach ei-

nem traurigen Verkehrsunfalt in Zü-

rich beerdigt. lch bin sicher, an den

beiden Tagen vom 3. und 4. Juni
t9B9 war er unter uns!

Herzlichen Dank, lieber Gody Huber!

Die SKG und die Fachwelt waren be-
geistert von der neuen Art der Be-
gleitprogramme der IHA r9B9 in Lu-

zern. Die SKG hatte sich um die FCI

Welt-Hundeausstellun g 99 4 bew or-
ben. Um das Know-How von Luzern

für diesen Grossanlass zu sichern,
wurde Joseph Jotter r99r von der
DV der SKG ats ZV-Mitglied gewählt.
Er amtierte im OK der WHA als Vize-
präsident, verantwortlich für die
Darbietungen im Ehrenring an der
bisher grössten Hundeausstellung
der FCI:

Die Welt- Hundeausstellung
1994Bern,

Es war ein gewaltiges Programm
während fünfTagen und eine Mon-
sterorganisation für die 16'5oo aus-
gestellten Hunde.

Nach dem Erfolg von 1989 nahmen
die Organisatoren einen neuen An-
laul um das Erreichte nochmals zu

übertreffen. Die GV r99o gab grünes

Licht für eine weitere Ausstellung im

Jahr ry92.

Um mögtichst viele Aussteller zu

interessieren hatten wir uns ent-
schlossen, am Samstag eine Natio-
nale Ausstellung alter Rassen und
am Sonntag eine lnternationale Aus-

stetlung atler Rassen durchzuführen.
Es war kurz nach der "öffnung des
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# Eisernen Vorhanges". Wir versuch-

{ ten erstmals, die typischen Hun-

' derassen der Sowjetunion einer-
seits, und die der Vereinigten Staa-

ten von Amerika andererseits ver-
eint in Luzern auftreten zu lassen.
Diese ldee brachte vorerst viel
Kteinarbeit und führte zu nichts. Die

Sowjetunion zerbröckelte in ver-
schiedene neue Staaten. Es war fast
unmöglich, dort verantwortliche
Stellen der Kynologie zu finden. Der

Kennel Club von Amerika ist der FCI

nicht angeschlossen und war für
diese ldee nicht zu begeistern. Zu-

dem wären die Transportkosten da-

zu gekommen, die uns bestimmt
ein Defizit eingebracht hätten. Unse-

re Schweizer "Starrichterin von ver-
schiedenen Hunderassen", Lisbeth
Mach, hatte oft in Moskau und in
anderen russischen Städten an Aus-

stellungen gerichtet. lhr gelang es,

eine Gruppe von 35 Personen mit
r8 verschiedenen Hunderassen aus
Russtand nach Luzern einzuladen.
Dazu pflegte sie den Kontakt zu

Finnland, um alle finnischen Rassen

nach Luzern zu bringen. Mit diesen
Möglichkeiten und der ldee, die Ju-

gend mit ihren Hunden für ein ,|U-

NIOR HANDLING einzuladen, haben
wir auch die MIGROS als Haupt-
sponsor begeistern können. Unser

Motto war: ,,Fairplay MIGROS". Der

Weg zur Realisation war frei, aber
sehr "holperig". Einige Amtsstellen
der Stadt hatten seit der letzten
Ausstellung gewechselt und uns

neue Vorschriften aufgebürdet. Be-

sonders das Parkproblem der Stadt
wurde neu zum Problem des Veran-

stalters. Zudem stand für die Vor-

führungen das Stadion des Fussball-

Clubs Luzern nicht mehr zur Verfü-
gung, weil der Rasen erneuert wur-
de. Als Ausweichemöglichkeit war
das dahinter liegende Leichtathle-
tik-Stadion für unseren Anlass reser-

viert. Nach einiger Opposition der
Leichtathleten, die Antage für unse-

re Zwecke zu nützen, gelang es,

auch dieses Probleme zu lösen.

Den Vorabend verbrachten wir mit
den Sponsoren.

Die Tore zur

l. Nationalen llundeaus-
stellung mit CAC in Luzern

vom 27.luni g9z
wurden Punkt oToo h geöffnet

Da an jeden Tag alle Rassen vertre-
ten waren, btieb der Einschreibeer-
folg nicht aus.

Am Samstag wurden r35r Hunde
gerichtet. Wir brauchten an beiden
Tagen ieweils 65 Vorführringe für
die Ausstellung und am Sonntag zu-

sätzlich 6 Vorführringe für das

JUNIOR HANDLING.

ln der LUGA-Halle standen fünf und
im Anbau zur Festhalle noch zwei
weitere Vorführringe für die "nicht
so sehr wasserfesten Hunde" zur

Verfügung.
Das Leichtathletik-Stadion war zwar
sehr geeignet für unsere Zwecke,

aber örtlich stark abgetegen. Die Fir-

ma PEDIGREE PAL stellte einen rie-
sigen Luftballon auf, mit wetchem
die guten Kunden einige Meter auf-
steigen konnten, um dort die Aus-

sicht über das ganze Ausstellungs-
getände zu geniessen.

Beeindruckend war die Zeltstadt der
65 Richterzette mit derAufschrift
PAL. Das Wetter am Samstag war
regnerisch, aber die Hunde fühlten
sich wohl und frisch. Dank des un-

freundlichen Wetters war der Be-

such der Stände unserer Warenan-
bieter sehr gefragt, und die vielen
Verpfl egungsstände kon nten sich

über den Umsatz nicht beklagen.

Das Zusatzprogramm war gespickt
mit interessanten Darbietungen:

Am Vormittag war Agility ange-
sagt. Seit der Ausstellung 1989

hatte sich diese Sportart sehr gut
entwickelt. Es starteten 165

Teams. Sponsor: PEDIGREE PAL

Am Nachmittag: Rettungseinsatz
mit Helikopter der REGA in Zu-

sammenarbeit mit Hunden des
erfolgreichen Katastrophenkorps
der Schweiz.
Sponsor: FRISKIES / MATZINGER

Ftybatl, die lustige Überraschung,
Sponsor:
PROPLAN, PETCETERAAG



t
Erstmals in Europa: Gastländer
Finnland und Russland mit ihren
eigenen Hunderassen,
Sponsor MIGROS

Erstmals in der Schweiz: Vergabe

des,,Tell-Star Champion"-Preises,
bestehend aus einem Apfel aus
echtem Bleikristall, nach einem
Korso mit Erklärung der Rassen

an alle Rassenbesten,
Sponsor: PEDIGREE PAL.

Die Preise für den grossen Zucht-
gruppenwettbewerb, die Grup-
penausscheidungen und für den
Tagessieger wurden gesponsert

von PEDIGREE PAL

Am Abend wurden die Gäste mit
ihren Partnern, die Richter, die
Ehren- und Vorstandsmitglieder
des KVW sowie die Presse vom
Präsidenten Heinz Gut und seiner
lieben Gattin zum ,,Galadiner"
mit Showtime in den Kursaal Lu-

zern eingeladen. Die Aussicht auf
den See, die wunderbare Stim-
mung und das Programm begei-
sterten die Geladenen.

Am Sonntag morgen waren alle wie-
der da, die Richter, Helfer und Orga-

nisatoren. ff
Hffi
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12. Internationalen
llunde-Ausstellung Luzer rr

zB. )uni ry92

Eingeschriebene Hunde z'o5r. Es

war ein schöner, angenehm sonni-
ger Sonntag. Das Team des KVW

war schon ganz gut eingespielt. Neu

an diesem Sonntag war das erste
grosse JUNIOR HANDLING. ln sechs
Ringen präsentierten sich Jugendti-
che von 8 bis r8 Jahren mit ihren
Hunden. ln diesem Wettbewerb
zählt nicht die Schönheit des Hun-

des, sondern die Art und Weise, wie
die Jugendtichen ihren Hund präsen-

tieren können, kurz, die Harmonie
"Hund + Kind!" Sieger wurde Phi-

tipp Ftury Luzern, mit seiner Flat

Coated Retriever Hündin "Gladys".
Er startete in der Atterklasse z,

Jugendtiche von 13 - rB Jahren. Die

Siegerin der Attersklasse r, Jugend-
liche von B - rz Jahren, war Sibytle
Strüby, Baar, mit lhrem Flat Rüden
" Pitot " .

Zusätzlich zum erwähnten Pro-
gramm vom Samstag wurden die
Besucher durch folgende Aktionen
überrascht:

Die Gasttänder Finnland und
Russland überbrachten der Orga-
nisation Geschenke aus ihren
Ländern. Zum Zeichen der
Freundschaft liessen die Russen

roo weisse Brieftauben, die sie

in der Schweiz besorgt hatten,
aufsteigen, die dann wieder den
Weg nach Hause fanden und
schenken Satz, Brot und Wasser
in wertvollen Gefässen.
zzo JUNIOR HANDLER führten ih-
re Hunde in einem riesigen Kreis

vor und formten die Parade zu

einer Schnecke immer näher zu-

sammen. Auf den Befeht "Sitz",
später "Platz" zeigten die Kinder,

was sie ihren Hunden beige-
bracht hatten. Auch sie selber
setzten sich zwischen die Hunde.

Nicht ein einziger Hund hatte ge-

betlt und atle blieben während
zo Minuten liegen, sowohl die
Zwei- als auch die Vierbeiner. Der
grosse Applaus war verdient!

An beiden Tagen kamen bedeutend
weniger Besucher ats 1989. Unsere

Schätzung liegt bei 16'5oo Perso-

nen. Den z5o Helfern des KV-Wat-

stätte, Luzern, die für "Gotteslohn"
gearbeitet haben und den Sponso-
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ren und Spendern ist es zu verdan-
ken, dass trotz des Zuschauerrück-
ganges ein kleiner Gewinn, be-

stimmt zur Finanzierung des ktubei-
genen Mehrzweckgebäudes mit Toi-

lettenanlage und Bibliothek
beigetragen hat.

Aller guter Dinge sind drei!

Von allen Seiten, besonders von
den Ausstellern, wurden wir be-

stürmt, recht bald wieder eine Hun-

deausstetlung in Luzern durchzufüh-
ren. Die Probteme wurden nochmats
wesentlich grösser. Eine Allmend-
wiese, die bisher bei Anlässen als
Parkplatz verwendet werden konn-
te, wurde für Fussbatlfelder abge-
trennt. Die Suche nach Parkmöglich-
keiten war nun voll die Aufgabe des
Organisators. Diese Arbeit hat mehr
Energie und Aufinand gekostet, ats
die eigentlichen Vorbereitungen für
unsere Ausstetlung. Mit den Ver-

kehrsbetrieben der Stadt Luzern



wurden auf unsere eigenen Kosten

Pendelbusse gemietet und ein Zu-

bringer-Fahrplan erstellt. Die Ver-

kehrsregelung durften wir nicht
mehr unseren Kadetten aus Willisau

übergeben, die immer einwandfreie
Arbeit zu günstigsten Konditionen
geleistet hatten. Wir mussten nach

Möglichkeiten suchen, die Besu-

cherzahl mit Autos nochmats zu mi-

nimieren. So wurde die Vorfreude
für die Organisation immer mehr zur

Qual.

Trotzdem haben wir uns aufgerafft,
um nochmals in gleicher Zu-

sammensetzung des OKs eine
" lnternationale" zu organisieren.
Der Termin wurde von der GV auf
r996 festgetegt.

I 5. Internationale tlunde-
Ausstellung Luzerrt

29. I 30. )uni t996

Wir wurden gezwungen, die Rassen

auf zwei Tage aufzuteilen. Diese Auf-

teitung birgt die Schwierigkeit, den

Besuchern mitteilen zu können,
wann die von ihnen gewünschten

Rassen zu sehen sind. Von der ln-

frastruktur des Ausstellun gsgelän'
des wurden wir einerseits verwöhnt,
indem in der Zwischenzeit die neue

LUMAG-Hatte unter der Tribüne des

FCL erstellt worden war und uns für
die Ausstellung zur Verfügung

stand. Auch das daneben tiegende
FCL-Stadion konnte wieder für unse-

re Zwecke mit einbezogen werden.
Am Samstag-Abend mussten wir
das Stadion für ein Fussbaltspiel

räumen, und in der Nacht musste
das Stadion gereinigt und wieder
neu umgestellt werden.

Leider war unser Traum für eine Ver

besserung der Situation von r992
bald ausgeträumt. Mit nur 2'784
eingeschriebenen Hunden und den

vieten neuen, zusätzlichen Kosten
wussten wir batd, dass trotz unse-

ren grossen Bemühungen niemats
an die Erfolge der Voriahre ange-
knüpft werden konnte.

Die Geschäftteitung der MIGROS

hatte unser Programm erneut als

sehr attraktiv empfunden. Mit.dem
Entscheid des MIGROS GENOSSEN-

SCHAFTS-BUNDES und der MIGROS

LUZERN durften wir diese Firma mit
dem Logo "Fairplay MIGROS" wie

t99z als Hauptsponsor behalten.

Als Erinnerungspreis und Andenken

für die Ausstelter übergaben wir für

ieden eingeschriebenen Hund ein

moltiges Frott6e-Badetuch mit dem
Signet des KVW-Luzern.

Die treuen Sponsoren und Ehren-

gäste wurden am Freitagabend ins

Schtoss Meggenhorn nach Meggen

eingeladen. Bei stimmungsvoller
Musik von Kurt Fischer wurden die

Gäste von der MIGROS Catering-Kü-

che nach Noten verwöhnt. Wie ge-

wohnt war an diesem Abend eine
wunderbare Stimmung, eine wahre
Aufmunterung für die noch folgende
Arbeit.

Samstag: Die Stadtverwaltung
schien glücktich zu sein. Es kamen

verhättnismässig wenig Hunde und

auch weniger Besucher. Die vielen
reservierten Parkplätze ausserhalb
der Atlmend btieben leer. Die dort
eingesetzten Kadetten waren ar-

beitslos und die Busse mussten den

Fahrptan am Samstag einstelten.

dg.f* 'r
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Die neuen Attraktionen

Der Fallschirmabsprung mit
Hund, Duettlandung und Einsatz
des Hundes sofort nach der Lan-
dung im Fussballstadion war der
Aufhänger für die Radioreporter,
die entweder direkt oder noch
am selben Abend über die Hun-
deausstellung Luzern berichtet
haben.
Auch die Landung eines Helikop-
ters mit Hunden und Militärhun-
deführern der Schweizerarmee
und deren Einsatz waren eine
Sensation.
Die Schweizer Mannschaft mit
den Katastrophenhunden hatten
eine perfekte Leistung vorge-
führt.
Gasttand mit seiner Vielfalt von
Hunderassen war Holland. Die

Hundeführer zeigten sich in den
Trachten der entsprechenden Ge-

genden.

Atle diese spektakulären Darbietun-
gen wurden von der MIGROS ge-

sponsert und waren dafür verant-
wortlich, dass wir am Sonntag einen
vermeh rten Publikumsaufmarsch
hatten, so dass auch die Warenan-
bieter mit dem Besuch besser zu-

frieden waren ats am Vortag.

Zur Auflockerung war Ftybatt auf
dem Programm gesponsert von:
EUKANUBA

Die Agitity Wettbewerbe liefen
parallel zu den übrigen Vorfüh-
rungen.

Am Sonntagmorgen konnte bei
schönstem Wetter im Stadion des
FCL das ,,Schaurichten der Dalmati-
ner" verfolgt werden. Der ,,Key-
Club" des Schweizerischen Bankver-
eins war Sponsor dieser Vorführung
und hat den Siegern echte Goldprei-
se überreicht.

Auch das JUNIOR HANDLING wurde
mit grossem lnteresse der Zuschau-
er verfolgt. Fairplay MIGROS war der
Sponsor.

Die Firma BIOMILL sponserte die
Preise für den Zuchtgruppenwettbe-
werb und für den Paarwettbewerb.

Das grosse Finale war die spannen-
de Ausscheidung des "Schönsten

Hundes derAusstellung" BIS (Best

in Show). 8'9oo Zuschauer konnten
zwei unvergesslich schöne, ab-
wechslungsreiche Tage der Kynolo-
gie in Luzern erleben.

Luzern war und bteibt eine der be-
liebtesten Ausstellun gsstädte Euro-
pas!
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Gerne erinnern unsere Leser an die
Hommage an Luzern im "Schweizer

Hundesport vom 19. Mai r97r: ,,Die
Stadt Luzern, die sich ihr einmaliges
Cachet bisher weitgehend zu wah-
ren wusste, ist dank ihrer zentralen
Lage, ihrer Wettoffenheit und einem
auf hoher Stufe stehenden Gastge-

werbe für die Übernahme von lnter-
nationalen Hundeausstellungen ge-

radezu prädestiniert."

Mit Freude, Staunen, Bewunderung,
aber auch mit Wehmut blicken wir
zurück in die Vergangenheit. Wir le-

sen, wie es war in den ersten 75

'|ahren des Jahrhunderts. Aktiv ge-

stalteten wir selbst die letzten z5

Jahre. Auch unsere Generation durf-
te Höhepunkte erleben und musste
Tiefschläge hinnehmen. Wir atte hof-
fen, zusammen mit vielen tausend
Ausstetlern und Fans der Hundeaus-
stellungen von Luzern, dass es auch

im zr. Jahrhundert mögtich sein

wird, attraktive Hundeaussteltungen
in die Leuchtenstadt zu bringen. Da-

zu brauchen wir die vermehrte Mit-
hilfe der Stadtverwaltung, so wie
es in den ersten 90 Jahren unserer
Vereinsgeschichte der Fall war.

Wir "die Hündeler" vom Kynologi-
schen Verein der Watdstätte, Luzern,

freuen uns an unseren treuen Freun-

den, den Vierbeinern. Wir versuchen
atte neuen Hundebesitzer, die zu

uns kommen so auszubilden, dass

sie zu vorbildtichen Hundeführern

werden. Wir brauchen aber auch da-

zu die Hilfe der öffentlichen Hand,

um die Anzahl derer, die zu uns

kommen sollten, zu steigern, denn
ohne sie geht es kaum. Der Hund

so[[ zur Freude a[[er erzogen werden
und kein Argernis geben. Er ist ei-

ner der treusten Begteiter des Men-

schen. Der Mensch hat die Aufgabe,
ihn so auszubilden, dass er es

bteibt.
.losePh F. Joller, Kriens
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Der llundesport in den letzten 2O Jallr.en,

ten zo Jahren markant verändert.
Hat man früher den Hund abgerich
tet, dressiert und auch mit Härte

und Zwang das Gewünschte er-

reicht, so ist es heute vor allem ei-
ne Team-Arbeit zwischen Hundefüh
rer und Hund mit vieI Motivation
und Spiet.

Zudem kann man heute immer mehr
die Jugend dafür begeistern, mit
dem Freund und Partner,,HUND" et-
was zu erreichen.

Der Hundesport läuft heute ganz

anders ab ats noch in den achtziger

Jahren. Es sind weitere Sportarten
dazugekommen wie Agility, Mobitity,
Obedience, Canin-Cross etc., dage-
gen arbeiten heute immer weniger
Hundeführer mit ihren Hunden in
den Klassen Schutz und lnter, weil
zum einen die Hunde immer schnel-
ler und wendiger werden mussten,
was nicht alle Gebrauchshunderas-
sen sind - und zum andern in den
meisten Vereinen Mangel an Pikören
herrscht. Auch verkennt man heute
immer mehr, und dies ist nicht nur
im Hundesport so, dass ein Hobby
ein Hobby bleiben sollte.

Das Gelände

Wer kennt sie noch, unsere kteine
Ktubhütte beim ehemaligen Spring-
garten, verträumt und eingebettet
zwischen hohen Bäumen? Bei dieser
Ktubhütte und in deren näheren
Umgebung waren die Aktiv-Gruppen
jeweils am Samstag Nachmittag tä-
tig. Es wurden Erziehungskurse für
Anfänger mit ihren lunghunden an-
geboten. Die Fortgeschrittenen und
aktiven Mitglieder des Vereins bilde-
ten ihre Hunde unter fachkundiger
Leitung eines Gruppenleiters in den
Klassen Begleithund, Schutzhund
und Sanitätshund aus. ln den spä-
ten Boer-Jahren kam noch die Ktas-

se lnter dazu.
Die Gruppen arbeiteten im Spring-

garten, auf dem Gelände zwischen
Klubhütte und Mititärgetände sowie
Brünigbahn und Rennbahn, die
Klasse Sanität im ,,Eichwäldli", zu-

dem durfte die Rennbahn mitbe-
nützt werden.

Die Übungsleiter und
Gruppenleiter

Der Vorstand war immer bemüht,
den Posten des Übungsleiters, der
für die ganze Überwachung der Ab-
richtung der Hunde verantwortlich
ist und auch als Vorbild dienen sol[-
te, immer durch kompetente Hunde-
führer zu besetzen. ln den 8oer-Jah-
ren waren dies:
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1980 Franz lmfeld, Luzern

t98t - t985
Edy Wanner, Root

ab ry89 Moritz Bächler, Luzern

Die Übungsleiter hatten bei Bedarf

ihren Stellvertreter in der Person

des Sekretärs der Abrichte-Gruppen:

1980 Edy Wanner, Root
t98t - t983

Josef Forster, Horw
t984 - t985

Heinz Gut, Ebikon
1986 - 1988

Alice Domedi, Honry

ab 989 Armin Businger, Luzern

Anfangs der Soer-Jahre wurden neun

Gruppenleiter benötigt, Ende der
8oer-Jahre waren es deren 23. Der

Zuwachs ergab sich vor allem dar-

aus, dass die Sparte Begleithund
auf zwei Klassen ausgebaut und ab

1988 auch die Klasse lnter angebo-
ten wurde. Wollten wir alle Grup-

penleiter nennen, würde die Liste
zu lange werden; mit den Jahren ka-

men immer jüngere hinzu, ältere ha-

ben sich nicht mehr zur Verfügung
gestellt. Der ganze Hundesport war
in einem enormen Umbruch. Aber

beim Durchsehen der Jahresberichte
sind mir in all den Jahren einige Na-

men von Leuten immer wieder auf-
gefallen, die heute noch sehr inter-
essiert am aktiven Geschehen sind
oder sogar auf nationaler Ebene in

den höchsten Klassen unseren Ver-

ein immer wieder vertraten - allen
voran unser heute 83-jährige ,,Bärti
Müllel'.

Für die Ausbildung der Schutz- bzw.

lnter-Hunde ist bekanntlich auch ein

Pikör notwendig. ln den 8oer-Jahren

war dies für unseren Verein noch

kein Problem, die Piköre zu ste]len.

Es waren dies:

t98t - t989
Herbert Ruf, Malters

1985 Moritz Bächler, Luzern

1987 Kari Bentele, Luzern

1988 - 1989

Hanspeter Muri, Horw

1988 - 1989

Franco De Giorgi, Horw

War es nötig, so sprang sogar unser

,,Bärti Mültef' in die Pikör-Hosen
und nahm die Hunde gekonnt ab.

r98z wurden die Erziehungskurse
ins Leben gerufen, welche unter der
bewährten Leitung von Hans Künzli

standen, anftinglich mit drei, später
mit bis zu acht Gruppenleitern, weil
derAnsturm für diese Kurse immer
grösser wurde.

Aktiv-Teilnelrmer

Die Abrichtung der Hunde erfolgte
in den Klassen:

Begteithund (r Klasse),

ab 1987 Begleithund I und ll
Schutzhund I - lll
Sanitätshund I - lll
lnter(lPO)r-3ab1988

Die Zahl der Aktiv-Teilnehmer belief
sich in den 8oer Jahren zwischen 9r
und r3z.

Die an gebotenen Erzieh un gskurse

wurden jährlich von 1oo bis r4o
Teilnehmern besucht.

Weiteres aktives
Klubgeschehen

Fast in jedem Jahr wurde für alle
Mitgtieder ein Plausch- oder Nacht-

parcour organisiert, welcher bei

Jung und Alt, bei Hund und Mensch

sehr beliebt war.

Ebenfalls jedes Jahr wurde eine
Herbstprüfun g durchgeführt, welche

meistens im Gebiet Perlen stattfand
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Bis r98r konnten nur Hunde mit
Stammbaum an offizietlen Prüfun-
gen teilnehmen, weshalb jeweils am
darauffolgenden Tag eine interne
Prüfung für Hunde ohne Abstamm-
ungsurkunde organisiert wurde. Ab
r98z wurde diese Bestimmung
durch die SKG getockert und auch
Hunde ohne Abstammungsurkunde
durften an offiziellen Prüfungen teil-
nehmen, Ausnahme war und ist bis
heute die Teilnahme an diversen
Schweizer Meisterschaften. Die Teil-
nehmerzahl an den Prüfungen vari-
ierte zwischen 3z und 79 Hundefüh-
rer/Hund in alten Klassen.

Für den Rennverein übernahmen
unsere Hundeführer an den Rennta-
gen auch Bewachungsaufgaben.
Ebenfalls wurden für die Luzerner
Weihnachtsausstellun g während
zwei Jahren Hundeführer für die
nächtliche Bewachung der Ausstel-
lungshallen aufgeboten.
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Klubhütte-Leben

Was wäre das Vereinsgeschehen oh-
ne das gemütliche Beisammensein
in der alten Ktubhütte gewesen?

Man könnte fast sagen: trostlos.

Die damatigen Klubhüttenwarte, das

Ehepaar Seppi und Marity Geiser,

verstanden es, ohne Wasser und
ohne Strom, die Teitnehmer mit Mi-

neratwasser, Bier, Wein der diverses-

ten Sorten - je nach Biltig-Angebot -

sowie Esswaren wie Servelat, Käse,

Schwartenmagen mit Brot und
Senf, alles zu Selbstkostenpreisen,
zu verwöhnen. lm Vorraum der
Ktubhütte war atles Material der Ak-

tiv-Gruppen untergebracht, im dane'
ben gelegenen ,,Stübti" waren zwei
lange Tische und Bänke zum Verwei
len, auch mal um einen Jass zu

ktopfen. ln einer Ecke hatte Seppi

Geiser seinen luxuriösen Herd,

sprich Hotzofen mit Loch für die
Wasserpfanne, damit den Gästen

auch Kaffee serviert werden konnte.
Ab Frühiahr 1985 war er dann glück-

lich, dass seine Klubhütte nun end-
tich nach 15 Jahren Diskussion auch

fliessend Wasser erhielt.

Nach einigem Hin und Her betr.
Standort der Kynologen auf der All-
mend, bekamen wir 1986 die Zusa-

ge der Stadt, dass wir in nächster
Zeit an unserem Standort verbleiben
können. Aus diesem Grunde reichte
man beim Wirtschaftsdepartement
des Kantons Luzern, Abt. Gastge-

werbe, das Gesuch um Bewilligung
für den Betrieb einer sog. Gelegen-

heits-Wirtschaft in der Ktubhütte.
Die erforderlichen Auflagen beding-
ten jedoch einen totalen lnnnenum-
bau der Klubhütte. Das gesamte Ab-
richte-MateriaI wurde in einem
Schopf neben der Klubhütte unter-
gebracht, die Trennwand herausge-
nommen, eine Küchenkombination
mit Durchlauferhitzer für Warmwas-
ser installiert, ein Zwei-Loch-Gasre-

chaud und eine Gasheizung kamen
hinzu, ein neuer Boden wurde ver-
legt, Tische und Bänke aufgestellt.
Damit hatten wir alten Auflagen des
Amtes genüge getan, und wir beka-
men die Bewilligung zur Führung ei-

ner Klubwirtschaft über unser dama-
tiges Mitgtied Kari Etzensperger vom
Hotel Atpina, Luzern. Fteissige Frau-

en hatten Vorhänge und Kissen ge-
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E- hielten wir sogar einen abschliess-
baren Kühlschrank. Das Nonplusul-

Jt tra war aber die Anschaffung von' zwei WC-Container, einen für Da-

men, einen für Herren. Nun war fast
alles perfekt.

Leider hatten aber auf das )ahr 987
Seppi und Marily Geiser als Ktub-

hüttenwart aus gesundheitlichen
Gründen demissioniert. Spontan
konnte niemand für dieses Amt ge-

funden werden. Es hatten sich aber
vier Damen gemetdet, die abwechs-
lungsweise am Samstag die Ktub-

hütte führten, und sie verstanden
es glänzend, die Mitglieder mit klei-
nen, aber guten Mahlzeiten zu ver-
wöhnen.

Nachdem wir unsere Ktubhütte ge-

mütlich eingerichtet hatten, kam
1988 die Hiobs-Botschaft, dass wir
definitiv von unserem Standort weg
mussten. Der Vorstand war nun in-
tensiv gefordert und auch sehr be-

strebt, für unsere Klubhütte einen
neuen Standort mit der Stadt zu

vereinbaren, wo wir uns alte wieder
gtücklich unserem getiebten Hobby
widmen konnten.

Unser llundesport
der 9oer-Jahre

Die goer-Jahre waren geprägt durch
den Standortwechsel unseres Klub-
hauses, durch die völlige Neuorien-

tierung im Hundesport, durch die
neue Hundesportart,,Agility", wel-
che in unser Programm aufgenom-
men wurde, durch Umstrukturierung
im angebotenen Kurswesen für Hun.

dehalter, durch den Neubau des
Klubhauses und des Mehrzweckge-
bäudes mit integrierter Bibliothek.

Das Gelände

lnfolge Standortwechsels der Klub-
hütte Ende r99o, anfangs 1991 vom
Springgartenplatz zu den Flieger-

schuppen Richtung Horw, haben
sich die Übungsplätze der verschie-
denen Gruppen ebenfatls verscho-
ben. Es wird nun vor atlem bei den

,,Ruinen" und auf der Rennbahn ge-

übt. ln der Zeit bis Ende 1997 konn-
te auch noch der Honruerbogen mit-
benützt werden, dieser wurde aber
inzwischen in Fussballplätze umge-
wandelt. Die Sportart ,,Agitity" wird
ab g9z angeboten, dafür wurde
uns eine Agility-Wiese beim neuen
Klubhaus Richtung Horwerstrasse
zugewiesen. Diese sehr beanspruch-
te Wiese musste aber zuerst ent-
wässert und Trainagen eingebaut
werden, damit sie den Ansprüchen
stand hielt. Die Zeiten der Übungen
haben sich nicht geändert, nach wie
vor am Samstag nachmittag und in
der Sommerzeit am Mittwochabend.
Die Sanitäts-Gruppe hat für die Re-

vier-Arbeit im Wald verschiedene
Reviere in Kriens, Littau und Buch-

rain zur Verfügung.
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Die Übungsleiter
und Gruppenleiter

Auch in den goer-Jahren fanden
Wechsel in der Person des Übungs-
leiters statt. Mit dem ganzen Wan-

del im Bereich des Hundesportes
musste festgesteltt werden, dass
dieser Posten nicht nur durch einen
kompetenten Hundeführer besetzt
werden muss, sondern dass diese
Person ein guter Organisator und
Koordinator sein muss und grosses

für Verständnis für Mensch und Tier
haben so[[te. Dem Vorstand gelang

es immer wieder, geeignete Perso-

nen für dieses Amt zur Wahl vorzu-
schlagen. ln den goer-Jahren waren
dies:

bis t99z Moritz Bächler, Luzern

t99z - t998
Litty Schlapfer, Hitzkirch
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ab ry99 Jeannette Urech, Luzern

Die Übungsleiter bzw. Übungsteite-
rinnen und heute technische
Leiter/in hatten bei Bedarf ihren
Stellvertreter in der Person des Se-

kretärs der Hundesportgruppen.
Während den gesamten goer-Jahre

war dies Armin Businger, Horw.

Die Zaht der Gruppenleiter betief
sich anfangs der goer-Jahre auf r9,
bis 1999 waren es deren 38. Dieser
Zuwachs ergab sich vor allem durch
die neue Sportart Agility, sowie im

immer grösser werdenden Angebot
von Kursen wie Welpen-, Erzie-

hungs-, Famitiygruppen-Kurse, so-
wie BH l-Aufbaukurse. Es zeigt sich
immer mehr, dass all diese Kurse ei-

nem grossen Bedürfnis der Hunde-

halter entsprechen.
Auch in den goer-Jahren wurden die
Ktassen Schutzhund und lnter ange-
boten. Da die Klasse Begteithund
sich ab Mitte der goer-Jahre in drei
Klassen aufteilte, wandten sich im-

mer mehr Hundeführer dieser Sport-
art zu. Auch die Klasse Sanitätshun-
de erfuhr einen stetigen Zuwachs.
5o wurden die Schutzhunde- und
lnter-Gruppe immer kleiner. lm Mo-

ment können wir diese Sportart
nicht anbieten, weil wir über keinen
Pikör verfügen. Bis Ende 1998 wa-
ren dies:

t99o - 7997

Herbert Rul Matters (lnteD

t99o - 799r
Hanspter Muri, Horw

t99o - 7992
Beat Wermetinger, Horw

1992 Ren6 Sagarra, Hochdorf
1993 Josef Käch, Neudorf
t996 - t998

Oscar Gijseman, Römerswil

Die Erziehungskurse sind nicht mehr

wegzudenken. Atllährtich fi nden ge-

gen 2oo Teitnehmer den Weg zu uns

auf die Allmend, um ihren jungen

Hunden die wichtigsten Elemente in

der Hunde-Erziehung beizubringen.
Für jeden Gruppenteiter dieser Kur-

se war und ist es auch heute noch
eine Freude mitzuerleben, wie die
kleinen Hunde immer grösser wer-
den und wie die Hundeführer davon

begeistert sind, dass ihre Hunde

nun doch schon recht befolgen, was

man sie tehrt. Es hat sich gezeigt,

dass diese Kurse einem grossen Be-

dürfnis entsprechen, damit der
Hund ein folgsamer Begleiter des
Hundeführers wird und auch in un-

serer Umwelt nicht unangenehm
auffältt. Wir sind bestrebt, jedem

Hundeführer beizubringen, dass
auch die Kotaufnahmepflicht heute
ein wichtiger Bestandteil in der
Hundehaltung ist. Die Leitung dieser
Kurse hatten in den goer-Jahren fol-
gende Personen inne:

1990 - 1993
Hans Künzli, Hergiswil

1994 - t998
Etisabeth Kretz, Dierikon

1999 - Pia Gijseman, Römerswil

Ein weiteres wichtiges Element in

unseren Kursen kam ry94 hinzu,
nämtich die Welpenkurse nach den

Richtlinien der SKG (Schweiz. Kyno-

logische Gesellschaft). ln diesen
Kursen lernen die Welpen sich zu

sozialisieren, und die Hundeführer
[ernen, dass sie nicht ein gebrechli-

ches kleines Wesen an der Leine ha-

ben, sondern, ob ktein oder gross,

einen Hund, welcher sich behaupten
kann oder auch manchmat nicht. Je

länger die Welpen aber dabei sind,
desto mehr verlieren die ängsttichen
die Angst und die Frechen merken,
dass sie nicht immer der ,,King"
sind. Diese Kurse werden für Wet-
pen im Alter von 8 bis r8 Wochen
angeboten. Für diese Kurse waren

seit 1994 verantworttich:

t994 - t996
Pia Koller-Joller

ab 997 Maya Tonella
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ln der Schweiz fasste die Hunde-
sportart AGILITY immer mehr Fuss.

Somit war es für uns als einer der
grössten Kynologischen Vereine fast
eine Selbstverständlichkeit, dass
diese Sportart auch bei uns angebo-
ten wurde. Anlässlich der IHA Luzern

im Jahre 1989 steltte uns Royal Ca-

nin einen Agility-Parcour zur Verfü-
gung, welchen wir behalten durften.
Und dank unserem Urs Berger als
begeisterter Agility-Anhänger wurde
die Hundesportart Agility t99z auch
bei uns ins Leben gerufen. Urs Ber-
ger hat sich voll dem ganzen Aufbau
in unserem Verein gewidmet. An-
fängtich hat er selber weitere Agili-
ty-Geräte gebaut. Neben unserem
Klubhaus wurde die uns von der
Stadt Luzern zugewiesene Wiese,
unsere Agility-Wiese, vorbereitet
und in Betrieb genommen. Es ver-
gingen keine zwei Jahre und Urs

Berger konnte gegen 6o Hundefüh-
rer jeden Alters für diese Hunde-
sportart begeistern, vor allem auch,
weit Agitity auf einem einzigen Platz
trainiert werden kann. Dass ein seri-
öses Training angeboten wurde,
zeigten auch die vielen guten Pta-

zierungen an den verschiedensten
Wettkämpfen, sogar Plazierung an

Schweizer Meisterschaften.

Urs Berger hatte die Agitity-Leitung
bis Mitte 1999 inne und wurde dann
von Maya Tonella abgelöst. Heute
sind 6 Gruppenleiter im Einsatz.

Aktiv-Teilnehmer

ln den goer-Jahren hat der KVW fol-
gende Hundesport-Arten an geboten:

Begleithund I und ll, ab 995
die neu geschaffene Klasse lll

Schutzhund I - lll bis 1998

Sanitätshund I - lll
lnter(lPO) t-3bist99z
Agitity ab r99z
Obedience im Jahr 1998

Die Zahl der Aktiv-Teilnehmer nahm
anfangs der goer-Jahre stetig zu, vor
allem auch durch Agility, und heute
können wir gegen zoo aktive Hun-

desportler im KVW zählen.

Illeiteres aktives
Klubgeschehen

Auch das Kurzweilige kam in iedem
Jahr nicht zu kurz. lmmer wieder
fand sich ein Gruppenleiter, der ei-
nen Plausch- oder Nachtparcour auf
dem Allmend-Gelände organisierte.
Die gestellten Aufgaben wurden bra-
vourös vom Hund oder vom Hunde'
führer oder auch gleichzeitig von
beiden gelöst. Wie bei iedem Wett-
bewerb gab es Gewinner und Vertie-

rer, doch der iedesmal attraktive
Gabentempel entschädigte jeden,

der mitmachte, sowohI Hund wie
auch Hundeführer.

Die traditionelle, immer um die Mit-
te November stattfindende Herbst-

:FIT
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prüfung zügelte vom Gelände in

Perlen r99r auf die Atlmend Luzern,

wobei sich das Spurengelände
ausserhalb von Luzern befand. Es

wurden immer alle Klassen ausge-

schrieben, doch auch hier ging der
Trend mehr zu den Begleit- und Sa-

nitätshunden, die Anmeldungen für
Schutz- und IPO-Hunde gingen ste-

tig zurück. Die Kurve der Prüfungs-
Anmeldungen sank von 54 auf z5

Teilnehmer und stieg Ende der goer-

Jahre wieder auf 59 Teilnehmer an.

Doch das konnte unsere ieweiligen
Prüfungsteiter/innen (Moritz Bächler,

Lilly Schlapfer, Fritz Meyer, Jeannette
Urech) nicht davon abhalten, die

Prüfungen iedesmal minutiös zu or-
ganisieren, was nicht immer leicht
war. Aber das iedesmal perfekte Ge-

lingen, auch dank des eingespielten
Helferstabes, erfütlte die Prüfungs-
leiter/innen immer mit grosser Ge-

nugtuung.

III1rfl



7

M
G

H

ß
i

h

F

u

w

E

&

E

G

nF
E

E!I

Ab 1993 veranstaltet der KVW jähr-
lich einen grossen Agitity-Wett-
kampf, der damals 16o Teilnehmer
zählte. Heute sind an dieser Prüfung
rund 3oo Anmeldungen die Regel.
ln den Anfangsjahren fand der Wett-
kampf auf den Fussballfeldern Rich-

tung Horutr statt, 1995 wurde der
Wettkampf in die LUGA und 1996 in
die IHA Luzern integriert. 1992 mus-
ste leider der Wettkampf abgebro-
chen werden, weit buchstäblich al-

les unter Schnee begraben wurde.
Ab 1998 findet der Wettkampf auf
dem Concours-Platz auf der Renn-
bahn vor den Tribünen statt, was
naheliegend ist, denn einmal wird
dieser Platz von Hunden benützt,
ein andermal von Pferden, die
Sportart bteibt sich die gleiche, nur
die Hindernisse sind nicht ganz die-
selben. Dank des gut eingespielten
Teams unter der Leitung von Urs

Berger und später von Jeannette

Urech hat dieses Agitity-Meeting sei-
nen festen Platz im schweizerischen
Wettkampf-Kalender, ist bei den
Teilnehmern sehr beliebt und als
KVW-Anlass nicht mehr wegzuden-
ken.

[F3
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Weitere Höhepunkte in den goer-

Jahren waren am

zo. Mai ry92
Verleihung des Gedenkpreises
der ,,Margret und Francis Fleit-

mann-Stiftung" aus den Händen

des Stift un gsrats-Präsidenten

Herr Dr. Kaspar Lang. Mit dieser
grosszügigen Donation wurde
der KVW dafür geehrt, dass er
mit der Durchführung von ver-
schiedensten Kursen für Hunde-
besitzer, an denen der korrekte
Umgang mit Hunden aufgezeigt
wird, dahin wirkt, dass wohl das
populärste Haustier, unser Vier-
beiner, in der Öffentlichkeit
weiterhin toleriert und akzeptiert
wird.

q. April ry94
die Durchführung der Delegier-
tenversammlung unseres Dach-

verbandes, der Schweizerischen
Kynologischen Gesetlschaft, im

,,Gersag" in Emmen.

25. Juni ry95
Mehrkampf und 5. ZIG-Meister-

schaft in den Ktassen BH, SchH

und IPO auf den Fussballfeldern
Richtung Horw. Zu dieser Jubi-
täums-Veranstaltung waren uo
Hunde gemeldet, was ein Re-

kordergebnis bedeutete. Unter
der Leitung von Fritz Meyer wur-
de diese Prüfung zu einem Gros-

serfolg.

54

Die beiden Hunde-Aussteltungen
NHA/lHA t99z und IHA 1996 un-

ter der bewährten Leitung des

OK-Präsidenten Joseph Joller und
seiner grossen Crew von gegen

z5o Helfern.

Was auch nicht mehr wegzudenken
ist, ist der leweilige Gruppenteiter-
Abend am Mittwoch-Abend vor
Fronteichnam, welcher immer mit ei-

ner Besonderheit aufwartet, bevor
das Kulinarische in Angriff genom-

men werden kann, unter anderem
ein Besuch der Alphorn-Fabrik Sto-
cker in Kriens, der Weinkellerei Bon-

villars in Horw, oder des Privatzoos
Röösli in Rothenburg.
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Auch der attjährliche Abschluss-
Abend, heute ,,Chlaus-Abend" ge-

nannt, ist Tradition geworden. Die-
ser wird immer für alle aktiven Mit-
glieder von einem Gruppenleiter-
Team organisiert. Der ieweits
eintreffende Samichlaus in seinem
purpurenen Gewand und Gefolge,
es war auch schon ein richtiger Esel

dabei, hat manchen Tadel, aber
auch Amüsierendes anzubringen,
und der eine oder andere bekommt
die Rute vom Schmutzli zu spüren.
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Impressionen llerbst'Wanderungen
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Ein grosses Augenmerk wurde in

den letzen Jahren auf die Ausbit-
dung unserer Gruppenleiter gelegt.

Die Technische Leitung des KVW ist
sehr bestrebt, dass unsere Gruppen-
leiter auf dem heutigen Stand der
Hundeausbildung im Erziehungs-
wie auch im Hundesportwesen sind.
Die Ausbildung im Hundesport hat
sich in den goer-Jahren um r8oo ge-

dreht. Der Zwang wurde abge-
schaft, die Motivation wurde aufge-
baut. Heute wird vielfach die Arbeit
mit Motivation und Spiel verbun-
den, der Hundeführer und der Hund

stellen ein Team dar. Man sieht es

den Hunden an, sie haben Freude

am Arbeiten.

Der Vorstand war auch in den goer-

Jahren immer bestrebt, für alte Mit-
glieder, nicht nur für die Aktiven, je-

weils im Herbst einen Vortrag zu or-
ganisieren, der sowohl Fachwissen

als auch Allgemeinwissen vermitteln
sollte. Zum Teil wurde dieses Ange-
bot von einer grossen Mitgtieder-
zahI angenommen, zum Tei[ auch

nur von ein paar wenigen.

Illubhütte, Pardon ab l99l
heisst es,,Klubhaus"

Nachdem feststand, dass wir unse-
ren alten Klubhütten-Standort nicht
behatten konnten, wurde uns nach

verschiedenen zähen Verhandlungen
mit Stadt, Kanton und auch derAr-
mee ein Grundstück bei den Flieger-

schuppen zugeteilt. Dieses Grund-
stück diente bis dahin als Hunde-
WC. Da sich die Verhandtungen über
zwei Jahre hinzogen, konnte die uns
überlassene Mititär-Baracke nicht
mehr gebraucht werden. Wegen der
langen Lagerzeit befand sie sich in
einem sehr erbärmlichen Zustand.
Das ganze Projekt musste neu über-
dacht werden. Der gesamte Vor-

stand kam zum Schluss, der KVW

erhält ein ganz neues Klubhaus.

Die entsprechende Baubewittigung
traf im Herbst r99o ein und nach
dem Moto: ,,Es gibt viel zu tun, pa-

cken wir es an!" krempelten unzäh-
lige Helfer, vorwiegend aus der
Gruppe der Chargierten, ihre Armel
hoch und machten sich spontan
und mit grosser Freude an die Auf-
gabe, unserem Verein ein neues

,,Zuhause" zu schaffen. Während
mehreren Monaten herrschte reger
Betrieb auf dem Baugelände, oft bis
spät in die Nacht, irgend jemand

war immer bei der Arbeit anzutref-

fen. Dank der Hilfe durch die Mit-
glieder, sei es in Form von Mitarbeit
oder sei es in Form einer Spende,
konnten die Kosten in Rahmen ge-

halten werden.

Am z8.lz9. September r99r konnte
der KVW eines der allerschönsten
Klubhäuser unseres Landes sein Ei-
gen nennen und einweihen, was
durch den damaligen Bischofsvikar
und Domherr von Luzern, Herrn Max
Hofer, mit würdigen Worten vorge-
nommen wurde. Auch die Behörden
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der Stadt Luzern, vertreten durch
Herrn Stadtrat Paul Baumann, gratu-

lierten zum gelungenen Bauwerk.

Seine Worte vermochten zudem
auch die Zuversicht wecken, dass
unsere Sektion auch in Zukunft auf
ein gutes Einvernehmen mit den Be-

hörden hoffen darf.

Zu dieser offiziellen Eröffnung durfte
der KVW eine grosszügige Gabe in
Form einer Vereins-Fahne mit dem
Watdstätte-Signet entgegen nehmen,

die ebenfalls vom Domherr Max Ho-

fer eingesegnet und in Anwesenheit
der beiden Spendern, Fahnengotte
Atice Heyt und Fahnengötti Joseph

Joller, in feiertichem Rahmen aufge-
zogen wurde.

Auch das grosse Vereinssignet, das
von unserem Mitgtied Susanne Kru-

cker kreiert worden war und nun
die Fassade unseres Klubhauses
ziert, löste ebenfalls grosse Bewun-
derung aus.

Das Eröffnungsfest war einmalig,
aber auch die Beerdigung der alten
Ktubhütte durch Mitglieder der Hun-

desport-Gruppen und der darauf fo[-
gende Trauerzug zum neuem Ktub-
haus. Unter den symbolische ver-
gossenen Tränen im Trauerzug dürf-
ten zweifelsohne auch ein paar

echte gewesen sein.

Dass ein Klubhaus mit einem Ange-
bot von 6o Plätzen nur so gut funk-
tioniert, wie es gewartet und ver-

sorgt wird, ist a[[en sicherlich klar.
Für diese optimate Betreuung sorg-
ten seit der Eröffnung im September
r99r bis März ry97 unser ,,Allmend
Ehepaar" Margrit und Seppi Zeyer.

lhr unermüdlicher Einsatz dauerte

feden Mittwoch und Samstag und
an allen andern Anlässen, die im

Klubhaus durchgeführt wurden,
während 5 tlz Jahren an. Einmal im
Monat wurden sie vom Ehepaar Ver-

ena und Hans Leisibach abgelöst,

li
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oder wenn Bedarf an Manne bzw
an Frau war, war immer jemand da,

der im Wirtschaftsbetrieb mithatf,
sei es an einem Plauschparcour
oder an einer Herbstprüfung.

Nach der Demission von Margrit
und Seppi Zeyer oblag die Führung

unserer Wirtschaft für ein Jahr bei
Ernesto Burlet. Seit 1998 wird die
Klubwirtschaft von vier bis sechs

Zweier-Teams unter der Obhut von
Gaby Wermelinger abwechslungs-
weise geführt und an den Übungs-
daten werden die Teilnehmer mit
günstigen Nachtessen verwöhnt.

6o

Bibliothek

Unsere vereinseigene Bibliothek war
bis zum Jahr ry94 bei unserem Mit-
gtied Kari Etzensperger in einem
Schrank im Hotel Alpina Luzern

untergebracht.

Da auf unserem Ktubareal ein Mate.

rialraum und Damen-/Herren-WC ge.

baut werden mussten, ptante man

einen zweistöckigen Bau, im Erdge-

schoss der Materialraum und die
WC, im r. OG einen Sitzungsraum
und die Bibtiothek mit Archiv. Nach

einigen Schwierigkeiten bei der Be-

schaffung der Baubewilligung
konnte der Startschuss zum Bau

dieses, von unserem Mitglied und
Architekten Rolf Hegele geplan-

ten Mehrzweckgebäudes gegeben
werden.



6
i.t

-
Am 6. Mai 1995 konnte das Mehr-
zweckgebäude mit einer supermo-
dernen WC-Anlage und der einmali-
gen und wahrscheinlich in der
Schweiz einzigartigen und einer der
grössten Bibtiotheken über die Ky-

nologie eingeweiht werden. Neben

einem Empfang von Ehrengästen,
u.a. Frau Eva Mosimann als Dele-
gierte der SKG, Herrn Schnieper
Baudirektor der Stadt Luzern, folgte
ein Rahmenprogramm mit allen
Klassen des Hundesports, welches
sehr zu begeistern vermochte.

Unsere Bilbiothekarin Hanni Joller
war überglücklich,,,ihre" Bibliothek
einrichten zu können. Sie ergänzt
kompetent die Bibliothek mit immer
neuen Büchern über Hunderassen,
Hundeausbildung etc oder geht im-
mer noch auf die Suche nach Raritä-

ten aus früheren Jahren. Heute zählt
diese Bibliothek über r'4oo Bücher

und seit zwei Jahren werden auch

Videos ausgeliehen. Alle unsere Ver-

einsmitglieder können diese Bücher
oder Videos unentgeltlich ausleihen
oder auch ein Video in der Bibtio-
thek anschauen, nachdem in der
Zwischenzeit ein Fernseher mit Vide-
ogerät an geschaft wurde.

Ein Besuch in unserer Bibtiothek ist
jedem Mitglied zu empfehlen,
es ist immer etwas lnteressantes zu

finden.

',67:i,
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Die High-Lights der goer-Jahre waren
vielfältig, anstrengend, nicht immer

wetterfest, grossartig und und und

und .....

Wir freuen uns auf weitere roo Jahre

Vereinsgeschehen und auf das

nächste Jahrtausend.

Schlusswort

lch habe mich bemüht, über die let-

zen zo Jahre Hundesport und Klub-

hausleben im KVW zu resümieren,
ich hoffe, dass dies einigermassen
gelungen ist. Das ganze niederzu-
schreiben hat mir iedenfalls sehr
Spass gemacht.

Gaby Wermelinger, Horw

6t



Unser heutiges Kursangebot in KVW

Illelpen-Spielstunden

Heute fängt das Kursangebot schon
mit den Welpen-Spielstunden bei
den Welpen an. Welpen im Alter
zwischen 8 und r8 Wochen können

leden Mittwoch am späteren Nach-

mittag daran teilnehmen. Sie lernen
vor a[[em, sich untereinander zu so-
zialisieren, alle erdenklichen Einflüs-
se unserer Umwelt kennen zu ler-
nen, keine Angst zu zeigen und vor
allem miteinander zu spielen, ob
gross oder klein.

Erziehungs.Kurse

Hier geht es nicht darum, dass der
Hund von Fachleuten erzogen wird,
sondern dass die HundebesitzerAn-
leitungen erhalten, wie man sich ei-
nem Hund verständlich macht, da-
mit auf sein Verhalten wirksam Ein-

fluss genommen werden kann. Das

,,Know-how" einer korrekten und
tiergerechten Hundeführung wird
praktisch und konkret eingeübt. Am
lnfo-Abend werden zudem die wich-
tigsten Probleme erörtert, die sich
aus der Hundehaltung ergeben kön-
nen, und es werden Fragen beant-
wortet.

Kurse
frir Kinder und Jugendliche

Jugend und Hund ist heute ein gros-
ser Renner. Kinder und Hunde ver-
stehen sich meist prächtig, für sie
ist der Hund der Vertraute, der oft
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mehr Geduld und Verständnis auf-
bringt als mancher Enruachsene.

Jugendtiche sehen in ihm gerne den
Kumpel, der sie zu allerlei echten
und vermeintlichen Abenteuern be-
gleitet, ohne unliebsame Fragen zu

stellen. Sie lernen auch schnell,
dass der Hund ein eigenständiges
Lebewesen mit eigenen Bedürfnis-
sen und einem eigenen Witten ist.
Er ist kein Stoftier, an dem man

seine Launen auslassen oder den

man beliebig in eine Ecke stellen
kann. Auch wir sind bestrebt, Kinder
und Jugendliche bei uns zumZuge
kommen zu lassen. Wir bieten Agiti-
ty-Kurse für Jugendtiche an. lm wei-
tern ist eine Gruppe Jugendlicher
unter bewährter Leitung im Bereich

Begleithund tätig. Sie unternehmen
auch Wanderungen oder gehen ge-

meinsam an ein Hunde-Military.
Wichtig ist, es muss allen Spass ma-

chen!

Family-Gruppe

Die Kurse der Family-Gruppe sind
für dieienigen gedacht,die nicht mit
tierischem Ernst und ohne Wett-
kampfstress ihrem Hund etwas bei-
bringen wollen. Diese Kurse sind in

drei Teile gegliedert: Gehorsams-
übungen - Geschicklichkeit mit ver-
schiedenen Geräten - Spiel und
Spass.

Klasse Begleithund
(Brr r-m)

Beim Begteithund I - lll wird in drei
Leistungsklassen gearbeitet mit
steigenden Anforderungen an Hund

und Führer. Die Arbeit besteht aus
drei Teilen:

Nasenarbeit:
Eigenfährte im BH I, Fremdfähr-
ten und Sachenrevier im BH ll
und BH lll, unterschiedtiche Län-
gen, Winkel, Anzahl Gegenstände

Unterordnung:
Leinenführigkeit, Folgen frei
(Normat-, Lauf- und Langsam-

schritt), Stellungsänderung bei
Fuss, Stehenbleiben des Hundes,
Setzen - Legen, Front mit Laut-
geben, Apportieren, Ablegen frei /
ie nach Klasse steigende Anfor-
derungen

Fährigkeit:
Durchgehen einer Personengrup-
pe, Abrufen unter Ablenkung,
Voran mit Hinlegen, Hochsprung,
Weitsprung, Bringen eines
Gegenstandes, Voransenden mit
Weitersenden, Voransenden mit
Sprung über eine Hürde, Sitzen
in der Gruppe unter Ablenkung,
auch hier kommt es auf die Klas.

se an.
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Klasse Sanitätshund
(Sanll I - m)

Auch der Sanitätshund ist eine Hun-
desportart in drei Leistungsklassen.
Ein grosser Tei[ derArbeit besteht
aus dem Revier, normalenrueise ei-
nem Waldrevier, mit einer Breite von
r.zo m und einer Länge von 2oo m
(SanH l), 3oo m (SanH ll) und 4oo
m (SanH lll). Bei dieserArbeit trägt
der Hund eine Schabracke und am
Halsband ein sog. Bringsel. Die ein-
zelnen Arbeiten sind:

Nasenarbeit:
Revieren nach drei Versuchsper-
sonen und einem Gegenstand,
hier zähtt der Erfolg

Führigkeit:
Hier wird System und Ausführung
im Revier bewertet

Unterordnung:
Leinenführigkeit, Folgen frei, Vor-

an mit Hinlegen, Setzen - Legen

- Front, Stehen bleiben aus der
Bewegung mit Hinlegen, Appor-
tieren, Kriechen, Ablegen frei,
Hochsprung, Weitsprung / Anfor-
derunggrad ie nach Klasse.

Asility

Agility = Behendigkeit oder auch
Concours hippiques für Hunde. Der
Hund, von seinem Führer im Lauf-
schritt begleitet, absolviert einen
Parcours mit verschiedenen Hinder-
nissen wie Hochsprung, Weitsprung,
Wippe, Slalom, Tunnel, Sack, Steg
etc, in einer mögtichst kurzen Zeit
und fehlerfrei. Es wird in zwei Grös-

sen der Hunde gearbeitet, MlNl (Ris-

thöhe unter 4r cm) und STANDARD
(Risthöhe ab 4r cm), entsprechend
sind auch die Hindernisse, sowie
die verschiedenen Anforderun gsstu-
fen. Die FCI (F6d6ration Cynologique
lnternational) hat vor Kurzem ent-
schieden, dass ab dem Jahr zoor
Agitity in drei Hundegrössen einge-
teilt wird: SMALL mit Risthöhe unter

35 cm, MEDIUM mit Risthöhe ab

35 cm und unter 43 cm und LARGE

mit Risthöhe ab 43 cm. Agitity ist
seit einigen Jahren die neue Trend-

sportart im Hundesport und ge-

niesst beim Pubtikum grosse Be-

tiebtheit.
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Das weitere Angebot
in der Schweiz

Klasse Schutzhund
(Schll I - m)

Nebst der Nasenarbeit und der
Unterordnung kommt hier der
Schutzdienst hinzu. Es ist dabei zu

unterscheiden zwischen dem natür-
lichen Schutzverhalten eines Hun-

des und dem sportlich betriebenen,
erlernbaren Angriff auf einen Schein-
täter. Die Nasenarbeit und Unterord-
nung stellen in etwa die gleichen

Anforderungen wie beim Begleit-
hund. Dazu kommen im Schutz-
dienst die Verteidigung eines Angrif-
fes und eines Überfalles auf den
Hundeführer, einen Angriff auf den
Hund selber und die Vereitelung ei-
ner Flucht des Angreifers. Auch die-
se Arbeiten haben ihre entsprechen-
den Anforderungen in den drei Leis-

tungsklassen.

Klasse International
(rPo r - ö)

Auch hier werden drei Arbeitsstufen
ausgeführt: Nasenarbeit, Unterord-
nung und Schutzdienst. Der Schutz-
dienst ist anders als beim Schutz-
hund. Er beinhaltet Revieren nach

dem Schutzdiensthelfer - Stellen
und Verbellen - Fluchtversuch des
Schutzdiensthelfers - Bewachen -
Rücktransport - Überfalt auf den

Hund aus dem Rücktransport - An-
griff auf den Hund -Abwehr des
Hundes aus der Bewachungsphase

- dies alles je nach Leistungsklasse.
Die Klasse IPO gitt ats anspruchs-
vollste Hundesport-Disziplin bei den
Gebrauchshunde-Rassen. ln diesen
Klassen werden internationale Prü-

fungen wie auch die Weltmeister-
schaft durchgeführt.

Fährtenhund (FIl)

Der Fährtenhund muss eine etwa
z km lange, 4 Stunden alte Fremd-

fährte mit mindestens drei beliebi-
gen Richtungsänderungen und drei
Gegenständen, wovon der letzte et-
wa 10 cm tief unauffällig im Boden
vergraben sein muss, ausarbeiten.

Suchhund (SH)

Der Suchhund muss einen unüber-
sichtlichen Waldabschnitt nach ei-
nem 20 cm langen Metallgegen-
stand, nach einem schweren Koffer
und nach zwei Personen, die eine
sitzend, die andere liegend, in drei
verschiedenen Revieren absuchen.

Ftächen-Suchhund (FS)

Der Flächen-Suchhund wird mit sei-
nem Hundeführer eingesetzt, um

Personen zu suchen, die in Wald
und Feld vermisst sind, etwa verirr-
te Wanderer, entlaufene Kinder etc.
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Itlondioring

Mondioring : französische Ringar-

beit. Diese Sportart ist noch wenig
bekannt, bedingt aber einen wendi-
gen, athletischen und schutzdienst-
begabten Hund aus den Gebrauchs-
hunderassen. Vor allem arbeitet
man hier mit dem Belgischen Schä-

ferhund Malinois. Die ganze Prü-

fungsarbeit wird in einem Zug ab-
solviert, d.h. der Hund arbeitet ca.

45 Minuten zum grössten Teil setb-
ständig. Es beinhaltet Unterord-
nung, Bewachung, Schutzdienst und
athtetische Sprungtauglichkeit.

Diensthund

Der Diensthund wird als Schutzhund
für Bewachungs- und Ordnungsauf-
gaben, als Such- und Spürhund, als
Katastrophen- und Lawinensuch-
hund, sowie als Drogensuchhund
ausgebildet. Er wird vor allem bei
der Polizei, bei der Armee, beim Zoll
und bei der Schweiz. Rettungsflug-
wacht eingesetzt.

Obedience

Obedience (= Gehorsam) ist eine

englische Wettkampfsportart, bei
der die Ausführung von Befehlsfol-
gen, wie bei Fuss gehen, sich set-
zen, sich hinlegen, stehenbleiben,
vorangehen etc. bis zur Perfektion
betrieben wird. Benotet und ver-
glichen werden Promptheit und Ge-

nauigkeit der Ausführung. Gut arbei-
tende Teams wirken aufAussenste-
hende wie rhytmisch sich bewegen-
de Paare, bei denen auch die Freu-

de des Hundes offensichtlich ist.

Mobitity

Mobility (: Bewegtichkeit) ist ähn-
lich aufgebaut wie Agility, hat aber
weniger Wettkampfcharakter. Bei

Mobility sol[ jedermann mit seinem
Hund mitmachen können, sei dieser
nun gross oder klein, leicht- oder
schwergewichtig, quicklebendig
oder träge. Auf die für einen Durch-
gang benötigte Zeit wird bei Mobili-
ty weniger geachtet als auf Genau-

igkeit bei der Ausführung.

Jagdhundewesen

Er heisst zwar Jagdhund, ist aber im

Jagdbetrieb unbrauchbar, wenn er
nicht eine gründliche Ausbildung
genossen hat, bei der es darum
geht, seine angeborenen nützlichen
Anlagen - wie z.B. Jagdpassion,
sehr feine Nase und Findewille zu

wecken, zu fördern und in die richti-
gen Bahnen zu lenken. Die Ausbit-
dung eines Jagdhundes steht und
fältt mit der Fähigkeit und Leistung
des Hundesführers. Es gibt
verschiedene Jagdarten und auch

entsprechende Prüfungen, wie
z.B. Treibjagd, Stöberjagd,

Feldpaarsuche. lm Gegensatz
zum Ausland wird die Sportart in
der Schweiz nur mit totem Wild
betrieben.

Junior-Ilandling

Junior-Handlin g bedeutet wett-
kampfmässig das perfekte Vorfüh-
ren von Hunden durch Kinder oder
Jugendtiche an den Hunde-Ausstel-
lungen mit zum Teil ihnen zugeteil-
ten fremden Hunden.

Katastrophenhund

Seit 973 werden in der Schweiz Ka-

tastrophenhunde ausgebildet. Sie

sind dafür trainiert, nach Naturkat-
astrophen oder Kriegsereignissen in
Trümmerhaufen Verschüttete zu or-
ten und anzuzeigen, so dass Helfer
möglichst schnell und gezielt Ret-

tung bringen können. Es ist auch

eine sportliche Disziplin.

Lawinensuchhund

Der Lawinensuchhund ist trotz
modernster Ortungsgeräte bei der
Suche nach im Schnee Verschütte-
ten immer noch unentbehrtich. Mit
seiner Nase spürt er, auch dank
seiner Beweglichkeit, innert Kürze

die im Schnee Verschütteten auf. Es

ist auch eine sportliche Disziplin.
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Iillasserrettungshund

Hier werden Hunde, die eine ent-
sprechende Veranlagung sowie eine
ausgeprägte Lernfähigkeit für die-
sen Einsatz mit sich bringen
(2.B. Neufundtänder), ausgebildet.
Der Wasserrettungshund kann über
grössere Distanzen Ertrinkende
orten und ans Ufer zurückbringen.
Es ist auch eine sportliche Disziplin.

Ilerdengebrauchshund

Er begleitet vor allem den Hirten
von Schafherden und ist dafür be-

sorgt, dass seine Schafe beieinan-
der bleiben. Als Herdengebrauchs-
hunde kommen vor allem der Bor-
der-Collie, der Bergamasker, der
Berger des Pyr6n6es, der Briard und
andere Schäferhunderassen in Fra-

ge. Die Arbeit mit der Herde hat
sich auch zu einer sportlichen Diszi-
plin ausgebaut.

Ilüindhund

Der Windhund ist ein Hetzhund, der
auf Sicht jagt, daher jagt er mit
grosser Passion dem künstlichen
Hasen auf der Bahn nach. Dem

Windhund sollte man Gegelegenheit
geben können, durch Rennen sei-
nen Bewegungsdrang auszuleben.
ln der Schweiz gibt es fünf Renn-

bahnen, sowie das Coursing auf
offenem Felde und im Winter die
Schneerennen in Arosa und

St. Moritz auf den zugefrorenen
Seen.

Blindenftihrhund

Blindenführhunde ersetzen blinden
Menschen zum Teil das fehlende
Sehvermögen. Sie führen sie, wenn
sie Besorgungen ausser Haus zu

machen haben, geben ihnen Hin-

weise auf Hindernisse und schützen
sie vor allen möglichen Gefahren.

Um den Kontakt zwischen Mensch

und Hund zu verstärken und zu sta-
bilisieren, wird der Blindenführhund
nicht an einer Leine, sondern durch
einen Büge[ mit Führungsgeschirr
um den Brustkorb geführt. Die Btin-

denführhunde werden in spezielten
Schulen ausgebildet.

Schlittenhund

Schtittenhunderennen haben in den

letzten Jahren an Popularität gewon-

nen. Jedermann weiss heute, wie
ein Gespann vor einem Schlitten
aussieht und der Musher (Schtitten-

hundeführer) seine Meute durch die
Schneelandschaften dirigiert. Zu

den traditionellen Schlittenhunder-
assen gehören der schnelle Sibiri-
sche Husky, der rein weisse Samoje-
de, der zum Ziehen schwerer Lasten

besonders bewährte Alaskan Mala-
mute und schliesslich der Grönland-
hund.
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Ernst Zimmermann

19()() - l90l

Ernst Zimmermann,Rentner, Luzern,

war Gründungsmitglied und Präsi-

dent bis zur Generalversammlung
r9or. Die Einladung zur konstituie-
renden Versammlung des Kynologi-
schen Vereins der "Watdstätter" war
auf den 8. juti rgoo im Caf€ du Pont
angesetzt. "Trotz des geradezu win-
terlichen Wetters (es schneite bis
tief in die unteren Bergregionen her-

ab) fand sich ein getreutes Häuflein
eifriger Kynologen zusammen, um

die definitive Konstituierung des Ky-

nologischen Vereins "Waldstätter"
vorzunehmen... " Der Jahresbeitrag
betrug Fr. B.-, wovon schon damals
Fr. 5.- für die Zentralkasse der SKG

bestimmt waren. Die definitive Wahl
des Vorstandes erfolgte am zr. Okt-
ober r9oo. Damats wurden z4 Mil-
glieder pubtiziert und zu dieser Sit-
zung ins damalige Hotet Victoria an

der Pilatusstrasse, Luzern einge-
laden.

Albert Riedweg

l90l . l9to

Albert Riedweg, Hotetier von Luzern,

war ein ausgezeichneter Organisa-
tor. Nebst seinen Aufgaben ats Sek-

tionspräsident organisierte er als
Ausstellungsleiter die lnternationa-
len Hunde-Ausstellungen von 1903,

r9o7 und 19t2. 7928 amtierte er
als Stellvertreter des Ausstellungs-
leiters.

Am q. März ryo7 wurde er Präsi-

dent der SKG, nachdem er in einer
Amtsperiode als Vizepräsident des
Zentralvorstandes gewirkt hatte. Er

war, so erfahren wir t9r3 aus der
" Hommage" als Ehrenmitglied
der SKG, ein vorzüglicher Leiter,

der sein Amt bis rgrz mit Erfolg
betreute.

Am zo. November rgro wurde er
Ehrenmitglied der "Watdstätte".
Er starb am 9. Dezember t936.

Flitz Endemann

l9lo. l9l I

Fritz Endemann war Direktor der
Brauerei in Luzern und wirkte von
!9o4 - tgto als Aktuar. rgro wurde
er Präsident der Watdstätte, leider
nur für ein Jahr, denn er starb am

3r. Dezember r9t.
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Paul Baerlocher

t9t2 - t9t6

Pau[ Baerlocher war Tierarzt in Lu-

zern. ln dieser Eigenschaft betreute
er die Hundeausstellungen von
r9o3, L9o7, t9r2, t923 und 946,
sowie die Windhunderennen und
Dressurvorführungen von 1928.

Er war t9t4 Mitglied des Zentralvor-
standes der SKG und wurde am 26.
September L923 zum Ehrenmitglied
der "Waldstätte" erkoren. Er starb
am 28. Dezember ry46. ln seinem
Vermächtnis wurden Fr. r'ooo.- zu

Gunsten der Waldstätte bestimmt.

Stephan Zürcher

t9t7 - 1923

Stephan Zürcher, wohnhaft in Lu-

zern und Weggis, hat bis zu seiner
Ernennung als Präsident t9q in ver-
schiedenen Komitees und Kommis-
sionen mitgearbeitet.

Seine Verdienste in der Kynologie
wurden nicht nur in Luzern, sondern
auch in der ganzen Schweiz ge-

schätzt. Am 26. September ry23 hat
man ihn zum Ehrenmitglied der
"Waldstätte" ernannt und im Jahre

r93r wurde er auch Ehrenmitgtied
der SKG. ln der Zeit von ry46 - t948
arbeitete er ats Mitglied in der Spe-

zialkommission für die neuen Statu-
ten der SKG. Er starb am 4. Juli
1957.

Louis Bannwart

1924 - t92a

Louis Bannwart, Sachwalter, Luzern

amtierte ab seinem Eintritt rgrz bis
gz4 als Kassier und Revisor, im Or-
ganisationskomitee der lnternatio-
nalen Hundeausstellung rgrz und
1923. Nebst seinen Aufgaben als
Sektionspräsident war er t9z6 -

r9z8 Mitgtied des Ehrengerichtes
der SKG und organisierte als Aus-

stellungsleiter r9z8 die lnternatio-
nale Hunde-Ausstellung in Luzern.

t938 - t939 war er Rechnungsrevi-
sor der SKG. Am q. Februar t963
hat uns Louis Bannwart für immer
verlassen.
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Eduard lllligger,

1929 - 1935

Eduard Wigger, Buchdrucker Luzern,

wirkte von ry23 bis r9z8 bis zu sei-
ner Ernennung zum Präsidenten als
Aktuar. Als Präsident des Katalog-
Komitees hatten die Organisatoren
der Hundeaussteltun gen, Dressur-
gruppen und dergleichen einen be-

stens ausgewiesenen Fachmann zur
Seite.

Am 5. März 1936 wurde Eduard Wig-
ger zum Ehrenmitglied der "Wald-

stätte" ernannt und als solches ver-
btieb er von 1939 bis t947 als Bei-

sitzer im Vorstand. Er starb am 20.

April ry62.

Zwei herausragenden Kynologen,
die über Jahrzehnte die Geschicke

der schweizerischen, aber auch der
internationalen Kynologie massge-
bend beeinflusst haben, sei hier be-

sonders gedacht.

Es sind dies der ehemalige Präsi-

dent und Ehrenpräsident der "Wald-

stätte", Franz Lang, und der weit
über die Landesgrenzen hinaus be-

kannte Richter und Neufund[änder-
Spezialist Emil Burkhard.

Flanz Lang

1936. 196r

Franz Lang, r89r - r98o, war in der
SKG vor allem als versierter Leiter
des Arbeitsausschusses für Ausstel-
lungen bekannt, verfügte er doch
über ein seltenes Organisations-
talent.
Seine ersten Sporen in dieser Spar-

te diente er tg3'2 als Sekretär der
Zentralschweizerischen Hundeaus-
stellung ab, dann aber auch als Or-

ganisator von Windhundrennen und
fünfmal als Leiter der grossen

lnternationalen Ausstellungen in

Luzern.

Wegen seiner grossen Erfahrung im
Ausstellun gswesen beauft ragte ihn
der Zentralvorstand der SKG 1953

mit derAusarbeitung der "Weisun-
gen für die Durchführung von Aus-
stellungen und Schauen", die dann

iahrelang der Leitfaden für die Aus-
stellungen waren.
1935 sehen wir ihn als Aktuar der
TKG und :.938 wurde er, unter Um-

gehung einschlägiger Vorschriften,
ohne Prüfung (!) "unterApplaus"
zum Leistungsrichter ernannt.
r94o erfolgte seine Wahl in den
Zentralvorstand der SKG, dem er
während 15 Jahren mit nie erlah-
mendem Eifer und grosser Sach-

kenntnis diente. Nicht vergessen
sei hier die Schaffung des Sennen-
hundefilms, der jahrelang ein wert-
volles Propagandemittel für unsere
heimischen Hunderassen war und
auch heute noch seinen Wert als ei-
ne einmalige Dokumentation be-
hält. Wegen seiner grossen Verdien-
ste um die SKG ernannte ihn die
Delegiertenversammlung 195o zum
Ehrenmitglied. Als er 1955 ats Mit-
glied des Zentralvorstandes zurück-
trat, übernahm er das Präsidium
derAlbert Heim Stiftung, die er bald
einmal aus ihrem Dornröschenschlaf
aufirueckte. ln einem Aufruf bemän-
gelte er die schwache finanzielle
Unterstützung der Stiftung durch die

: 74"
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Sektionen und Mitglieder der SKG.

Doch das sollte sich bald ändern.
Dank grosszügiger Spenden und ei-

nes Beitrags der SKG aus dem Über-

schuss der Stammbuchverwaltung
war nun Geld vorhanden, und so

konnten namhafte Beiträge für ky-

nologische Forschungsproiekte ge-

leistet werden. Obwoht selber nicht
Wissenschaftler, hatte Franz Lang

stets ein offenes Ohr für Beitragsge-
suche, aber es entsprach seiner Na-

tur, dass er sehr genau wissen woll-
te, was mit dem Geld geschah und
er beharrte eisern auf Zwischen-

und Schlussbericht.
Als der tangiährige Stammbuchfüh-
rer Carl Wittwer 1954 völlig unerwar-

tet starb, war es wiederum Franz

Lang, der zusammen mit Emil Bur-

khard in die Lücken sprang und da-

für sorgte, dass die Arbeiten im Se-

kretariat reibun gslos weiterliefen
und gleichzeitig das Stammbuchse-
kretariat einer gründlichen Reorga-

nisation unterzogen wurde. Dabei

wurde viel unnützer, veralteter Ba[-

last in den Kehricht geworfen, was

zur Folge hatte, dass das zuvor
knapp selbsttragende Sekretariat
nun namhafte Überschüsse in die

Kasse der SKG abliefern konnte.
Das mögen einige Ausschnitte aus
einer reichen Tätigkeit zum Nutzen

der SKG sein.
Walter Glättti hat in seiner
"Kynologie von 1863 bis zur Gegen-

wart" Franz Lang einen kurzen
Nachruf gewidmet, aus dem ich fot-

gende Sätze zitiere:
"ln der Person des am t4. Novem-

ber r98o im 89. Altersjahr verstor-

benen Franz Lang wurde ein Mann
zu Grabe getragen, der während 4o
Jahren die Geschichte der SKG

massgebend beeinflusst hat. Eine

bewundernswerte Schaffenskraft

und ein hervorragendes Organisa-

tionstalent waren die Grundlagen
für sein erfolgreiches Wirken gewe-

sen. Zahlreiche Reglemente und
Weisungen gingen auf seine lnitiati
ve zurück und waren von ihm redi-
giert worden... "

Emil Burkhard

Vizepräsident der lillaldstiitte
von 1959 - 1956

Emil Burkhard t89o - t973. ln seiner

oben erwähnten Schrift hat Walter

Glättti Emil Burkhard einen kurzen
Nachruf gewidmet, aus dem ich die

nachfolgenden Zeilen entnehme:

"ln der Person von Emil Burkhard
verschied am 13. August t973im Al-

ter von 83 Jahren ein prominenter
Kynologe. Sein Leben hatte er im
wahren Sinne des Wortes der Kyno-

logie gewidmet ...

ln der Laudatio zur Ernennung zum

SKG-Ehrenmitglied war vor allem
Burkhards grosses internationales
Ansehen als Ausstellungsrichter her-

vorgehoben worden.
Als Allrounder hatte er an Ausstel-
lungen stets ein enormes Pensum

an Richterarbeit zu bewättigen und
in der Regel noch die Zuchtgruppen
beurteilen müssen. Seine ganze Ar-

beitskraft hatte Burkhard für die

Richterausbildung und die Durch-

führung von Richterkursen und -prü-

fungen eingesetzt. Die entsprechen-
den Reglemente stammten ohne

Ausnahme aus seiner Feder.

Man konnte in der Schweiz keine
grosse Ausstellung besuchen, ohne

dem kleinen, temperamentvollen
Mann mit dem weissen Haarschopf,
umgehängter Kamera und stets in

Begleitung seiner Frau Rösi, einer
ebenso grossen Kynologin, zu be-

gegnen. ln Emil Burkhard ging ein
grosses Original der Kynologie da-

hin, ein Mann, den niemand verges-

sen wird, der mit ihm Kontakt hatte
- und das war eine ganze Richterge-

neration. "

Emil Burkhard war während Jahr-

zehnten der "Guru" der schweizeri-
schen und weitgehend auch der
kontinentalen Neufundländerzucht.

i75,
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Er gehörte t925 zu den Gründern
des Schweizerischen Neufundländer
Klubs und war bis zu seinem Tode

dessen Zuchtwart und ab r959 Eh-

ren präsident. Zahlreiche Publikatio-
nen über den Neufundländer zeug-
ten immer wieder von seinem gros-
sen Wissen über den Werdegang
der Rasse und von einer gründ-
lichen Kenntnis des Standards. Das

war auch im Ausland bekannt. Lan-
ge Zeit war Emil Burkhard Zuchtwart
des Deutschen Neufundländer
Klubs, der ihm die Ehrenmitglied-
schaft verlieh, und er war auch Eh-

renmitglied des Amerikanischen
Neufundländer Klubs. Mit seltener
Akribie ging er den Zuchtlinien der
europäischen Neufund[änderzuchten
nach und stellte bemerkenswerte
Ahnentafeln auf. So zeigte er an-
hand des ersten in der Schweiz ge-

fa[[enen Wurfes brauner Neufund-
länder wie ein bestimmtes Merkmal
(die braune Farbe) über Generatio-
nen unerkannt vererbt und dann
plötzlich bei einer zufälligen lnzest-
paarung wieder manifest werden
kann (siehe Seite ga,lg). Er kannte
alte Hunde, die bei dieser Rasse

einst von Bedeutung waren; selber
züchtete er unter dem Zwingerna-
men "von der Waldstätte" r8 Würfe.
Er war aber nicht einseitig auf den
Neufundländer fixiert, sondern för-
derte auch andere Rassen, so war
er u.a. Ehrenmitglied des Ktubs für
ausländische Hirtenhunde, des
Klubs für Nordische Hunde und des

Hovawart Ktubs. lch weiss, es ist
unmöglich, sämtliche Verdienste zu

enrvähnen, die sich Emil Burkhard
erworben hat. Viele sind in unserer
kurzlebigen Zeit bereits wieder ver-
gessen, doch sie mussten zum Woh-
le des Ganzen getan werden, und
Emi[ Burkhard hat stets die Sache
über die Personen gestellt und hat
so seine Spuren in der schweizeri-
schen Kynologie hinterlassen.

Dr. h.c. Hans Räber

Mdolin Vögeti Dr. med. vet.

1962- 1987 häsident
Ehrenpräsident 1987 - l99a

lm Oktober r95z eröffnete der jun-
ge, hoffnungsvolle Tierarzt an der
Pilatusstrasse in Luzern seine Praxis
für Kleintiere; es war dies die erste
Speziatpraxis in der lnnerschweiz für
unsere lieben Vierbeiner. Bis zur
Aufgabe im März r99r wirkte er mit
Leib und Seele in seinem geliebten

Berul wobei ihm seine Frau Gritly
stets zur Seite stand. Vielen Tieren
hat er geholfen, und oft musste er
ein tröstendes Wort finden für den
Besitzer, wenn das Einschläfern die
einzige Lösung war.

Fridotin Vögeli hat sich für unseren
Verein sehr engagiert. 1959 wurde
er als r. Aktuar in den Vorstand ge-

wählt. Ats Präsident wirkte er von
196z bis t987. Er war ein vielseitig
interessierter Optimist und von der
Schönheit, aber auch von der Ver-
gängtichkeit der Welt angetan; doch
für die Kynologie engagierte er sich
ganz besonders. So war erAusstel-
lungsleiter der lnternationalen Hun-
deausstellung ry71 wobei damals
die Organisation viel arbeitsinten-
siver war als heute im Zeitalter des
Computers. 1969 und t975 organi-
sierte er mit Erfolg interne Hunde-
schauen. Anlässlich der Generalver-
sammlungen waren seine Reden

stets eine Freude für alle Anwesen-
den. Att seine Vorträge - getragen

von grossem Wissen und der Erfah-
rung als Tierarzt, bteiben unverges-
sen.
CARPE DIEM (nütze den Tag) war
sein Motto. So war er über Jahre oft
schon am frühen Morgen bei einem
Lauf am Luzerner Quai anzutreffen,
stets begleitet von seinem schwar-
zen Pudel. Zuerst war es Fino, dann
Arlette und zutetzt Wolly. ln seiner
Freizeit, in der Natur oder bei einem
Konzert konnte er auftanken; seine
Famitie, wie sein grosser Freundes-
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kreis bedeuteten ihm viel. Unzählige
Neumitglieder der Watdstätte hiet-
ten ihm die Treue über viete lahre.
Wie gerne erinnert man sich an die
frohen Stamm-Runden, früher in der
Frohburg und später im Restaurant
Atpina.
Am 23. März ry98 hat uns Friedel
für immer verlassen. Mit Achtung
aber auch mit grosser Dankbarkeit
haben wir von einer Persöntichkeit,
mit der wir in Freundschaft verbun-
den bleiben werden, Abschied ge-

nommen.

Vreni Regazzoni
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Ileinz Gut

Unser häsident
ab l9A7

Heinz Gut, ,,unser Präsi", trat im
Jahre r98o unserem Verein bei, um

seiner hellen Labrador Retriever-

Hündin ,,Assa vom Felsbach" die
Anstandsregeln eines braven Beglei-
ters beizubringen. Das Arbeiten mit
dem Hunde begeisterte ihn damals
so sehr, dass er sich der Sanitäts-
Hunde-Gruppe anschloss, um mit

,,Assa" diese Hundesportart zu be-

treiben. Mit dieser Hündin absol-
vierte er einige Prüfungen mit Bra-

vour.
Das Vereinsleben sagte ihm so zu,

dass er sich 1984 als Sekretär der
Hundesportgruppen in den Vorstand

berufen liess. 1985 hatte er sogar
ein Doppelamt im Vorstand inne,
nämlich das des Sekretärs und das

des Vize-Präsidenten. 1986 konnte
er diese Doppelbelastung wieder
auf das Amt des Vize-Präsidenten
reduzieren.

lm .lahre 1987 wurde er von der Ge-

neralversammlung einstimmig zum
Präsidenten gewählt, welches Amt
er auch heute noch inne hat. ln die-
sen letzen 14 Jahren hat er unseren
Verein mit grossem Geschick ge-

führt. Es gab für ihn einige Höhe-
punkte, wie die Einweihungen des
neuen Klubhauses 1991 und des
Mehrzweckgebäudes mit Bibtiothek
1995, sowie die drei lnternationalen
Hunde-Ausstellungen ry89, t99z
und 996. Er musste aber auch im-
mer wieder Niederlagen einstecken
für unseren Verein, vor allem im Zu-

sammenhang mit dem zum Teil Un-

verständnis unserer heutigen Geselt-

schaft gegenüber dem Hund. Er hat
aber nie aufgegeben und immer das
Beste daraus gemacht.

Nach dem Tod von ,,Assa" 1993 kam
nach einer kurzen hundelosen Zeit

die hetle Labrador-Hündin ,,Mara

von Rüetzligen" in den Haushalt un-

seres Präsidenten und seiner Gattin
Margrit. Mit dieser Hündin wurde er
beim Retriever-Club in der Klasse

BH I im Jahre 995 Schweizer
Meister. Aber batd danach musste er
aus gesundheitlichen Gründen von

,,Mara" auf den Hundesport verzich-
ten.
lm Jahre 1998 kam der Flat Coated-
Retriever Rüde ,,Brascan Troian",
genannt ,,Jester", hinzu, mit wel-
chem ,,unser Präsi" heute wieder
Hundesport betreibt.
Wir hoffen alle, dass er uns noch
lange als Präsident erhalten bleibt,
wie seine zwei Vorgänger, die
beide dieses Amt 25 Jahre ausgeübt
hatten. Wir danken Dir, Heinz, für all
Deine Arbeit und Deine Treue zum
Kynologischen Verein der Waldstätte
Luzern.

Gaby Wermelinger
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die Zukunft

Waldstätte Luzern verflossen. Seit
damats hat sich einiges geändert,
nicht zuletzt auch die Stellung des
Hundes in der menschlichen Gesell-
schaft.

Unsere Hunde haben heute einen
hohen Steltenwert als echte Freun-
de, Begleiter und Helfer der Men-

schen. Hervorragende Spezialisten
für verschiedene Sparten wurden in

einer grossen Vielfatt von Rassen
herangezüchtet. Es ist keine einfa-
che Arbeit, alle Hunde so zu soziali-
sieren, dass sie nicht nur ihrem Be-
sitzer Freude machen, sondern auch
in unserer heutigen Gesellschaft An-
erkennung finden, ihr kein Argernis
geben, sondern von ihr als wert-
votle Tiere geschätzt werden.

Die Erziehung des Hundes beginnt,
ähntich wie die des Menschen, ab
der Geburt. Es braucht Züchter, die
den Werdegang vom Welpen zum
nützlichen Hund kennen und alles
daran setzen, die jungen Geschöpfe
auf ein erfolgreiches, gesundes Le-

ben vorzubereiten. Der Züchter hat
auch dafür zu sorgen, dass der We[-
pe einen guten, geeigneten Platz er-
hält; er hat die neuen Hundehalter
in atte Detaits der Hundehaltung so
vorzubereiten, dass sie den Welpen
richtig behandeln und rassespezi-
fisch aufziehen.

'i
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Es ist jedoch einem Züchter unmög-
tich, atte neuen Hundebesitzer nach

dem Kauf so zu betreuen, dass sie
diese gesteckten Ziele fehlerfrei er-

reichen.

Dafür haben wir in unserem Verein

Spezialisten ausgebildet, die ihr
ganzes Können, ihre Freizeit und
Liebe zu den Hunden den neuen
Besitzern und ihren Welpen zukom-
men lassen und sie so ausbilden,
dass möglichst ein Optimum an Ge-

horsam und echter Sozialisierung
erreicht werden kann. Wir helfen da-
bei nicht nur den Hundeführern und
ihren Hunden, sondern auch der
Stadt Luzern Probleme zu lösen, die
sich ohne uns und unseren Einsatz

unweigerlich für die öffentliche
Hand ergeben können, und schwer
zu korrigieren sind.

Wir hoffen sehr, dass die Stadtväter
von Luzern unsere Bemühungen tat-
kräftig unterstützen und uns Hand

bieten, diese hoch gesteckten Ziele
zu erreichen. Ein Hund ist keine Ma-

schine, sondern ein sehr sensibles
Wesen, welches auf die verschie-
densten Einflüsse reagiert. ln der
Hektik der heutigen Zeit führt uns
der Hund in die Natur und trägt da-

zu bei, tägliches Mobbing am Ar-
beitsplatz, Stress und Hektik abzu-
bauen. Das Vereinsleben, so wie wir
es pflegen, fördert den Austausch
von Gedanken und öffnet Möglich-
keiten, gemachte Erfahrungen wei-

ter zu geben. Unser Standort auf
der Allmend Luzern ist geradezu

ideal, nicht nur die Hundeerziehung,
sondern auch Hundesport zu erler-
nen und auszuüben. Das in jüngster

Zeit aktuell gewordene Thema
"Kampfunde" hat auch hierzulande
sämtliche Medien, sowie alle politi-
schen lnstanzen dazu veranlasst,
eine noch bessere, noch gezieltere

Ausbitdung unserer Hunde zu fried-
lichen, angenehmen Begleitern zu

fordern. Wo denn sonst, als in
kynologischen Vereinen wie dem
unseren, mit bestens ausgewiese-
nen Trainern, kann dieses Ziel er-

reicht werden.
Auch die stetig steigende Nachfrage
nach Welpenspielstunden und Erzie-

hungskursen, was als äusserst posi-

tive Wandlung in der Hundehaltung
zu bewerten ist erfordert, dass die
Ausbildung unserer Vierbeiner teil-
weise auf Abendstunden verlegt
werden müssen, was jedoch wiede-
rum bedeutet, speziell während den
Wintermonaten eine Beleuchtung
des Übungsptatzes zur Verfügung zu

haben. Die Finanzierung dieses Pro-
jektes ist von unserem Verein gesi-

chert, was uns noch fehtt ist die
entsprechende Baubewilligung.
Bezügtich des seit vielen Jahren an-

stehenden Problems der Parkie-

rungsmöglichkeiten im näheren Um-

feld unseres Klubhauses auf der
Luzerner Allmend sind wir über-
zeugt, dass in absehbarer Zeit eine
Einigung mit den dafür zuständigen

lnstanzen erzielt werden kann.
Wir haben als zweitgrösste kynolo-
gische Sektion der Schweiz sehr
grosse Aufgaben, welche unweiger-
lich in nächster Zeit auf uns zukom-
men werden zu bewältigen, was Llns

dazu veranlasst zu hoffen, dass wir
auf ein wohlwollendes Entgegen-
kommen der Stadtbehörden Luzern

zählen dürfen.

Joseph Joller

Gerne übernehmen wir den folgen-
den Spruch aus der Vergangenheit
in die Zukunft:

"Dass mir der Hund das Liebste sei,
sagst Du, o Mensch sei Sünde.
Der Hund blieb mir im Sturme treu,
der Mensch nicht mol im Winde '
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Abächerti
Achermann
Affentranger
Amberg-Milesi
Amhof
Ammann
Amrein
Amrein
Amrein
Aramberri
Aregger
Arnet
Arnold
Arnold-Herzig
Auf der Maur
Auf der Maur
Auf der Maur Prof. Dr.

A wengen

Bach
Bächler
Bächler
Bachmann
Badertscher
Badertscher
Bänziger
Barmettler
Barmettler
Battegay
Bättig
Baumann
Baumann
Baumeler
Baumgartner
Baumli
Beeler
Bellmont
Berger
Berger-Scheller
Bernet
Biese-Frener
Binggeti
Biner
Bischof
Btättter
Blättler Dr. med. vet.
Blättler-Funer
Bless
Blum Moser
Bohnstädt
Bohnstädt
Bonetti

Bahnhofplatz 7
Hünenbergring 3
Friedbergstr, ra
Oberhusrain 8
Brünigstr. 11

Dreilindenstr. 68
Kastanienbaumstr. 1

Seehus
Fluhmühlerain r3
Fenkernstr. 2Z
Wärterhaus
Luzernerstr. 32
Bergstrasse
Bachweg 34
Bergstr. 6
Obergütschstr. 35
Haldenstr. zo
Kreuzbuchstr. rz6

Schönbühlring zr
Pilatusblick 5r
Pilatusblick 5r
Kirchplatz 4
Buechi
Buechi
Hochrainstr.rT
Eschenbachstr. 35
Meierskappelstr. 3
Fluhmattstr. 1Z
Schweizerhofquai 5
Waldwegstr. z
Sternmattstr. 9Z
Martinsgasse rz
Schulhausstr. u
Friedbergstr. 33
Obere Bergstr. 8
Salzfassstr. rz
Leisibachstr. 53 b
Leisibachstr. 53 b
Ruopigenhöhe 7c
Ob. Dattenbergstr. 9
Riedmattstr. 14
Rüeckringenstr. rz
Sternmattstr. 6
Gähtimatt +s
Stanserstr. 10
Sonnenbergstr. z
Rösslimattstf 38
Seestr. 1o1
Oberfeld r4
Oberfeld 14
Bergstr. 13

Sarnen
Luzern
Luzern
Kriens
Luzern
Luzern
Horw
Greppen
Reussbühl
Kriens
Malters
Kriens
lnwil
Birmensdorf
Luzern
Luzern
Luzern
Meggen

Luzern
Reussbühl
Reussbühl
Aadorf
Seelisberg
Seelisberg
Kriens
Rothenburg
Udligenswil
Luzern
Luzern
Rotkreuz
Luzern
Malters
Horw
Luzern
Luzern
Luzern
Buchrain
Buchrain
Reussbühl
Luzern
Horw
Rothenburg
Luzern
Rain
Kerns
Hergiswil
Luzern
Hergiswil
Root
Root
Dottikon

Margrit
losef

6o6o
6oo6
6oo4
6oro
6oo5
6oo6
6o48
64o4
6or5
6o10
6toz
6o10
6034
89o3
6oo4
6oo3
6oo6
6c,45

6oo5
6or5
6ot5
8355
63tz
6lzz
6ott
6oz3
6o44
6oo4
6oo4
6zql
6oo5
6toz
6o48
6ooz
6oo4
6oo6
6cg3
6o33
6ot5
6oo5
6o48
6oz3
6oo5
6oz6
6o64
6o5z
6oo5
6o5z
6o37
6o37
5605

797r
7942
1993
7997
7998
7970
r992
t986
7992
a999
t96t
a997
a993
7985
7956
7989
7964
1969

7978
1988
x98x
7976
1995
7997
7993
7972
1989
7997
7987
7998
7992
t968
1'82
1979
1999
1989
1988
7993
x995
7970
7977
7996
1957
7990
7990
198o
2000
7995
a995
7996
t986

Gertrud
Daniela
Witly
Adolf
Ruth
Ruth
Seppi
Sandra
Anton
Franz
Martin
Brigitte
Eva
Fränzi
Max
Lore

Ruedi
Maria
Moritz
Daniel
Esther
Markus
Hermann
Esther
Tita
Heidi
Erwin
Andrea
Paul
Josef
Franz
Heinz
Andrea
Monique
Urs
Antoinette
Daniela

Markus
Doris
Renato
Patrick
Monika
Sonia
Manuela
Cornelia
Horst
Mario

Margot
Edith
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Borner
Bossard
Bosshard
Brand
Braun
Brenner-Ulmann
Brodhag
Brücker
Brücker-Schmid
Brügger

Erika
Verena
Cornelia
Thomas
Werner
Heidi
Manfred
Kurt
Cornelia
lca
Margrit
Erika
Paul
Ursula
Margrit
Beatrice
Margrith
Roger
Melanie
Maria
Annerös
Brigitte
Sylvia
Ursula
Georges
Barbara
Natascha
Peter
Manuela
Hubert
Alice
Josef
Manuela
Fritz
Paul
Trudi
Ernesto
Babette
Franz
Yvonne
Armin
Walter

Renato
Caroline
Mario
Peter
Charly
Barbara
Maria-Theresia

Hintergasse rz
Obergrundstr. rr
Grindti
Am Luzerbach 8
Haus Friedenfels
Mühtehofstrasse
Zugerstr. 30
Eichmattstr.

Alberswil
Luzern
Udligenswil
Adligenswil
Wilen-Sarnen
Ebikon
Ebikon
Luzern
Luzern
Kriens
Reinach
Reussbühl
Adligenswil
Emmenbrücke
Luzern
Horw
Auw
Horw
Meggen
Kriens
Lungern
Schwarzenberg
Littau
Obernau
Ebikon
Nebikon
Reussbühl
Luzern
Alpnach-Dorf
Meierskappel
Meggen
Kriens
Kriens
Obernau
Kriens
Kriens
Sins
Luzern
Ebikon
Obernau
Horw
Oberdorf

27

6c.43
6o6z
6o3t
6o3r
6oo5
6oo5
6oro
4753
6or5
6o43
6020

6248
6oo3
6c.44

r988
7995
7997
7997
!992
!995
1995
1995
7997
1996
7975
tg3t
7984
7985
7979
1999
tg8t
7996
7997
7990
7996
7994
7997
1997
7970
1998
1995
7974
2000
r988
t986
a992
a999
7967
7983
7987
7993
7984
7998
7985
t986
7974

1993
7996
1990
7997
2000
1998
7993

Brügger
Brü[isauer
Brun
Brun
Bründler
Brun ner
Brunner
Brunner
Brun ner- Leistner
Brun-Schöpfer
Bucheli
Bucheli
Bucheti
Bucheti
Bucher
Bucher-Twerenbold
Büchler
Buchwalder
Bühler
Bühlmann
Bühlman n-Truttman n
Buholzer
Bünter
Bur
Burkart
Burkart
Burlet
Burri-Fanger
Busch
Büschi
Businger
Businger

Sälistr. z8
Mühleweg 7
Erlenhof
Rothenhalde r8
Ebnetstr. 32
Rifigstr. 7
Bruchstr. 58a
Zumhofstr. 5
Buechtenstr. 3
Zumhofstr. 5
Hauptstr. 11

Hackenrainstr. 4
Kurzgasse 2
Niedertehn
Blattenmoosstr. 24
Sonnefeld rz
Mühlehofstr. zr
Hofacher 4
Ruopigenhöhe 8
Hirschengraben 4ta
Baumgartenstr. 8
Stöcklen 44
Tschädigenweg r
Mattenhof
Lauerzring r
Schützenrain 16
Pilatusstr. 6
Pilatusstr. 6
Pfrundweidli rb
Bleicherstr. 7
Mühlehofstr. z8
Kleinbuholz 5
Kastanienbaumstr. 65
Riedenstr. z7

Haldenhüsti
Giselihalde 4
Hofmätteliweg 4
Obere Spichermatt z3
Chilematte 7
Chriesimatt 4
Gründlirainstr. 8

6oo3
6o48
5644
6o48

Catvetti-Stierli
Carino
Cavallari
Christ
Christen
Covi
Cueni

6o45
6oro
6o78
6to3
6ot4
6otz
6o3o
6244
6or5
6oo3
6o55
6344
6o45
6oro
6o1o
6ot2
6oro
6o1o
5643
6oo3
603t
6otz
6o48
637o

6toz
6oo6
6o55
6i7o
6oz5
6a.44
4242

Malters
Luzern
Alpnach
Stans
Neudorf
Udtigenswil
Laufen
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Dahin den-Zehnder
Dalmas
De Giorgi
De Silva
Dehon
De[ Mestre
Deschwanden
Di Sante
Diana
Diaz-Hefty
Dierauer
Ditlier
Disler
Disler
Domedi
Dominguez
Dünner
Dün-Wicki

Alois
Claire
Franco
lngrid
Beniamin
Mauro
Heidi
Maurizio
Hans
Marisa
Brigitte
Atbert
Annemarie
Beatrice
Alice
Nuria
Walo
Hitda

Arnold
Else
Anita
Franz
Sandra
Etisabeth
Margot
Annelies
Heinrich
Hans
Markus
Sandra
Regina
Clara
Urban
Alice
Hanni
Etsi
Gabriel Patrik
B6atrice
Betty

Cony
Käthy
Kurt
Peter Urs
Barbara
Silvia
Walter
Hanspeter
Susanne
Marco
Ren6

Hangbüht
Bundesstr. 38
Keltur 16
Hartenfelsstr. 8z
Kirchweg
Vikekarrsyagen zr
Niedenüti
Rengglochstr. zz
Lohmattweg r
Blattenmoosstr. 22
Luegetenmatte 2o
Adligenswilerstr. 3o
Aeschenthürlistr. 75
Alpenstr. 9
Mooshof
Ebnetstr. 2
Haus Viola, Stöcklen r4
Zumhofstr. Tz

6353 Weggis
6oo3 Luzern

9475 Sevelen
6o3o Ebikon
6284 Gelfingen
SE-42934 Kullavik
6o48 Horw
6orz Obernau
6o44 Udligenswil
6014 Littau
6roz Malters
6o45 Meggen
6o3o Ebikon
6oro Kriens
6014 Littau
6o43 Adligenswil
6344 Meierskappel
6oro Kriens

Eichenberger
Eichmann
Eichmann
Eiholzer
Elmiger
Etsener-Bründler
Ettz Dr. med.
Emmenegger
Emmenegger
Emmenegger-Wey
Enderle
Engelberger
Engi
Ercolani
Erismann
Erni
Erni
Ess-Monkewitz
Etienne-Fischer

Kantonsstr. 87
Bahnhofstr. rz
Pilatusstr. 55
Luzernerstr. 13
Rigistr. r
Am Oeschbrig r7
Stirnrütistr. 38
St. Annastr. 9
Sagenhofstr. 47
Sternegg 8
Erlenstr. 87
Matthofring 6o
Himmelrichstr. r8
Oberseeburg 54
Gotthardstr. 2oo
Dattenmattstr. 15a
Matthofstrand r
Luzernerstr. 53
Baselstr. 24
Fetsbergstr. r
Rigistr. 12

Eggerschwiler
Ehrhardt

Dr. med Horw
Luzern
Luzern
Adligenswil
Brunnen
Zürich
Horw
Ebikon
Ebikon
Luzern
Emmenbrücke
Luzern
Kriens
Luzern
Seewen
Kriens
Luzern
Ebikon
Luzern
Luzern
Meggen

6o48
6oo3
6oo3
6o43
644o
8053
6o48
6o3o
6o3o
6oo5
6ozo
6oo5
6o1o
6oo6
64zj
6oro
6oo5
6o3o
6oo3
6oo6
6o45

6oo4
6o3o
6o6o
6289
6289
6oo4
6c.45
6o45
6oz3
6o3o
6otz

7950
r994
1997
1995
1997
1999
1999
1999
t96t
7996
1994
7958
1999
1999
1979
1996
7985
1974

7997
1999
7967
t968
r994
7972
1994
7992
1983
t966
1999
7994
7989
7996
7987
7997
7991
198o
a997
7985
1969

t998
1.967
1.956
1,89
1i989
1964
1978
1994
7994
1999
7998

Fähndrich
Fanti
Federschmid
Feer
Feer-Wotf
Felder-Graf
Fellmann Dr. iur.
Fellmann-Wismer
Fisch
Fischer
Fischer

Libetlenstr. 65
Zugerstr. 38
Sonnenbergstr. 9
Unterdorf
Unterdorf
Spitalstr. 6ra
Lerchenhalde r3
Flossenmatt 10
Lindauhatde zo
Kaspar Koppstr. 6o
Rainacherstr. 25

Luzern
Ebikon
Sarnen
Hämikon
Hämikon
Luzern
Meggen
Meggen
Rothenburg
Ebikon
Obernau
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Fischer
Fischer-Leuenberger
Ftammer
Flühmann
Flury
Ftury
Frei
Frei
Frey
Frey

Wesemlinring rz
Feldhaus r4
Seeburgstr. z
Waldweg 5
Utenbergstr. 13
Utenbergstr. 13
Schönblickstr. 15
Lilienweg 4
Riedhotz
Hallwilerweg r4
Schlösslistr. z6
Klusenstr. 16
Haltenstr. 4
Rebstockrain 6
Berghotel Glogghuis
lJnter Tannhüsern

Bruchstr. 29
Mittterhusweg 35
Herrenfahrtstr. ro
Luzernerstr. 24
Fuchsstr. z4
Hohle Gasse z
Watdig 8
Büelhalde 4o
Claridenstr. 7
Sidhaldenstr. r4c
Obergütschrain 3
Bundesstr. 7
Weinberglistr. 39
Zütichstt.14
Houelbachstr. 4o
Wehristr. 13
Wiltiswit
Wittiswit
Birkenweg 9
Obergütschstr. r4
Rosenmatt
Eigerweg 6
Bruchstr. 5
Gibel-Farnbühl
Zumhofterrasse 6
Seestr. 53
Eichhofstr. r4
Oberrütistr. 18
Haus Kranich
Helgengüetli 14
Wesemlinstr. 81
Sonnhalderain 3o a
Zentralstr. 1

Zentralstr. 1

6oo6 LuzernTrudy
Heidi

!952
1994
r988
1982
1989
1990
t968
1998
1995
1997
1989
7967
7993
7965
t968
1969

7983
1990
1944
:,982
2000
t968
a990
1994
7977
7989
7969
t966
7999
7993
7999
t96z
7994
7990
7990
7998
7993
7996
7992
7985
7997
1995
7993
7989
7970
1979
1972
7990
rgBo
7984

Frey
Fuchs

Stefan
Witty
Konrad
Phitipp
Ren€
Werner
Daniela
Sylvia
Werner
Berta
Nicole
Rösli
Franz
Gerda

Gottfried
Kurt
Danieta
Marie
Hanna
Max
Anna
Thomas
Lorenz

Chartes
Ruth
Ursula
Walter
Verena
Heinrich
Karl
Peter
Heidi
Heinz
Margrit

6oo6 Luzern

Eschenbach
Luzern
Luzern
Luzern

Meggen
Kriens
Ebikon
Luzern
Meggen
Adligenswil
Ebikon

6274
6oo6
6oo5
6oo6

6o45
6oro
6o3o
6oo3
6o45
6043
6o3oFuchs-Busch

Fuchs-Degen
Fürting
Fürling

Giger-Kurmann
Giiseman
Gijseman
Gillmann

6oo6 Luzern
6o68 Metchsee-Frutt
6o16 Hellbüht

Gabaglio
Gallati
Gatliker
Ganser
Gansser
Gärtner
Gärtner
Geiser
Geiser
Geissbühler
Gertiser
Geser-Marbach
Gfeller
Giese Dr. med. vet.
Giger

Sandro
Georg
Erbengem.

Luzern
Kriens
Meggen
Hochdorf
Sörenberg
Kriens
Rain
Sempach
Luzern 4
Kriens
Luzern
Luzern
Luzern
Luzern
Kriens
Emmen
Römerswil
Römerswil
Kriens
Luzern
Gelfingen
Luzern
Luzern
Schachen
Kriens
Hergiswil
Eich
Horw
Triengen
Reussbühl z
Luzern
Ebikon
Ebikon
Ebikon

Nelly
Mario

6oo3
6oro
6o45
6z8o
6t74
6o1o
6oz6
6zo4
6ooo
6oro
6oo3
6oo3
6oo5
6oo4
6oro
6o3z
6oz7
6oz7
6oro
6oo3
6284
6oo5
6oo3
6ro5
6oro
6o5z
6zo5
6o48
6234
6ot5
6oo6
6o3o
6o3o
6o3o

Pia
Oscar

Franz
Ralph
Christine Barbara

Susy
Marlys

Josefine
Edith

Gisler
Glasow
Glückler
Göpfert
Gosswiler
Graf
Graf
Grasser
Gresch
Grüter
Gschwind Dr. med. dent.
Gübeli
Güntert-Süsstrunk
Gut
Gut
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IIaag-Uster
Haas
Haas
Haas
Haas-Ruchser
Häberli
Häcki
Hadorn
Haefliger
Hagleitner
Haller
Haller
Hänggi-Giger
Härry
Hegele
Hegele
Hegele
Heierle
Heimsch
Helfenstein
Herde-Scharpf
Herger
Herrmann
Herzog
Herzog
Hess
Hesse-Lang
Hirt Dr. med. vet.
Hitz
Hodel
Hodel
Hofstetter
Hofstetter
Holdener
Holenstein-Sch illiger
Holt
Horat
Horat
Hostettler
Huber
Huber-Rast
Hug
Hug
Hug-Brun
Hügi
Hügli
Hürlimann
Hürlimann
Hurni
Huwyler

Arnold
Anton
Florian
Olga
Marina
Bruno
Anton
Annemarie
Angela
Renate
Dani
Roger
Frieda
Andreas
Lisbeth
Manuela
Rotf
Hans-Ueli
Karl
Esther
Yvonne
Marlis
Doris
Marie
Werner
Sarah
Hans-Jürgen
Ursuta
Martha
And16
Ursula
Paul
Rotf
Margrit
Wilma
Ursula
Felix
Patricia
Friedrich
Maria
Brigitte
Arthur
Gertrud
Sitvia
Werner
Ursula
Paul
Thomas
losy
Margrit

Erlenstr. 3o
Ehrendingerstr. z7
Stegenstr. 11

Bireggring 3
Gärtnerweg 20
Waldeggstrasse
Länzeweid 8

Emmenbrücke
Kriens
Horw
Luzern
Kriens
Buchrain
Hildisrieden
Kriens
Rain
Meggen
Giswil
Wilen (Sarnen)
Kriens
Kriens
Luzern
Luzern
Luzern
Luzern
Luzern
Buchrain
Luzern 5
Thatwil
Kriens
Luzern
Kriens
Oberdorf
Ebikon
Eschenbach
Ebikon
Luzern
Luzern
Horw
Luzern
Dierikon
Emmen
Ebikon
Obernau
Obernau
Luzern
Emmenbrücke
Horw
Luzern
Schenkon
Luzern-Seeburg
Luzern
Sarmenstorf
Luzern
Eschenbach
ReussbühI
Mühlau

Amstutzstr. 9
Wolfacher 8
Am Dorfplatz 5
luchweg
Oberwilerstr. 73
Gärtnerweg zo
0berhusrain 3r
Kreuzbuchstr. ror
Kreuzbuchstr. ror
Kreuzbuchstr. ror
Wesemlinstr. 7z
Obergrundstr. 7o
Moosweidweg 4
Weinmarkt r7
Alte Landstr. rzz
Zumhoftalde z7
Ledergasse ro
Bergstr. Z5
Wilgasse
Sonnhaldestr. 48
Luzernstr. 8b
Gerbering 8
Hirtenhofstr. zz
Hirtenhofstr. zz
Krienserstr. z5
Kreuzbuchstr. 97
Schönenboden 3
Feldmatt
Schachenstr. z3
Rainacherstr. 5
Rainacherstr. 5
Moosstr. 17
Schürstr. zo
Winkelhalde r5
Pilatusstr. 21
Haldenweid 5
Florina
Bodenhof-Terrasse 6r
Hilfikerstr. 66
Bruchstr. 59
Alte Kantonsstr.44
Fluhmühlerain zo
Wiesenächerweg 8

6ozo
6oro
6o48
6oo5
6o1o
6c:3
6c24
6oro
6oz6
6o45
6o74
6o6z
6oro
6oro
6oo6
6oo6
6oo6
6oo6
6oo3
6o33
6ooo
88oo
6oro
6oo4
6oro
637o
6o3o
6274
6o3o
6oo5
6oo5
6o48
6oo6
6036
6oj2
6o3o
6otz
6otz
6oo3
6ozo
6o48
6oo3
6214
6oo6
6oo5
5674
6oo3
6274
6ot5
5642

1958
1996
1998
7999
1997
1999
7983
7989
1999
7gB4
7998
1998
7967
7989
7989
7995
7995
7982
t966
7998
1975
1994
7993
7989
2000
1998
7977
7996
7977
1998
2000
7973
1990
r995
7977
7995
7996
7998
7977
7995
1995
7955
7995
7972
7977
198t
196o
2000
t962
1999
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Imdorf-Bösch
lmfeld
lmgrüth
lsaak
lsaak-Heller
Iten
Iten

Silvia
Liliane
Lisbeth
Daniel
Rosmarie
Anna
Marcel

6to3
6o74
6o48
6tto
6tto
6oro
6o47

@86
6oro
6oro
6o38
6oro
6oro
6oro
6o3o
6oo6
6oro
64o3
6otz
622t

6ot5
6otz
6c,43
6o3o
633t
6o45
6z8o
6033
6o2o
6o48
6o1o
5642
6o5z
6o3o
6oro
6oo5
6oo5
64os
5oo4
6oz3
6oto
6038
6033
6o36
6ce6
6o36
62oB
634c,
6oro
6oz7

7987
1,998
7997
2000
7994
7995
1999

7997
7989
7974
1989
7996
t98t
1997
7993
7984
a993
1993
7999
7987

7998
1995
7997
7997
7994
1997
7997
7999
7976
1996
7970
1998
1997
2000
1990
1985
7990
7992
1999
2000
a995
1993
1992
7985
7995
a995
7983
1997
t986
7997

Schwanden
Brünigstr. B4
Felmisweidstr. 8
Pappelweg r
Pappelweg r
Neustudenhof z
KastanienbaumslÜ. 284

Hauptstr. 21

Bauenstr. z
Bauenstr. z
Schulstr. 9
Villastr. ro
Gfetlerweg 8
Zeughausstr. r
Ottigenbühlstr. 4
Hünenbergstr. 33
Zumhofhatde 44
Sagiweg 3
Schützenrain 4o
Muttwil

Schwarzenberg
Giswit
Horw
Wolhusen
Wolhusen
Kriens
Kastanienbaum

,lurt-Egloff
.lurt-Scheuber

Jann
Jolter
Joller
Joller
loller
.loos
Jörg
Jost
Jost
lost
,ost-Amrein

Manuela
Hanni
Joseph
Pia
witti
Walter
Maya
Barbara
C6cile
Dionys
Albert
Gabriela
Sabina

Corinne
Käthi
Angela
Ferdi
Silvia
Rahel
Ruth
Beatrice
Marta
Pia
losef
Marianne
Peter
Priska
Margrit
Fftnz
Ursula
Adotf
D€si16e
Monika
Elsbeth
lsabelle
Christa
Elisabeth
Simon
Yvonne
losef
Caroline
Susanne
Pia-Maria

Wolfenschiessen
Kriens
Kriens
Gisikon
Kriens
Kriens
Kriens
Ebikon
Luzern
Kriens
Küssnacht
Obernau
Rickenbach

Reussbühl
Obernau
Adligenswil
Ebikon
Hünenberg
Meggen
Hochdorf
Buchrain
Emmenbrücke
Horw
Kriens
Mühlau
Hergiswil
Ebikon
Kriens
Luzern
Luzern
lmmensee
Luzern
Rothenburg
Kriens
Gisikon
Buchrain
Dierikon
Dierikon
Dierikon
Oberkirch
Baar
Kriens
Römerswil

Käch
Kägi
Kätin
Kätin
Kämpfer-Schmid
Käppeti
Käppeli
Karl
Kaufmann
Kaufmann
Keller
Keller
Keller
Kessler
Klaus
Knüsel Dr. med. vet.
Knüsel-Walker
Koch
Koch
Kohler
Köhli-Hurni
Koller
Krebser
Kretz
Kretz
Kretz
Kreyenbühl
Kronenberg
Krucker
Kündig

Staldenhöhe 7
Rainacherstr. 23
Kuhbühl r9
Ottigenbühlrain r
Gartenstr. Za
Bühlmatthöhe r
Rütiweg r
Laubacherstr. z
Brisenstr. 15
Herrenwaldstr. 2

Hackenrainstr. 4z
Bahnhofstr. 38
Bürgenweg r
Hartenfelsstr. 9z
Wichlernweg 4
Schlossstr. rr
SteinhoftralderT
Dorfplatz 5
Löwenplatz 9
Fläckehof 6
Guetrütistr. 1

Schulstr. 9
Kirchbreitestr. zoa
Spechtenstr. 5o
Spechtenstr.
Rigistr. 8
Schnyderwei

5o

d
Zugerstr. 63
Arsenalstr. 37
Witliswil

m
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Küng
Künzli
Künzli
Kuster
Küttel

Bruno
Hans
Pauta
Rosmarie
Rosa

Lisbeth
Otga
Eliane

6oo5
6o5z
6o5z
4s+
6oo4

6o6z
6o1o
6o4z
6o3o
6oo6
6oo3
6lql
6oo6
6o43
6oo4
6o43
6o3o
603o
6o3o
6z8o
628o
6oo6

Luzern
Hergiswil
Hergiswil
Vitznau
Luzern

1958
t96o
1963
7999
1958

7976
1997
1988
r973
1964
!989
7997
7948
t986
7998
7997
7990
r972
7gB7
7990
7995
7992
7993
7998
7993
7995
2000
7993
7982
7994
1984
7989
7975

7963
1984
2000
7998
7997
7997
7995
7995
7992
2000
7976
7973
7996
1994
1994
7992
1995

Schlossstr. r7
Sonnhaldenstr. z7
Sonnhaldenstr. z7
Haus zur Erle
St, Karlistr. rz

Labhart
Langenegger
Langensand
Lapiene
Lässer
Laubacher
Laubacher
Lauth
Leeb
Lehmann
Leisibach
Leisibach
Leisibach
Letter
Leu
Leu
Leutwyler
Lichtsteiner
Limacher Dr. med. vet.
Locher
Lötscher
Louis Mü[[er
Lustenberger
Lustenberger
Lütenegger
Lütolf
Lüttge

Mach-Läubli
Mäder
Maibach
Marfurt
Markzoll
Masciulli-Ruckli
Maslo
Mattich
Mattich-Rem
Maurer
Mayerhofer
Medici
Meerstetter
Meerstetter
Mehr
Mehr
Meier

Waldweg 7
Widenmatt 19 a
Schoriederstr. 33
Sternmattstr. 5
Ruopigenhöhe 6
Bergstr. 86
Bergstr. 86
Hubelstr. 3
Zumhofstr. z8
Schlösslistr. ro
Brambergstr. 4o
Brambergstr. 4o
Brambergstr. 4o
Neuwegstrasse 23
Tribschenstr. 46 a
Hübeti ro4
Unter Dattenberg 1

Stationsstr. z7
Allmendstr. 33
Luzernerstr. 81
Herdschwand-Hof
Fläckehof r4
Mättiwil
Obere Weinhalde zr
Obere Weinhalde r5
Oberfeldmatt 10
Talackerstr. 3
Blumenweg rr

Oberwilerstr. r8
Himmelrichstr. 93
Binholz
Panoramastr. 9
Kreuzbuchrain rz
Ulmenstr. r7
Birkenmatt u
Kreuzbuchstr. 86c
Meiersmattstr. 6oe
Libellenstr. 48
Rüttiweid 7
Ottigenbüht 5
Rankstr. r3
Rankstr. 13
Schenkenrütiring 38
Schenkenrütiring 38
Wesemlinstr. 48

6oo5 Luzern
5102 Malters
6o55 Alpnach

Lutz

Silvia
Andrea
Frieda
Ren6
Erwin
Brigitte
Otto
Werner
Heidy
Petra
Hans
Michaela
Verena
Kurt
Elisabeth
Madeleine
Annemarie
Klemens
Werner
Nicole
Doris
Rebecca
Adrian
Werner
Josef
Denise
Wolfgang
Hans

.leanette
Sabrina
Sonja
Tina
Erna
Karin
Marc-Andrd
Gert
Guido
Andreas

Luzern r3
Reussbühl
Kriens
Kriens
Horuv
Horw
Ebikon
Luzern
Luzern
Luzern
Luzern 4
Luzern
Huttwil
Luzern
Rothenburg
Horw
Littau
Emmenbrücke
Rothenburg
St. Niklausen
Kriens
Kriens
Root
Kriens
Buchrain

Wilen
Kriens
Kastanienbaum
Ebikon
Luzern
Luzern
Rotkreuz
Luzern
Adligenswil
Luzern
Adligenswil
Ebikon
Ebikon
Ebikon
Hochdorf
Hochdorf
Luzern

6ooo
6o15
5oro
6oro
6o48
6o48
6o3o
6oo4
6oo4
6oo4
5ooo
6oo5
4950
6oo5
6oz3
6o48
6ot4
6ozo
6oz3
6oo5
6oro
6oro
6o37
6oro
60?3

Brigitte
Alphonso
Therese
Etia
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Meier
Meier
Mente-Schuler
Mente-Schuler
Meyer Dr. med. dent.
Meyer
Meyer
Meyer

Haldenmatte
Dornimatte Z
Hochdorferstr. 14
Hochdorferstr. r4
Waldstätterstr. 23
Bergstr. z7
Kehthofhalde z3
Brunnmatt 1

Mittlerhusweg 17
Aemättlihof rzr
Fluhmühlerain 9/7
Seestr. ro7
Hobacherstr. 8
Luzernerstr. 7
Luzernerstr. Z
Neumattstr. 6
Sonnhalderain zz
Kanonenstr. 8
Grosshaslistr. r5
Fläckehof r4
Bahnhofstrasse r3
Breitenstr. 25
Oezlige z3
Eschenstr. z6
Morgenweg 5
Hirtenhofstr. 58
Hirtenhofstr. 58
Kapfstr. 4z

Haldenstr. z5
Hirschmattstr. 26
Scharmoos
Höchhusmatt 13

Gelfingen
Kastanienbaum
Abtwit
Abtwil
Luzern
Ebikon
Adligenswil
Ermensee

Paul
Tina
Helmut
Vreni
Jürg
Edith
Ftitz
Sandra
Priska
Lisbeth
Sytvia
Walter
Hugo
Erich
Margrit
Rosemarie

Vreni
lörg

6284
6o47
5646
5646
6oo3
6o3o
6o43
6294

1994
1994
799t
7990
7976
7984
7978
7997
7996
7996
1995
1,978
198o
1994
1994
1995
1999
1998
7962
1998
1995
1997
7993
7977
r988
7998
r98r
1988

7989
1997
7991
7987

7997
1993
7970
7983
7995
1998
7983
t986

1993
7996

Meyer-Haas
Michel

6oro Kriens

Müller
Müller
Mütler
Mütler
Müller-Amport
Müller-Kränzlin
Müller-Nager
Müller-Wangler
Müller-Wangler
Muri

Milic€v-Setz
Moesch
Möri
Moser
Moser
Moser
Mugglin
Multe-Anconelli

Stans
Reussbühl
Hergiswil
Meggen
Meggen
Meggen
Horw
Ebikon
Luzern
Kriens

Luzern
Hergiswil
Horw
Luzern
Schwarzenberg
Ebikon
Ebikon
Luzern

Littau
Littau
Luzern
Meggen
Meggen
Luzern
Ruswil
Malters
Neuenkirch

lari
Riccarda

Peter
Barbara
Atbert

Hanny
Gabriela
Josef
Rosmary
Hans-Peter

George
Romy
Denise
Josef

637o
6ot5
6o5z
6o45
6o45
6o45
6o48
6o3o
6oo4
6oro
6oz3
6z03
6o47
6zt5
60o5
6oo6
6oo5
6oo5
6ozo

6oo5
6o5z
6o48
6oo6
6to3
6o3o
6o3o
6oo4

6or4
6ot4
6oo5
6045
6o45
6oo3
6ot7
6102
6zo6

1993
7995
1977
7984
7972
7953
1995

Rothenburg
Sempach-Station
Kastanienbaum
Beromünster
Luzern
Luzern
Luzern
Luzern
Emmenbrücke

Nager Dr. med.
Nideroest-Bach mann
Niedermann Vi[[iger
Nietlisbach

oberli
Odermatt
Odermatt
Odermatt
Oertli

Ottiger

Papenfuss-Kunz
Papenfuss-Kunz
Parietti
Paul Dr. med. vet.
Paut Dr. med. vet.
Pauli-Glauser
Pauli-Mo[[
Pertangeli
Peter

6oo6 Luzern
6oo3 Luzern
6ro3 Schwazenberg
613o Willisau

Opptiger
otth

Katharina
Ernst
Rudolf
Sonja
Bruno
Ernst
Frangois-Charles
Urs

Bodenhofstr. rr
Seestr. 95
Wegmattstr. 27
Hitztisbergstr. zz
Bannwaldstr. 57
Ottigenbühlstr. 84
Schachenstr. zr
Spitalstr. 8

Grünauring rz
Grünauring rz
Hirtenhofstr. 34
Benzeholzstr. 2oa
Benzeholzstr. zoa
Sternmattstr. 24
Freiehofstr. 5
Knüsligen
Rippertschwandstr. n

H6löne
Horst
Ernst
Samuet
Susi
Annemarie
Doris
Marie-Louise
Prisca
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Ries

Pfister
Pfuffer-Vogt
Pryt
Pini
Puksic
Puorger

Ramseier-Gamma
Rast
Rast-Theis
Rava
Regazzoni-Gach nang
Regti
Reimann

Regenrüti
Hubelstr. 36
Meiersmattstr. Z
Bundesplatz 4 a
Kehlhofmatte r
im Wies

Sagi 8
Luzernerstr. 124
Mittlerhusweg r4
Vogelsangstr. r7
Hirtenhofstr. 63
Zü(ichstt. 49
Rebstockrain 9
Hochrütiring 9
Cheibegässli rz
Waldstr. 3r
Steinhofhalde z8
Mittlerhusweg z9
lmfangstr. 3

Ennetbürgen
Obernau
Adligenswil
Luzern
Adligenswil
Root

lnwiI
Kriens
Sursee
Luzern
Ebikon
Root
Horw
Meggen
Sachseln

lrma
Fritz
Monic
Erich
Verena
Esther
Kurt
Madeteine
Hans
Barbara
Friedy
Andrea
B6atrice
Corinne
Christoph
Edith
George
Susi
Hermann
Eva
Oscar
Hans

Rhyn
Rick-Ottiger

Riesselmann
Rigert
Rippstein

Reinert
Reinhard
Renggti
Renggli
Renkewitz
Renkewitz
Renkewitz
Reuteler
Reuteler-Mayer

Buchenweg 17
Sidhaldenstr. 4
Spitalstr. 44
Obergütschhalde :8
Lindenbergstr. 7
Wilmatt 5
Kantonsstr. 49
Hobacherhöhe r
Holzwarenfabrik
Sonnenrainstr. 36
Hochrainstr. r7
Kastanienbaumstr. 49
Kastanienbaumstr. r49
Kastanienbaumstr. r49
Rigiweg 5
Staffelweid
Kapfmatte 10

Gesegnetmattstr. 1

Kaspar-Koppstr. 6o
Ober-Kuonimattweg rz
Via al Ronchi
Kantonsstr. 69
Surseestr. 50
Landruh
Rodteggstr. 15
Meiersmattstr. 9
Hinter-Emmenweid 8
Gesegnetmattstr. 12
Luzernstr. r4
Höchweid rz

Büron
Kriens
Kastanienbaum
Kastanienbaum
Kastanienbaum
Hergiswil
Udligenswil
Emmenbrücke
Dierikon
Luzern
Ebikon
Kriens
Cademario
Horw
Neuenkirch
Geiss
Luzern
Adligenswil
Emmenbrücke
Luzern
Malters
Rothenburg

Adligenswil
Littau
Kriens
Eich
Luzern
Luzern
Luzern
Luzern
Hitzkirch
Reussbühl
Luzern
Kriens
Luzern

Liselotte
Yvonne
lrene
Giovanni
Mitivol
Gisela

.losef
Heinrich
Ursula
Monika
Cornelia
Herbert
Simone

6:7r
6orz
6c43
6oo3
6o43
6o37

7997
7997
1997
198o
7993
7997

6aB4
6otr
6zto
6oo3
6o3o
6o37
6o48
6o45
6o7z
643
6oro
6o47
6o47
6o47
6o5z
6c.44
6ozo
6036
6oo6
6o3o
6oro
6916
6o48
6zo6
6tz3
6oo5
6o43
6ozo
6oo6
6toz
6oz3

7992
7976
7977
7995
7954
7963
1999
1985
7973
1996
7949
7999
7987
7999
19Bo
1973
7997
7995
7958
7998
7943
1964
1989
7997
t966
7994
t986
7985
7985
1979
2000

Rohrer
RöIIi
Roos
Röthtin
Röthtin
Ruckli-Brügger
Rüedi
Ruf
Rüttimann

losy
Patricia

Sager
Salvenmoser
Schällibaum
Schaz
Scheidegger
Scherer
Scherer
Schlapfer
Schlapfer-Hitz
Schmid
Schmid
Schmid-Fellmann
Schmid-Heimann

Therese
Michael
Ren6
Susanne
Werner
Arthur
Ruth
Hans
Litly
Monika
Pia
Daniel
Leni

604i
6ot4
6oro
6zo5
6oo5
6oo4
6oo6
6oo5
6285
6ot5
6oo5
6oro
6oo5

1998
7998
1989
7999
7998
1979
7995
7975

7996

7974
7998

1996
1965
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Schmidti
Schmid-Omlin
Schneider
Schnüriger
Schnyder
Sch nyder-Sattler
Schoch
Schoemaker
Scholzen
Schöpfer
Schorno
Schuler
Schuter
Schuler
Schumacher
Schumacher-Städ ler
5chüpfer
Schürmann
Schürmann
Schürmann
Schwarzentrub
Schwegler
Schweizer
Schweizer
Schwere
Schwitter
Schwyzer
Seiler-Geiser
Seitz
Semder Dr. med. vet.
Sidler
Sigrist
Sigrist Dr. med. vet.
Somaini
Soukup
Soukup
Späni
Sperandi
Spiess
Spiess Dr. med. dent.
Spiller
Stadelmann
Stadelmann
Stadelmann-Pauli
Stähelin
Stähelin-Dittier
Stalder
Stamm
Stamm
Steiger
Steiger Kränzlin
Steinegger

Beat
Elisabeth
Max
Josef
Hugo
Lina
Marianne
Nicole
Rainer
Ruth
Ruth
Hedy
Heinz
Margaretha
Evi
C6cile
Bea
Catharina
Gerhard
Petra
Alfred

Marta
Miloslav
Hans
Hans
Beat
Margrit
Lisbeth
Alois
Claudia
Helene
Hans
Ruth
Beatrice
Doris
Tina
Franziska
Beatrice
Sabrina

Spechtenstr. 74
Laubligenstr. 4
Haus zur Erle
Bergstr. 13
Seestr. 45
Luzernerstr. 5
Ausserdorf 4
lm Zentrum 9c
Dattenmattstr. 13
lm Sand r
Grundstr. 1

Angelrain 8
Quellenstr. r
Breitenstr. 7
Bürgenstockstr. 5o
Brändistr. 18
Bertiswilstr. 10
Neuhofstr. z9
Huobstr.5
Luzernerstr. 68
Hirtenhofstr. 48a
Birkenstr. 11

Rainacherstr. 7
Rainacherstr. 7
Untergütschstr. 53
Herzighaus
Landschaustr. 3o
Eyweg 21

Dierikon
Alpnach
Vitznau
Ebikon
Kastanienbaum
Kriens
Langnau
Adligenswil
Kriens
Kastanienbaum
Rotkreuz
Adligenswil
Kriens
Kastanienbaum
Ennetbürgen
Horw
Rothenburg
Emmenbrücke
Meggen
Littau
Luzern
Emmenbrücke
Obernau
Obernau
Luzern
Gisikon
Luzern
Sarnen
Römerswil
Neuenkirch
Triengen
Kastanienbaum
Emmenbrücke
Batdegg
Ebikon
Ebikon
Ebikon
Stansstad
Buochs
Luzern
Obernau
Kastanienbaum
Luzern
Luzern
Luzern
Luzern
Hergiswil

Urs
Corinne
Roman
.losef
Atda
Marcel
Angela
Lydia
Hans-Rudolf
Christina
Angela

Trudy
Monika

Sagen
Holderhus

6o36
6o55
6ls4
6o3o
6o47
6oro
6z6z
6o43
6or.o
6o47
6z+l
6o43
6oro
6o47
6lzl
6o48
6oz3
6ozo
6o45
6ot4
6oo5
6ozo
6orz
6otz
6oo3
6o38
6oo6
6o6o
6oz7
6zo5
6234
6o47
6ozo
6283
6o3o
6o3o
6o3o
6362
63t+
6oo3
6otz
6o47
6oo6
6oo3
6oo5
6oo5
6o5z
6o43
6o43
637o
6oi3
6o43

7977
7975
1999
797r
796o
tg6g
7989
7998
t96z
7987
1994
1999
t962
1994
7987
7990
7997
2000
r972
7995
7975
1990
1994
1992
7999
7998
7g8g
a972
1981
7999
1989
1997
1981
7999
1994
a993
r96o
7955
7993
t96z
7998
7974
7995
a993
7992
7992
7995
1998
7998
7996
7994
7997

Wellnau
St. Niklausenstr. lo3
Ober-Wolfisbüht z
Ferrenmatt 12

Rasiweg 6 a
Rasiweg 6 a
Zentralstr. 23
Marina Park
Städeligarten 2
Ktosterstr. 2o
Kleinbuhotz 4
Castagna, lm Sand rz
Landschaustr. 2o
Sternmattstr. 24
Eichwaldstr. rz
Eichwaldstr. rz
Seestr. 53
Kehlhofhalde n
Kehlhoftalde rr
lm Lehli rr
Hofmattweg r5
Stuben

Adligenswil
Adligenswil
Stans
Buchrain
Adligenswil
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Steiner
Steiner
Steiner-Laager
Stitthardt
Stitthardt
Stirnimann
Stöcktin
Stofer
Streit
Strub
Studer
Stutz
Stutz
Suppiger
Suter
Suter
Suter

Tanner
Tekly
Tettamanti
Thaler
Thali-Bütler
Thatmann
Theiler
Theiler
Thürig
Tobler
Tomarchio
Tomasini
Tonella
Trotler
Trost
Troxler
Truttmann
Tschumi
Tschumper
Tubbs
Tuor
Tuor-Honsberger
Twerenbold

Manuela
Ramona
Danielle
Doris
Werner
Atbert
Esther
Doris
Elsbeth
Thildy
Susi
Daniela
Hans
Resy
Claudine
Manfred
Ruedi

Rain
Rothenburg
Meggen
Adligenswil
Adtigenswit
Horw
Rain
Luzern 7
Buchrain
Luzern
Luzern
Luzern
Luzern
Kriens
Luzern
Cham
Adligenswil

Amanda
Bernadette
Bruno
Fredy
Hans Christian
Gabriela
Silvia
Marlin
Christina Anna
Maya
Regula
Peter
Fred
Sandra
Ueli
Kurt
Thomas
Erika
Anton
Elisabeth

Gääti 4
Schuthaus Gerbematt
Sentibühlstr. 53
Obgardistr. 36
Obgardistr. 36
Papiermühleweg 3
Chitehalde z6
Franziskanerplatz 3
Kirchbreiteweg 3a
Bundesplatz 4
Bellerivematte 6
Warteggstr. 36
Warteggstr. 36
Langsägestr. 1Z

Geissmattstr. 5
Zythusmatt 10
Meiersmattstr. 38

Feldeggstr. ro
Vorderblank
Kastanienbaumstr. 208
St. Niktausenstr.6T
Kapfuieid z3
Meierhöflistr. 6
Gertiswilstr. 55
Lindenstr. ro
Forsthaus
Hirsernstr. 4
Mönchweg r
Obergütschhalde 9
Seidenhofstr. 5
Bannwaldstr. 57
Lerchenbühlstr. z4
Waldstr. S/3
Wichlernweg rz
Meiersmattstr. 44
Guetrütistr. 29
Hinder Näspel
Oberseeburgrain r
Buggenacher z9
Sonnenbergstr. 4

Luzernerstr. 122
Sonnenbergstr. z8
Vonmattstr. 42

Artherstr. 56
Mittlerhusweg 23
Bahnhofstr. 16
Kehlhofstr. rz
Habsburgerstr. z6
lm Riedti

Adligenswil
Kastanienbaum
Kastanienbaum
Emmenbrücke
Emmenbrücke
Emmenbrücke
Luzern
Emmenbrücke
Hergiswil
Luzern
Luzern
Luzern
Schwarzenberg
Meggen
Reussbühl
Kriens
Adligenswil
Kriens
Hergiswit
Luzern
Adligenswil
Hergiswil

Littau
Luzern
Luzern

lmmensee
Kriens
zug
Adtigenswil
Luzern
Kriens

Sonja
Wolfgang
Leonie

Helen
lda
Jeannette

lnnocente
Max
.lost Ernst
Jeannette
Gritli
Silvia

7974
r986

9500
6o43

7997
7976

6oz6
6oz3
6o45
6o43
6c.43
6o48
6oz6
6ooo
6o33
6oo3
6oo6
6oo5
6oo5
6oro
6oo4
63io
6c.43

6o4t
6o47
6ozo
6ozo
6ozo
6oo3
6ozo
6o5z
6oo5
6oo3
6oo3
6to3
604s
6or5
5oro
6o43
6oro
6l:3
6oo6
6o43
6o5z

6ot4
6oo5
6oo3

64o5
5o10
63or
6o43
6oo3
6oro

1998
19B5
7976
1976
2000
7998
1993
7977
79g2
r986
1998
7998
1984
t986
7987
7999

7995

2000
7992

wil

7983
7972
7995
798o
7994
t98r
7991
7996
7965
7970
2000
1995
7992
1979
1985
t986
7978

Ulmi
Unternährer
Urech

Vanoli
Vetter

Vögeti
Vogt-Wyder

7995
7972
799a

Viltige
Vogel

7gB7
7997
1992
1997
7953
7997

i-.......i:
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--
von Arx
Von Atzigen
von Büren
von Rotz
Von Sonnenberg
VonwiI

Alexandra
Nicole
Norbert
Daniela
Marie-Therese
Kevin

Rütiweidhalde r5
Hauetistr.asse
Rainlihöhe r3
Büetstr. 2
Chalet Waldeck
Büttenenhalde 48

Walthard
Weber
Weber
Weber
Weber-Willimann
Wehrle
Weikert
Weingartner
Weingartner-lmfeld
Wenger
Wermelinger
Wermelinger
Westenbrink
Wettstein-Gasser
Wey-Luchsinger
Wey-Müller
Wicki
Wicki
Widmer
Widmer-Meyer
Wilhelm-Odermatt
witi
Wili Dr. iur.
Wilti-Bühter
Wiss
Wolfisberg
Woodtly
Wüest
Wüest
Wymann-Meytan
Wyss

zai
Zak
Zanoli
Zbinden-Studer
Zehnder
Zeier
Zemp
Temp
Zemp-Deicher
Zeyer
Teyer
Zibung
Zimmermann
Zinniker

Hansruedi
Andrea
Beatrice
Ruth
B6atrice
Ctaudius
Hansi lngrid
Josy
Rosa
Gottfried
Doris
Gaby
Lefert
Claudia
Margrit
Heinrich
Sandra
Yvonne
Max
Ruth
Susanne
Walter
Felix
ludith
Kurt
Hans
Evelyne
Armin
Walter
Claudine
Geschwister

Hansruedi
Barbara
Fredy
Trudi
Marlene
Maria
Ruth
Thomas
Rosmarie
losef

Kriens
Stansstad
Adligenswit
Meggen
Luzern
Emmenbrücke
Grosswangen
Nottwil
Sempach-Station
Retschwil
Luzern
Horw
Meggen
Meggen
Weggis
Meggen
Kriens
Kriens
Luzern
Luzern
Luzern
Adligenswil
Luzern
Luzern
Gelfingen
Horw
Stalden (Sarnen)
Luzern
Adligenswit
Luzern
Luzern

Margrit
Barbara

Tulpenstr. 16
Mühlebach 3
Mühleweg r3
Bergstr. Z
Schlossstr. 35
Rüeggisingerstr. 45
Ed-Huberstr. z6C
Grundacherstr. 16
Eichenstr. ro
Alte Käserei Wolfetschwil
Seeburgstr. 4
Kastanienbaumstr. 65
Arnikaweg zo
Lettenweg 12
Lärchenweg 4
Haltenriedstr. r9
Talackerstr. 5
Unter-Sidhalde
Bahnhofstr. zr
Kreuzbuchrain 8
Luegetenstr. 3
Winkelbüethof z
Ruflisbergstr. 4z
Steinenstr. zr
Haldenmatte r5
Rosenfeldweg 8
Schwanderstr. 3o
Am Rain Z
Sackhofring rz
Weggismattstr. B
Baselstr. 36

Theaterstr. 5
Ebnetstr. 32
Elfenaustr. 3o
Gerliswilstr. 66a
Bruchstr. 38
Rainlihöhe r
Sonnenbergstr. Z4
Forsthaus
Hinterbramberg 4
Eichmattstr. 8
Eichmattstr. 8
Oberseeburg 48
Leisibachstr. 35
Rank 16

6o33
6ot4
6o48
8863
6ot3
6oo6

6oro
6362
6o43
6o45
6oo5
6ozo
6022
6zo7
6zo3
6285
6oo6
6o48
6o45
6o4s
6lsl
6o45
6oro
6oro
5oo3
6oo6
6oo4
6o43
6oo6
6oo4
6284
6048
6o63
6oo5
6a43
6oo4
6oo3

6003
6o43
6oo5
6ozo
5oo3
6o48
6oo5
6ozo
6oo4
6oo5
6oo5
6ooz
6o33
6oo6

Buchrain
Giswil
Horw
Buttikon
Eigenthal
Luzern

7998
7990
1998
7999
7950
1,998

Luzern
Adligenswil
Luzern
Emmenbrücke
Luzern
Horw
Luzern
Emmenbrücke
Luzern
Luzern
Luzern
Luzern
Buchrain
Luzern

7994
7993
7999
t986
1973
7959
7978
t968
7993
7989
7979
1986
7976
7998
7978
7974
1999
!998
1974
1992
!977
7978
1979
7994
t996
2000
2000
7983
r986
7997
1943

7976
7987
1990
t996
2000
1973
7975
a992
1996
7989
7997
7996

Sarah
Klara

7998
7967

93



Zollinger
Zosso
Zumbühl
Zumbühl
Zumbühl
Zur Gilgen
Zwahlen

Ernst
Rebekka
Denise
Erwin

Astrid

Seefeldstr. 17
Rosshalde rz
Ligschwilring 4r
Bennenegg zo
Sälistr. z3a
Kapellplatz r
Stägmättli 6

Hedy
Elisabeth

6oo6
6oz3
6z8t
6ot4
6oo5
6oo4
620,6

Luzern
Rothenburg
Hochdorf
Littau
Luzern
Luzern
Neuenkirch

7955
2000
7992
t966
7g8r
7974
1999

Abbildung Stammbaum

ln bewundernswerter Fleissarbeit
hat Emit Burkhard mehrere Achtge-
nerationen - Stammbäume in Form

von konzentrischen Kreisen ausge-
arbeitet. Die "Räder" haben einen
Durchmesser von 80 cm, bei einer
Verkleinerung sind leider die Namen

nur noch unter einer starken Lupe

lesbar.

Meines Wissens hat Burkhard an-
hand eines praktischen Beispiels
erstmals nachgewiesen, dass ein
Merkmal (die braune Fellfarbe) über
acht Generationen unerkannt weiter
vererbt werden kann, und dann
ptötztich bei einer - ungewollten -

Bruder- Schwester- Paarung wieder
in Erscheinung tritt.

Dr. h.c. Hans Räber

Fä



s6

,,.rftil ekyi$',,v:'t:
7.:

,*'"?,1
'41

'f,;.-r;'Fa'
6-fi--;-vi ' +),r.* '/ar,t

-?4 . 
'-"4 

-r*4
-4 "ti ,'.t-F. 'i'

,rrl/i, - "4r,"^" .;:;r...ai--,s

7+qr^:ii

ri 1

fl'
'il J'l
,l

{

-h-

r



Ilitgliederstatistik der SKG vor I OO Jahren

SCIIWDIZEßISCIIEN KINOI.O(IISCIIEN GESELI.,SCIIAFT

von 1897 bls r9o3
nach Watter Glättli

tBgt

Freie Mitglieder

Sektion Zürich

Sektion Davos

Sektion Thurgau

Sektion Bern

Verein zur Prüfung
von Jagdhunden

Soci6t6 Romande

St. Bernhards-Club

Sektion Waldsüitte
8. Verein der SKG

Schweiz. Schäferhunde-Club

Dachshund-Club

Totat

34

8s

-20

a39

7902t9o719oo18gg

73

9t

72

27

6o

1898

Lo3

94

20

49

8l

24

52

44

16

32

16

69

t6

99

t8

45

3o

74

43

8r

t6

6t+

S6

S6

29

73

1903

34

9o

t6

tL4

59

5o

39

37

27

23

2t7 263 320 358 387 4s9

Fä
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SKG
scs
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schweizerisch, SKG
Kynologische Gesellschaft

Die SKG steht ein

für Hund und Halter -
mit Herz und Sachverstand

Die SKG vertritt heute die lnteressen von über 68 000 Mitgliedern.
Sie besteht landesweit aus 329 Vereinen, Lokalsektionen und
Rasseklubs.

Die SKG gehört auch dem internationalen Dachverband FCI

(Fdd6ration Cynologique lnternationale) an. Sie wacht über die
Ei n ha ltu ng der i nternational festgelegten Rassestandards.
ln dem seit über 100 Jahren von der SKG geführten Schweizeri-
schen Hundestammbuch sind über eine Million Eintragungen
schweizerischer Züchter entha lten.



Ein flund von heute

Kaum ist man geboren

tönt es dauernd in den 0hren
MINKA Platz, Fuss

immer man gehorchen muss

Will man einmal etwas kneifen
in die nächste Ferne schweifen
schon töntb wieder, komm mal her
Herrgott ist das Leben schwer

An der Leine wird gezerrt
in die Wohnung eingesperrt
von Freiheit keine Spur
hört man diese im Namen nur

Wittst du gar im Mist dich wälzen
hörst von Ferne schrecklich schelten
mit dem Lexikon wie vulgär
fältt man über einem her

Stinkvieh, Grüüset, Lappi
schmähet fluchend dich dein Papi

man vergleicht dich mit der Sau

hitft dir nur ein kräftig WAU, WAU

Mit kaltem Wasser überschüttet
mit der Seife durchgerüttelt
feiner Duft, ach wie schade
wird vernichtet mit dem Bade

Samstag, Donner, Sakrament
geht es auf die gross'Allmend
doch oh Graus, oh Pein

das soll hohe Schule sein

Hätt' so nette Schätzchen
allenthalben
wär so schön herumzubalgen

doch da wirst du angebunden
eh du eines hast gefunden

Und jetzt geht der Teufel los
kannst dich höchstens wundern
btoss
rechts und links, auf und ab
batd im Schritt, bald im Trab

Hürden springen
Apport bringen
wenden, sitzen und Platz bteib
Hergott, das ist doch kein
Zeitvertreib

Stundenlang sie kommandieren
möchten gerne renommieren
weil es jedem sehr pressiert
dass sein Hundchen sei dressiert

Möchten gerne uns erlernen
was wir alle längsten können
habt ihr den noch nicht entdeckt
dass unsre Sinne sind perfekt

Setbst in schwarzer, dunkler Nacht
gar hübsch und fein und sacht
zu suchen, finden was ihr woltt
ohne dass ihr immer grollt

Einmal etwas abverheit
ei, wie der Kleine, Dicke schreit
<<lhr Damen, Herren, zeigt mehr
Mumm,
seid doch nicht so blöd und dumm>>

Muss ab solch' drollig'Sachen
ein Hundeherz nicht lachen

Zu tierisch ernst nehmt ihr das Spiet
ereifert, ärgert euch zu viel

Die Sach'wird immer toller
ich hab schon längst den Koller
doch jetzt in Gottes Namen
kommt gar noch ein Examen

Mein Hund gib'acht,
wir starten in der Nacht

betreten eine neue Wiese

dem Herrchen wird's ganz miese

Da steht ein neuer Mann

und schaut ihn strenge an

statt dass man ruhig überlegt
wird Herrchen aufgeregt

Schon zittert er am ganzen Leib
<<Komm her du dummer Cheibr>
pfeift er mich schnauzig an
ich tue doch was ich kann

Da kommst der erste Test
für mich ist das ein Fest
gibs zu, ganz unumwunden
die Spur hab gross ich doch
gefunden

Das Hölzchen teg' ich im Schuss
schön ihm vor seinem Fuss

das tat ich doch fürwahr
ganz einfach wunderbar

Die Sache wird immer besser
der Regen immer nässer
doch alles soll dir nicht gelingen
ich tat die Hürd' von hint' nicht
springen

1
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Auch beim Apport ich tue bocken
nicht grad so viel, sonst bleibt er
hocken
du sollest doch noch bangen
ob s'dir zum <<sehr gut)) möge
langen

Mit ernster, überzeugter Mien'

tret' ich dann vor den Meister hin
und belt' ihm grad ins Gesicht
der Bösewicht, der war ich nicht

Falsch kommandiert, hast falsch
dich bewegt
warst innerlich ganz aufgeregt
die Regeln, ja, kennst du nur halb
hast's nicht bemerkt, du Alpenkatb

Und scharf hab' ich ihn angebtickt
mein Herr war fertig, ganz geknickt

als Begleithundmann, pass besser

auf
dann helf ich dir zum Siegeslauf

Ja meine Leutchen,
merkt's genau

wir Hund sind nicht dumm,
wir sind schlau

Minka vom Lindenbach
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Der Vorstand von f 9OO bis 2OOO

Jdr Prösirleil Vizepüddenl l. Altuor 2.lrltuc Houp*orrir illitgl,-Ko:der toL-Verwoher

tudrhclü 19551

r 900

I 90t

I 902

r 903

t904

t905

t906

t907

| 900

tm9

t9t0

t9tI

l9t2

Ifl3

l9t4

t9t5

l9t6

t9t7

l9t8

t9t9

1920

t92r

1922

r923

t924

t925

1926

ßn
I 928

t929

r 930

I 93t

r932

r933

Iimmemonn hnsl

ffnürvqtlhd

thdweg Albert

tletftsAlhd

RhdwegAlhil

tiednwAlhn

RidxresAlb€fl

tidrqAlhrl

tidvrqAlüei

tidtqAlhd

RidwqAlberl

frdsmonn triE

Bosdodror Poül

Smrlodrer Poul

0csrlochsr Pcul

0oerlodru Poül

Soeduher Poul

Zürdw$sphm

ZürdrerShphon

ZürdrerSteplnn

ZürdroShphon

ZüdrerStephon

Zürdrer Stephon

ZürdrorSt{ron

Bonnrut louis

Bonmnbu'rs

Bonnwoil louis

0onmuil lou'r

Bonnwoil louis

lllgguHuod

Wrgger[duod

lligguüuud

Wrggertduod

{liggortduod

von Reding llozor

von Reding llnor

von Reding llozor

mn Reding lümr

Ällgüuslheo

lllgüuorlhoo

Allgüuerlheo

Allgiuulho

Allgüuer lheo

Allgluullno

Allgöuer Theo

lllgüuulüeo

von Sonnenbug louis

von Sonnonhg Louis

llenqlilox

llonogllu

llenog ilox

Jomlovs

lons )(ovsr

Joß Xovor

fthnorwylerJosel

SdrmrvyluJr'of

$hnorrwylerJmel

SdmrrylorJmel

Henog ilitlmel

llenogillid'al

llurogilidml

llenogllidnl

llsnog lirlidrrml

[enogl'tidnl

Henog lilidrel

llenogllidral

Hezog lilidrel

Henogltlidnl

Togmonn Adolf

Allgiüuflno

Allgdusrlüoo

Allgüuwlhoo

[ndemonn frin

tndernonn lritr

lndsmonn trih

hdemonn Fih

Erdemonn fritr

Erdsnrmn Ein

lndemonn fritr

Boerlodruhül

Loel'rger Ileo

bofgulfteo

lilolls Leo Dr.

Itülls lro Dr.

l(rsll Ssmhod

l0ellBsnhrd

lrell Bemhod

IrsllBsmhod

[rell Bcmho]d

l0s[Ssrnhod

Treyu hidrirh hof.

teyerfridrfthPrll.

Wgger[duord

l{igguHurd

llliggerlduod

ttlggudumd

l{igger [duord

ilüluJokoü

i{0ller Jokob

Long trum

long from

lnqfrom

l(ödr llermonn

ffiü llermonn

lGdr llemonn

lGdr ll€rmonn

l(üth lfumonn

lGdr llmnonn

l(üch llemonn

lfith llermonn

l(üth llemonn

l(&h llsrmmn

l(üth llermonn

l(üdr llsrmonn

Bonnrmil louis

Bmnwllruls

Bonnmd louls

8ilnwültdJb

l(uhn Jeon

lfuhnJoon

l(uhn Jeon

IuhnJeon

l(uhn Jeon

l(uhn Jeon

l(uhn Jeon

l(uhnJsm

Röbsr from

lübsr trom

Röüerfroru

[üüutrm

Röberlroru

nübufrun

Röhr lronz

Rdbsrfruru

Röber [ronz

Röbuhom

lluzoglrtithoel

lleragilidllel

I'lonnucs hrdinond

llonnushdrnond

Itlonnus hrdinond

Sulfffilh

Sutler trih

Snts kiE

Suller trih

Süns kiE

Suller tritz

SülHkih

Suller ldtr

Suilor fdE

Sullrfritr

Sutlüftitr

Suflel Flitr

Sullor trih

long Frunz

Enndlnhw

BnndMfiur

l{ülhr-Spini hler



ührqrleltung

Gilomen [rnd

fihmonftd

Gihmen En$

Gihmen Erut

Gilomsn [rnsl

tülhJoloü

lang honz

llnSftür

long ftonz

kngfuu

Solrelür

SfutgruW
l(hbhocwoil Eeirilrer leirilror Eeisilror Eeirilrer

LeuJmel

&fuilrer t|ildrod€r

hld

Hi[y llons

llifullom

v. Sonnenhrg l-oub

v. Sonnmhq toub

v. Sonnenhrg loub

v.Sornenhryloub

v. Sonnenh4 loub

v.Sonnenbeig lnb

v. Sonnenhrg loub

v. Sonnonbory bub

v. Sonnenhrg Loub

v.Sonnarhrglnb

lilüllor lno Dr.

ll0[ubo0r.

loeliger lheo

looboriltoo

Loeligalteo

lnligllno

Loeligellhoo

toslqorlto

loeligerlho

tooligorlho

loeligerlho

loeliprlio

toeligerilro

lfttS$lho

l(rehs hih

l(robfri!

l(rebs trilz

lüehkft

[reüs tritr

lbsbr Frin

l(rebs trilr

lkebsfriu

BläillerAugusl

Siogmrllossl

Sisgwod lossf

$ogwlJo6ol

Siegworl Josel

fregworl Jo6el

llerzog iltuhoel

il€nogiltuhool

Herzog ilithod

flsnogili.hd

llenogilirhoel

Horqllfthod

irlonnus hrdinond

Itmnusftdinond

Gloor ilox

Gloorllu

lom Xovol

Alfuiuulftoo

Allgöuer ltoo

lllgiuerlho

Sdrubigu tnm

Sdrutigu frrru

0önig Albod

lliggwduod

Gilomen lrml

Gilomon&rot

Gilomen trn$

Gi[omm Ensl

Gilomen Emt

Gilomsn &nl

Gilomen Emt

Gilomen tnrl

Gilomen Fmt

Gilornsn [lmt

22

2t

23

fl
28

33

32

12

57

56

43

5t

78

ß
8t

t9

04

8t

75

ß
75

n
74

t9

92

il7

t5l

t69

197

t8t

t64

115

235

211

FI
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tuchivor ld 19551

lilüller-Spöni hh]

llülhr-Spini Pelu

lilüller-Spöni hhr

lilülleApöniPelu

lilülhr-Spöni hhr

lilüller-Spöni Pelu

ltlüller-Spüni Pehr

llüller-$iniPolu

lilüller-spöni Petet

lilüllerJpini Polc]

lllüller-Spüni hter

l{üller-Spöni Pelu

llüller-Spöni Peta

AdremonnJmel

Achemonn Josel

Adremonn Jo"el

AdemonnJosef

AdrsmmnJosol

Adrermonn Jmel

AdrermonnJmel

Adrermonn Josel

2. Altuor Houptossi* l[il91.-Korsier

I 934

1935

I 936

r 937

I 938

1939

I 940

t94t

I 942

t943

1944

I 945

| 946

t947

t948

t949

r950

t95t

1952

I 953

I 954

I 955

t956

1957

1958

t959

| 960

t96t

1952

t963

I 964

t965

1966

1967

Mggertduord

ttYigger tduord

Long fronz

lmgfruu

long lronz

Long lrunz

Long honz

Long fronr

long honz

lmgfronz

long Frunz

long fionz

l-ong lronz

lmgfiom

l-ong lrunz

Long fionz

long trunz

long fionr

long honr

kngfnnz

long hcnr

tong fionz

long Fnnz

Long fmnz

hng ftonz

hng fmnr

l-ong Frunz

kng fionz

vögeli tildolin Dr.

Vögoli tridolin Dr.

Vögeli hidolin 0r.

Vöge[ fridolin Dr.

Vögeli hidolin Dr.

llögoli tridohn Dr.

Gilomen [rnsi

Gilomen Enn

Gilomen [rnsr

0ilomen Enst

Gilomen hnsi

8u*hord tmil

Burkhud tmil

Surkhord tmil

Burkhard tmil

Eurkhord tmil

ßu*hord tmil

Burlhord tnil

Surkhord tmil

8u*hord Enil

Surkhord tmil

ßurkhord tmil

Surkhord tmil

Sufthord tmll

Surkhod Emil

Eurkhord trnil

Surkhord Emil

EurkhodEnil

l(nüsol fronz l]r.

lhüsel tronzDr.

l(nhel fronzDr.

lh0rel konzDr.

8rönnimonn Alfred

Brönnimonn llfied

Brönnimonn Alfred

8rönnimonn Alfred

Brönnimonn Alfred

Sr6nnimonn llhed

0rönnimonn Alhed

ßrönnirnonn tlfred

long honz

tong fionr

lluber kitz

lluberFitr

lluber hitr

tluber fir'tr

lluher tritr

lluber trih

lluber Frilr

lluber fritr

lluher tritr

8rönnimonn Alhed

8rönnimonn Alfred

Brönnimonn Alfred

ßrönnimonn Alfred

8rönnimonn llhed

8rönnimonn Alfied

ßrönnimonn Alftsd

8rönnimann lllred

0rönnimonn Alhsd

8rönnimonn Alfred

8rönnimonn Alfrsd

8rönnimonn Alfred

0rönnimonn Alfrod

8rönnimonn Alfred

Vogeli tridolin Dr

vögeli tridolin l}r

Vögeli triddin 0r.

limucher llermonn

limodullsrmonn

limorher llermonn

limorher Hennonn

limorher Jlemonn

[mrher llsmonn

lllillytüeodor

lfrllylteodor

Wipf Hons Peter

Wrplllom Peter

flifliguAllred

fldffigoAlftd

llöflignAllred

Röber lronz

Riber trou

trkk [ronz

Fridr froru

trkk honz

tri& troru

Stodelmonn Xover

Shdolmonn Xover

Stodelmonn Xover

Stdelmonn lovei

Stodelmonn Xover

Shdelmonn Xcver

Shdelmonn Xover

$oddmonn lover

$odelmonn lavor

Adrermonn [mil

Achermonn [mil

Adrernronn [mil

Athermonn [mil

Adrermonn [mil

Arhermonn [mil

Adrermonn lmil

fthermonn [mil

klermonn lnil

Athermonn [mil

&hsrmonn [nil

Arhermonn lmil

Adrermmn Enil

Adrermonn [mil

Adrermonn Enil

Adrermonn [mil

Adormonn [mil

lässer[ruin

liser Erin

GhnelloJmd

Gionello losel

GionelloJmd

Gionello Jmd

hick honz

kick fronz

Slodelmonn Xover

Shdelmonn Xover

Sladelmonn Xover

Kolu Alhsd

l(oller Allred

Koller Alfted

lbllerAlfred

lbllorllfred

tenggli trhdy

lengglikiody

Renggli trhdy

Roqglihhdy

tenggli trhdy

RenggliBiedy

Renggli Friedy

Renggli trhdy

Kümli Poulo

ffinzliPoulo

lftnzli Pouh

l0nzli Poulo

Fq

lölsthllonni

Regouoni Vreny

Rogozoni Vreny

Regozoni Vreny

Rogozoni Vreny

Regozoni Vreny

RegwoniVnny

Regononi Vreny

lquoniVreny

R4ozoni Vreny

R4ozoni Vreny

Regozoni Vreny

R4uoniVreny



Selsilrer Bdritrer Ssirilrer

ild
üüungdoitung Selaelür

Spilgruppe

$odlffl{illy

SthmidY{erner

$hmidltuner

Sthmid llernor

SdmidlVemer

Srhmidlllerner

SdrmillVener

ScftmidWerner

Sdrmidlllener

S.imidWsmst

SdrmillVsner

l0ubhoswoil

KüngÄlhd

l0ngAlhn

EudrdiJlomonn

Butheli llermonn

Sudrsli llornronn

Burhsli Hermonn

Eudrslillomonn

Sudreli llermonn

Bldreli Hermonn

Sudreli llermonn

Sudrsü llsmonn

Sudreli llermonn

Sudret llermonn

ßudrsli llermonn

ludre[ llermonn

ßudrsli llsrmonn

Budrefi llermonn

hidtrer

l(rebs hitr

Itütritr

l(rebstrk

[robr tfh

l(rebs trirr

lüebs kiE

[re[s trilr

ftebsfrit

l(rebs tritz

kobffltr

ftebs Fnt

lhüsel trunr0i.

l(nüsel Fonz Dr.

lhüsltrom0i

l(nlisol tronz Dl

lh0solfton Dr,

l(nüsel lroru Dr

ßrßolftonDr

l(nüel konz 0r

Itrirsl ftonz Dr

lh0sel Fronz llr.

Iträsol lnnz 0r.

Rigoilftkm

ßiged$kol

R(eil0skm

Rigeilßkor

Seisilzer

Long honz

tong firnr

Long honz

loglnnr

Long Frunz

lmgfmnr

lluhllritr

lluhlfrirr

lluhrtritr

llubsfrirz

J|uber ftitr

Hulor kin

Gilomen hnsl

Gihmen Enst

Gilomen [rnsl

Gihmon [nst

Gihmen trnsl

VlühidGottliob

wührirh Gofllieb

l{üfin'dcotiliob

Wüthrfth Gottlhb

t{ühn'ü Goilliob

ltührirhGfilieb

l{üfiridGofiliü

Wütfirfth Gonlhb

tlfihti.hGoflfiü

llvüfiriüGülieb

lleyer loberl

lirloyu loben

Itoyor toteil

Frxhli frus

Frdrli Piu

Frxhli Pius

F6dttl|rn

hdiuDovid

hderOoüd

Röber [rom

R0ber kütr

Röberlrom

Riberfioru

Röberlroru

Rüber kon

Rüber froru

Rährfiorz

Rühllronz

löhltruru

lüüor trunz.

Plüs trnsl

llüs Ernn

Pl0strnsl

Plüs trnn,

flüsrtnd

Plüss trn$

tlü$ tr6l

Plü$tmst

9lü'sBnd

Plüstrmt

PlüsEßt

Plürs trnrt

Pl0$frB

Pl0ss trnrt

Plb&nd

Pl0strml

fliNend

logozoni Gobriole

legmoniGobrieh

logoaoni Gobriele

legozoni Gobrieh

Sthmil Augusl

SdmidAügus

Sthmil August

SrhmidAtr$nt

SthmidAugud

SdrmidAugurl

Sthmid Augun

SthnilA4ust

fthmidAugüsl

Sdtmid Aügtrn

$hmidAugusl

Sdrmid Argusl

fisdrli Pius

tldrli9lu

HolsffierAdoll

lloßffiuAdoll

HoßffierAdoll

HoßtetterAdoll

lrönnimonn lllrad

limarher llsmonn

louftWener

.l"ordrl|lenor

hdhSlsnor

Louth[Vsmer

Gfilerl-eo.

&äterbo

lroyJon

keyJem

hoy Jeon

fieyJeon

frey Jeon

freyJeon

hey Jeon

lreyJeon

fieyJeon Wiggerlduord

fnyJeon .....',ltigg$,duüd

FeyJeon lrYiggertduod

treyJoon tfrggerfürord

keyloon ., - Wrgguüuord

Sdmidtugusl

Sdrrnid August

SdrmidA4ut

tt2

2tx

2t8

2n

282

30t

333

323

326

329

3s2

385

387

384

382

385

392

4t0

434

460

456

41t

404

4n

466

48t

484

{85

482

50t

541

5{6



Joh Pdsident Vireprösiderl

&önnimonn Alfied

Bdnnimonn Allred

Brönnimonn Allred

Brönnimonn Allred

Brönnimonn Allred

0rönnimonn Allrd

8rönnimonn Allred

8rönnimonn Ällrsd

ßrönnimonn Alfred

8rönnimonnllhsd

fithmonn Fronz

Erhmonn tnru

fichmrnn Fronz

Edrmonn tnnr

fidmonn lronz

Edrmonn fiom

Edmonn hcnr

Gullleiu

Gut Hoinz

hllmonn l{oltu Dr

hllmonnWolter Dr.

hllmonnltoltel0r.

Joller Joseph

hllerJoseph

Jollerhseph

Joller Joseph

Joller Joseph

hllerJooepl

JollerJoseph

lolhrJoseph

JollerJmeph

Jollor Josoph

Joller loseph

Vägeli fridolin Dr.

Vögeli fiilolin Dr

Vögeli fridolin Dr.

Vögeli flidolin Dr.

Vögdi Fddolin Dr.

Vöplifiidolin Dr.

Vögdi tridolin Dr.

Vögoli fridolin Dr.

Vögdi Fddolin Dr.

Vögoli ftidolin Dr.

Vögeli tridolifl l}r.

{ögeli tridolin Dr

Vögeli fridolin Dr.

Yögoli fridofin Dr.

Vögeli tridolin Dr.

Fogeli tridofin 0r

Vitgeli tridolin Dr

Vigoli kidohn Dr

Vögeli trilolin 0r

Gul Heiru

Gut llsinz

Gullleiu

Gut lleinz

Gul lloinr

Gut lleinz

Gul lleiu

Gul Jleinz

Gul Heinr

Gul lleinz

Gul Jleiru

Gul Heinz

Gulllsim

Gut lleinz

[morher llermonn

ümodsllemmn

fürlinglrom

türlingkom

frthmonn fronz

Ethmonn hon

Frhmonn frnnz

Edrmonn fionz

[ichmonn Fronz

Ethmonn honz

Göldlin cody

Cdldlin Gody

Göldlin Gody

GöHlin Gody

Göldlin Gody

Göldlin Gody

Göldlin Gody

Göldlin Gody

Göldlin Gody

Göldlinfrü

llüeslArmin

WüeslArmin

Wüesl Armin

l{üeslArmir

WüestArmin

lY0oslArmftr

Wüestfumin

l{ihstAmin

Gut Morgril

Gul llorgdt

Gut Llorgdt

Gul lloqril

Gul Morgrit

Künzli Poulo

l0ruliPoulo

l(ündi Poulo

l(0nzlihdo

l(ünzli Poulo

l(ümli Poulo

l(ünzli Poulo

ffiuliPoulo

l(ümliPoulo

KInzli Plulo

l(ümli Poulo

ffindiPoulo

l0nzli Pouls

Iurnüühl Ursulo

Zumbühl Ursulo

Zumb0hl llrsulo

0ut Llorgril

Gul lllolndl

Gut l,lorgdl

Gul toqdl

Gul lilorgrit

oul ilorgdt

Gul ilorgrit

Gutllorgril

0ut Morgrit

Gulilugril

Gut Murgrit

Gulllcgril

Ruf Herhn

nüfllerhd

Ruf llerbert

Rul llsrbert

Rul llerbert

läser fttvin

lisserfuin

läser [nrin

[öser[ruin

fürlingtrom

lürling Fronz

fürling fronz

türling troru

Fürling tronz

färling froru

lüding Fronz

füiling trou

lürling Fronz

Edrmonn from

I'loyohoferGud

tloprholer Gerd

Itloyerhofer Gerd

I'lryorhoferGerd

liloyerhofuGerd

lilayerhohrGed

liloyerholer Ged

illrrftofuCed

Wemdinger Goby

Wermolinger Goby

Wamelinger Goby

l{ermelingu Goby

Wermdinger Goby

l{ermdinger Goby

Wermelinger Goby

t{ermdinger Goby

Wermelinger Goby

Wemelingu Goby

Wermelinger Goty

lütsth Honni

litsth Hmni

läsrh Honni

lflsdr Honni

türling Gerdo

türling Gerdo

Fürling Gerdo

türling Gudr

türling Gudo

türling 6edo

tOrling Gedo

tülingGudo

fürling Oerdo

Sdrloplertilly

SchlophrLilly

Sdrlophrü[y

Schlopfer Lilly

Sdrlophr lilly

Schlopfer Lilly

Sdrloplerlilly

Sthlopler lilly

Sthhpler lilly

Sthlolertilly

Srhhpler tilly

fthlolu tilly

Sdrlopferlilh

Widmerlüh

llidmer Rdh

lrVidmer Rüh

IlidmqRuth

tllidmer Ruth

Widmer Ruth

Widmer luth

tol.-Verwoher

Anhivor (ob I 9551

Regoaoni Vreny

Regozoni Vrcny

Regouoni Vreny

Regozoni Vreny

Regouoni Vreny

Regczoni Vleny

Regozoni Vreny

End Doß

[rnsl l)orh

l. Ahuor 2. Altuor llouplorria tilgl.-Korsier

I 968

I 969

I 970

I 97t

1972

1973

tgt4

t975

1976

ßn

1978

t979

r 980

r98t

I 982

t983

I 984

t985

l 986

I t87

t988

r 909

I 990

r 99t

1992

r993

1991

t995

I 996

1997

I 998

tt99

2000

Schloplo tilly

Sdrlqler Ully

Sthlolo tilly

WonnuSofts

WonnerSolie

llhnner Sofio

WonnerSolie

lVonner Softs

WonnerSolie

Blütthliloniko

0lüttler iloniko

Bhfller ilofliko

Blüttler Moniko

Blöttlor ihnfto

Blättler Moniko

Blötthtlonfto

Joller Honni

Jollerllmni

Joller llonni

Jdhllonni

Joller llonni

lolhr Honni

Joller Honni



d
Ühngdeitung Sekrelür

Sprtgruppe

SrhmidWerner

Gfilerl$

lotler Anton

lonlerAnfn

lotrler Anton

lotzlor Anton

Rotrler Anton

lorlsrAnlon

Wonnu lduord

Ilonnei Huord

Wanner [duord

llmnei lduord

Wonner [duord

IorslnJorel

fonlerJomf

hrnsJorol

Gut lleim

Gulllciu

DomediAlia

Domdillio

Domodi Alke

lusingwAmin

Busingetfumin

Busingu.lmin

Busingerfumin

Budngorfumin

Businger Armin

0usingorftnin

Businger Armin

hringafunin

BusingerAmin

Buingorfimin

BusingerAmin

lftbholwort Eeirilrer lei!ilrei

RegwoniGoüride

RoguoniGobdsls

Rogoaoni Gobdele

RegmoniGo[dele

Reguzoni Gobdde

RquoniGobrielo

R4ozoni Gobdele

RqmoniGobdele

Regozoni Gobriele

RegozoniGobrhh

Regozoni Gobriole

legozoni Gobr'reh

fisrhli Pius

Bdr[ tius

Frsrhli Prus

ftfililius

fisilliPius

Billi9ius

Frdrli Pius

Frdrli 9ius

Frsdrli Pius

lmHd fionr

lmhld Fronz

lrnleld tnnr

lmfeld tronz

llonner Eduod

Wonner[duod

lYonnu lduud

ttVonner[duod

lknnerduod

Börhler liloritr

Büthler l{oritz

8üthlerllork

Bödrhl{odtr

Edthlorllorih

Büdrblrlorih

Büthlerllorin

Sdhplqlilh

Sthlopler Ully

sdlaptuulh

&hloplerLilly

SdhplorUlly

Sthhpler tilh

UrodrJomnolle

Urech Jeonnetle

Butheli llsnnonn

0uhelillemonn

Butheli llemonn

Buthslillsmmn

Gsiser losof

GshlJolol

Geiserhsel

&hrJosel

GeiserJosol

Gslsorlosf

GeiserJosel

Goiror'Jorol

Geiser Josef

Gei$lorsl

Geisor Jmsl

Geßorlcsl

&krlmd

Geter losel

Geiser losel

Gttil lloin

Gul Heinz

6d Holn

0ul Jleinz

Gulllein

Zeyer Josel

hyslo6sl

Zeyu Josel

hyrloml

Zeyer Josef

Wemotnger Goby

lVermelinger Goby

ttermolinger Goby

Wermelinger Goby

R'rged 0skor

Rrigenßkor

I'rged 0skor

Rigeil0slor

R'lged 0skor

ligeil0d<or

Rigerl 0skor

ligert0drc

Riged ßkor

ligedftkor

Rigerl 0skor

nrgul0*ü

Rigerl 0skor

tigwlftkol

ligeil 0skor

tigulßkor

ligedOskm

tfued(hkor

Rigen 0skor

Rbsil0&r

Rigeil 0skor

ligeil 0slor

R'rged 0skor

lloftffi$Mdl

türlinghm

I'tüller Albert

ilüllffdbul

llüller Albert

LlolhAlhrr

lilüller Alben

il[llerAlhn

lrtüllsrAlhn

ll0lerAlhn

i{OllerAlhrt

l(ündi llom

l(ünzlilloß

l(ündi llom

l(ünzli Hons

l(ünzli llon

l(ünzli Hons

l(ünzlillom

l(lnzli llnm

Iüruli llon

lftnzli llons

l(ümlillon

llnrli llom

Iümlillom

l(0nzli llom

l(0rufillon

l(ünzli llons

(üruliflor

Künzli Hons

[!rdillon

Kün/i llons

Grüter [eo

Lqiere lonÖ

lopiero Renö

Lopimo Rof

lopiene Ren6

l4iuro Ron6

lopiere Renö

l4hno Ronö

l"opieno Ren6

Lrphno Rm6

lopiene Xen6

hpiene Ren6

Lopiene Ren6

l"cpiono Ren6

lophne lenö

l4iono Ron6

Sd'loptuUlh

SthlophrLilly

Buinger lony

Susinger lony

SusingrTony

Businger Tony

Busingwlony

Businger lony

ktnkih

Rmt Fitr

Rosl ftitr

Rost tritr

Rßlftih

Rost tdtr

Rufllsrhn

Ruf llerbeil

tülflorhn

luf Jlerben

Rul]lorhil

Rufllerhn

Rullluhn

RufHerhn

Rulllorhil

ileyu [riE

ilcyethiE

litleprldtr

Itleyor hih

lileyu hitr

lbllerAlob

l(olhr llob

lbllsAloi

[o$ tritr

tosl fritl

Rosl fritr

felmormlll. Dl

FellmonnW. Dr.

fellmonn l{,0r.

FellmonnW Dr.

hllnonnlL 0r.

tellmonn W Dr.

JolhrJosoph

JolhrJomph

lollwJo$ph

leisilrer Selsllrer Eeirilror ttlilsfieder

Zohl

562

560

5t3

593

635

686

t77

850

832

054

812

909

913

9r{

90t

876

897

Iil
850

195

n4

n2

t53

m
t56

69{

684

683

689

546

525

587

600

hrgu Ur

Seqer Ur

0eqot Uß

8eryer Urs

loqwlh

Berger lJr

Boger lls

Berger lln

Fil



Unsere Ehrenmitglieder von f 95O bis 2OOO

lhrenrnitglied lhrenrnitglied lhrenrnitgliedJoh lhrenprösideil lhrenrnilglied

t950

t95l

1952-55

t956

l9v
I 958

1959

I 960

l96t

1962

r963.69

I 970

l97l

1972

t973

t974

t975

t976

ßn
r978

1979

r 900

l98l

I 982

1983

I 984

1985

t986

r987

r988-90

l99l

1992

1993

I 99{

1995

1996

1997

r998

r999

2000

fronz long

lronz lung

Fron: hng

lronz long

fuonz long

Fronz hng

Fronz long

tronz long

Fronz long

honz long

lrom long

lrunz long

konr long

Dr. tridolin Vögdi

Dr. fridolin Vögdi

Dr. nridolin l/ögeli

Dr. hidolin t/6geli

Dr. ftidolin \tägeli

hhidolinVögeli

Dr. hidolinVögdi

l)r fridolinVögeli

Dr. tridolin Vögeli

Di tridolinVögdi

Dr. kidolin VQeli

Dr. Fridolin Vtleli

Dr. Fridolin VQeli

l)r. Fridolin Vägeli

Dr. Fridolin VQeli

loüis BonnrJon

[ouh Eonnwod

[ouk Bonnt{ort

[ouis Ernnwrrl

louis Bonnworl

louis Bonnworl

louh 0onnwod

louis Sonnwod

louis Bonnwoil

louh Bonnwort

ilermonn Buchdi

llermonn Emheli

llermonn Euchdi

llermonn Surheli

llermonn Eurheli

llermonn Surheli

llermonn Burheli

llemonn Budreli

llermonn Burheli

llemonn Bucheli

Alben lilüllet

Albertlilüller

Albei lilülhr

Albert lilüller

Alberr liliilhr

[mil Athermonn

[milfthermonn

fmil Athermonn

[milAthermonn

lmil Arhermonn

lmilAthermonn

[milÄrhermcnn

lmilAchermonn

lmilfthermonn

[milAchemonn

Emilfuhumrnn

Emil Achermonn

[mil A<hermann

tmil Aclrermonn

[mil Achermonn

[milfthermonn

[milkhermonn

[milAthermonn

[mil khermonn

lmilAchermonn

[mil Arhermonn

[milAchermonn

lmilfthermonn

Erni Burkhord

Emi Burkhord

[mi Burkhord

tmi Eukhord

tmi Eurkhord

tmi Burkhord

tmi 0u*hord

tmi Burkhord

tmi lurkllord

tmi Burkhrrd

tmi Burklrord

lmi 0urkhord

tmi Burkhord

horzfürling

froufürling

trorz türling

frurz fürling

trorz türling

Frorz Fürling

lrorz Fürling

Frorz Fürling

korz Fürling

horrtirling

houfürling

froufürling

trorz fürling

froufürling

lrrrr Fürling

frorz füiling

Frorz lürling

frorr türling

frunz

fironz

lronz

Fronz

tronz

tlonz

Fronz

ftonz

[tonz

[ong

[ong

long

[ong

[ong

[ong

long

[ong

[ong

Allred 8rönnimonn

Allred Brönnimonn

Allred Brönnimrnn

Alfred 8rönnimrnn

Alfred Brönnimonn

Alfred Brönnimonn

Alfied 8rönnimonn

Alfred Brönnimonn

Alfred 8rönnimonn

Alhed Brönnimonn

Alfred 8rönnimonn

Alhed Brönnimonn

Alfred 8rönnimonn

Alfred Brönnimonn

Allred 8rönnimonn

Allred Brönnimonn

Ihrenmitglied

Slephon Zürchu

Ihrenrnilglied

hnsl Gilomen

lrni Gilomen

hnsl Gilomen

frnd Gilomen

[rnst Gilomen

[rn$ Gilomen

hnst Gilomen

[lNGilomen

Poulol(ümli

Poulo l(ümli

Poulo Künzli

Poulo l(ünzli

Poolo l(ündi

Poulo Künzli

Poulo lfindi

Poulo (ünzli

Poulo lfindi

Poulo l(ündi

Poulo l(ünzli

Poulu l(ünzli

Poulo l(ünzli

Pruh Künzli

Poulo l(ünzli

Poulo Künzli

Paulo l0nzli

Poulo Künzli

Poulc ffindi

Poulo l(ünzli

Poulo l(ündi

Poulo l(ünzli

Poulo l(ünzli

türling

Fürling

lürling

Fürling

turlrng

türling

Fürling

Fürling

fürling

fürling

lürling

türling

türling

fürling

Fürling

türling

Fürling

türling

Gerdo

Gerdo

Gerdo

Gerdo

Gerdo

Gerdo

Gerdc

Gerdo

Gerdo

Gerdo

Gerdo

Gerdo

Gerdo

Gudo

Gerdo

Gerdo

Gerdo

Gerdo

!06
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Sponsoren Jubiläums-Festschrift'

Wir danken den nachfolgenden
Firmen für die grosszügige

Unterstützung zur Realisation dieser

Festschrift:
Genossenschaft

MIGROS
Luzern

Weinkellerei

BONVILIARS
aaoao

a

Weinkellerei BONVILLARS, Horw

Frau G. Meiti und Herr P. Troxler

GANDER Büromaschienen, Luzern

Herr Thomas Gander

Hunde- und Kotzenshop

HAPPY.TIFE

Enmenbücke

frou Pio Gijsemon

^-,

Joller Versand, Kriens
Hundebücher, Videos etc.

EFFEMS AG

AD\ANCE

@

aaol' -,e\tEHroro

SIBER HEGNER & Co.AG Zürich

CUIAilUBAS&
FÜR IHREN HUND NUR DAs BESTE.
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